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Reichstagserklärung über U-Bootkrieg 





rten Preſſe“.) 

April. 
daß die Ruſſen in ihrer jüngſten Offenſive auf dem nördlichen Kriegsſchau— 
platz mindeitens 140,000 Mann | 


Der Bericht | 
lautet, wie folgt: 


von der „Alfosti 


Berlin, Funkendepeſche, 1. 


Beltetert 
Der heutige amtlidhe Bericht meldet, 


verloren haben. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Bei St. Eloi wurde ein britiicer Angriff 
mit Handaranaten abaewieien. Zwiichen dem Kanal LaBaſſee und Neuville 
fanden Minenfampfe ftatt. 


„Nordöſtlich von Roye war das franzöjiihe Artilleriefeuer jehr lebhaft. 





Die deutſche Artillerie beſchoß mit Erfolg feindliche Stellungen an der Nisne. 


| 


„In den Argonnen und in dem Maasgabſchnitt fanden heftige Geſchütz— 


kämpfe jtatt. 


„Deutſche Flugkreuzer ichojien vier franzöſiſche Flugzenge wieder; 


von dieſen fiel eines in unſere Linien bei Laon und ein anderes bei Mode— 


ville in der Woevre; die beiden anderen hinter den feindlichen Linien, eines 
bei Ville-aux-Bois und das andere jüdlid von Hanconrt. Der franzöjiiche 
Fliegerſchuppen in Rosnay, weſtlich von Nheims, wurde von vielen Bomben 


seiroffen, 


— — 


Keine neuen Eutwickelungen 
für den 


„Oeſtlicher Ariensihanpias: 
tigkeit. Die ruſſiſche Offenſive iſt angenſcheinlich 
erſchöpft. 
„Vom 28. Februar bis zum 28. Marz griffen die Ruſſen große Ab— 
ſchnitte von Feldmarſchall v. Hindenburgs Front mit dreißig Diviſionen 
oder uber 500,000 Mann an, und mit einem ſolchen Aufwand von Muni— 
tion, wie er bisher an der öſtlichen Front unerhört war. Danf der Tapferkeit 
nnd dem zahen Aushalten der deutſchen Truppen hatten die Ruſſen micht 
den geringiten Erfolg. 

„Die ruſſiſchen Verluite waren nach mäßiger Schäsung nicht weniner 


als 140,000 Mann.” 


von id): | 
Angenblick 





Der heutige amtliche Wiener Bericht lautet folgendermaßen: 

„Ruſſiſche Front Bei Olika haben öſterreichiſch-ungariſche Truppen 
eine feindliche Vorſtellung genommen, die Gräben aufgefüllt, die Wertei- | 
digungsanlagen zerſtört und ſich anf ihre eigene Stellung zurüdgezonen. | 
Verſuche des Feindes, judoitlid von Sieforwee dorzudringen, wurden von 
unserer Artillerie und durch Gegenangriffe verhindert. 

„Italieniſche Front — Die Kämpfe wurden au vericdiedenen Stellun- 
gen Wieder aufgenommen. Mehr oder minder lebhafte Geſchützkämpfe fan- 
den beim Brückenkopf von Tolmino, im Abſchnitt von Fella und an der Do: 
lomitenfront statt. Italieniſche Angriffe zwischen Groß-Pal und Klein-Pal 
und bei Schluderbach wurden zurüdgeicdlanen.“ 





Serben tit die Heim— 
ie 500 Mann heim: | 


In Tejterreid und Ungarn gefangen nehaltenen 
fchr acitattet werden: fie werden in Gruppen von 
geſchafft werden. 

Paris, I. April. Gejtern Abend griffen ſtarke deutſche Streitkräfte 
öſtlich der Mans die franzöſiſchen Yinien an. Es gelang den 
Dorje Baur Feiten Ani zu faſſen. Gin anderer Angriff wurde abae- | | 
ichlagen. Weitlid der Mans, in der Gegend von Malanconrt, war die Ar | 
tillerie beionders tatın. 


Dentichen, im | 


das 


* 
zon 


den 
anı 


Infanterie verteidiate den Neil, in 
Dorf gegen eine zwanzigfache llebermadt, bis es 
erstag Abend umzingelt und gefangen genommen wurde. 


Fin einziges Wataillen 
Malancourt laa, 


Dunkelwerden an. Der erite 
Ber jedem neuen Angriff lichteten ſich die deut 
die Deutſchen friſche Brigade ins 
Baionett zurückgeſchlagen. Um 1 Uhr er 
richtete ſich hauptſächlich gegen die linke Flanke | 
Haus zu zogen ſich die Franzoſen zurüd, 
Trümmerhaufen übrig. 


Drei deutſche Brigaden griffen kurz nach 
Anſturm wurde abgewieſen. 
ſchen Reihen. Um 11 Uhr 
auch ſie wurde mit d 
ein neuer Angriff. 
und war erfolgreich. 
Vom 


brachten eine 


Feuer. em 
Er 
Von 


Dorf blieb nichts als 


folgte 
Haus 
ein 
In der Gegend des Totemannhügels griffen die Deutſchen in geſchloſ— 
ſenen Reihen heftig an. Franzöſiſche Infanterie trieb ſie jedoch mit dem 
TORE zurück. | 
er Bericht des Kriegsamtes Imitete wie folgt: Nördlich von der Aisne 
in ber, — “ von Moulin-ſous-tout-vent und Fontenoy berrichte auf | 
Zeiten ein lebhafter Geſchützkampf. In den Argonnen richteten wir! 
ein verbeerendes Neuer auf die Heerſtraßen und Ciienbabnlinien des 
nöordlih von Saut Chevanchee. MWejtli von der Maas wurde 
zeitweiſe bombardirt, aber Infanteriekämpfe fanden nicht ſtatt. Oeſtlich von | 
der Maas nahm der Geſchützkampf zwiichen dem Wald ſüdlich von Saudre- 
und der Gegend von Vaux ganz bedentend zu. Gegen den letzteren Punkt | 
unternahmen die Deutſchen ganz plößlich mit großen Mailen Angriffe, die| 
aber wicht bis zu unſeren Linien dringen fonnten; beim zweiten gelang es|. 
dem Feinde aber ſchließlich doc), im tweitlichen Teil des Dorfes Baur Fuß 
zu faſſen. Im Woevre Bezirk wurden die Dörfer nahe den Söben der Maas 
durch Artillerie beichoffen. Im Uebrigen iſt nichts 
berichten. 





beiden 


seines) 


Halancourt 


von Bedeutung zu 
Berlin, J. April. Die Kriegsbeute der Deutſchen in der Schlacht von 
Verdun iſt ſehr groß. Ungeheure Mengen an Waffen, Munition, Unifor— 
men und anderem Kriegsmaterial fielen in unſere Hände. 
Leichtverwundete, die weſtlich der Maas mitgefochten haben, erklären 
die Kämpfe ſeien ſehr erbittert geführt worden. Sie waren jedoch bei gutem 
Humor und ſchienen noch wunderbar friſch zu ſein, obwohl ihre Geſichtszüge | 
die Spuren gewaltiger Anitrengungen zeigten. | 
Der deutihe Kronprinz bat jett von einem anderen Bunfte aus, vom | 
Nordweiten, einen wirfjfamen Schlag gegen Verdun geführt und | 
das Net noch enger um die Feſtung zuianmengezogen. Die Stadt felbit | 
brennt wieder. Weitlic von der Maas, wo gejtern Malancourt genommen 
wurde, wurden feine neuen Sturmangriffe gemacht, doch hageln ununter- 
brochen die Geſchoſſe auf die franzöfischen Stellungen. 
Rotterdam, I. April. Die Deutſchen planen anfheinend eine 
vor axoñem Umfaug auf die britiihen Stellungen in Klanhern. 


Dffenfive 





liegt einer im Sterben. 
kommen, wo er immer noch viele Anhänger hat, 


| lleber zeitig, 


ı babe 


gen der Barteivreiie hervorgeht. 
beſtimmt, 


Taucbbobten zeritört morden 





Silla von Dodd verfolgt 


Dreißig Mexikaner fallen in einem 
Geplänkel mit den Verfolgern. 


I 





Feindliche Truppe zeriprengt. 





Der „Mltval 


Waihinaton, 1. 


irlen Dreile”.) 
April, Es wird hier vermutet, daß die amerikaniſchen 


noch weitere Gefechte mit Billa und feinen Panditen 


Beiielcertt von 


Truppen in Merifo 
hatten, nadıdem in dem eriten dreißig der letzteren getötet und viele andere 
verwundet worden waren. Billa jelbjt joll ſchwuer verwundet jein und nad | 
dem Gebirge zu flichen. Ueber den bedentenden Sien, der vun Oberit 7 

mit ſeiner Nuavallerie nad einem ſiebzehnſtündigen Ritt erfochten | 
war Prajident Wilfon jo erfrent, daß er den Generälen Auniton uud Ber: 
ihing und dem — —— Navallerieoberit Dodd ſeine Glück— 


— — 


Hafenarbeiterſtreik beendigt. 
Liverpool, 1. April. Der Schiffs 
verladerjtreit ift beigeleat, die 
heute wieder aufgenommen worden. 
Woermann Linie verfauft. 
Hamburg, 1. April. Die 
mann-Linie, 42 Dampfer, ift in den 
Belt eines Syndikats des Bremer 
Lloyd und der Hapag, mit 


Woer 


Dänemark in britiſchen Feſſeln. 


hat der däniſche Juſtizminiſter eine 


Vorlage unterbreitet, wonach Einrei— 


chung falſcher Frachtſcheine bei der 

britiſchen Aufſichtsbehörde mit Ge— 

fängniß beitraft werden ſoll. 
Ertrunken. 


London, 1. April. 40 bis 45 eng— 


Dodd liſche Seeleute ſind auf der Fahrt zum | ſich angeſammelt hatte. 


britiſchen leichten Kreuzer „Conqueſt“ 
umgtiommen, als 
fie vom Lande abaefahren 
jteuerlos wurde und kenterte. 





— —— in den Alpen. 

















wünſche ausſprechen ließ. Inter den gefallenen Lenten Villas befand ſich 
ſein bekannter Unterführer General Hernandez, wogegen ſich die amerikani 
ſchen Verluſte nur auf vier verwundete Soldaten belaufen ſollen; von dieſen 
Tb es Billa gelingen wird, weiter ſüdlich zu ent— 
oder vb er im Gebirge 
bleiben muß, wird ſich wohl ſchon morgen heransitellen. 
El Paſo, Zer., 1. April. Die 1 sort 
Killa gefangengenommen werden 
noch leichter etmöglicht werden, 
aufgelöſt haben, die eifrig don den amerifaniſchen 
rden, Wer alledem iſt immer noch nichts 
ſchwer Villa verwundet worden tt, und ob er wirtlid 
ſich noch im angeblich veriprenaten 


Off Bliß ſind der feiten 


wird. Das wird da 
dal; Jich ſeine Leute in 


ziere 3 
var 
durch wahrſcheinlich 
tleinere Abteilungen 
Truppen verfolat we 
bekannt, ob und wie 
geflohen oder 
befindet. 


v 
us 


„Rancher 
gehalte Il 
ſucht, 


iſt der Nähe ſeiner Leute 


Don Yſidorro 
Roſanurio 


Aguayo, einem 
gefangen 


April. Die Familie 


der 


Angeles, Calif. 1. 


Meriko, Gareia 
wird, Senator 
ſich im Staatsdepartement für Aguaqayo hielt ſich bis 
vor 3 Wochen in Yos Angeles anf, ging dann nad) Gniſamoba, weil 


glaubte, Gareia babe den Bezirk verlajien, 


Guiſamopa, 
hat den 


bei von 


Works in Waſhington telegraäphiſch er 


ihn zu verwenden. 


er 





Der — 
Berlin, Funkendepeſche, I. Mor 
nahme der neugebildeten — 5 
n tolgender Erklärung zugeſtimmt: 
„Da das Tauchboot ſich als wirkſame Waffe gegen die engliſcherſeits 
verſuchte Aushungerung Deutſchlands erwieſen hat, jo gibt der Reichstag 
der feſten Ueberzeugung Ausdrud, daß es notwen dig iſt, alle militäriſchen 
‚ außer Tauchbooten, anzuwenden, in einer Weile, die einen Deutſch— 
lands Zutunft lichernden Frieden verbürgt, und daß es weiterhin notwen 
dig iſt, in den Verhandlungen mit fremden Yandern die freie V Serwendung | 
der Tauchboote in der notwendigen Erhaltung von Dentichlande Stellung | 


us 
ltarf, ; 


. Alle Barteren im Reichstag, mitt 


io Arbeiterfommune, I8 Mann 


ſicher zu stellen, aleichzeitig aber die berechtigten Jutereſſen neutraler Yänder | 
zu achten.“ 


Die Konſervativen ſind mit dem Ergebniß der Ausſchußberatungen int | 
Reichstag über die Tauchbootfrage nicht recht zufrieden, wie aus Aeußerun- 
Die „Rundſchau“ nennt die Erklärung un— 
»Publikum nicht mehr wiſſe, als vor vierzehn Tagen. 

Die „Kreuzzeitung“ beſtreitet, daß hinſichtlich praktiſcher Fragen Einſtim— 
migkeit erzielt worden ſei, und Graf v. Reventlow bedauert, daß er öffent 
lich ſeine Gründe fir ſeine Mißſtimmung über den Beſchluß nicht darlegen | 
| fönne: diejer überlaſſe es der Negterung vollitändig, wie ſie die Tauchboot- 
warte verwenden wolle, mır jet die Tatjache, da; Tauchboote frei verwendet | 
werden jollen, tejtgelegt worden: es fer aber feine Bürgichaft für den guten | 


lo dal; das 


ı Willen ſolcher Verwendung vorbanden, 


Staats: | 


1 


Waſhington, 1. April. Botichafter Gerard Fabelte heute dem 
departement aus Verlin, die Neichsreniernug habe ihn benachrichtigt, daß 
fie feine Keuntniß dom einem Angriff auf die Damvfer „Suſſerx“ und „Eng: | 
liihman“ habe, aber eine Unterſuchung im Gange jei. Die Negierung bejise | 
joweit nur eye (aus feindliher Önelle). 

London, April. Der norwegiſche Dampfer „Memento“, 
nen, iſt — die Mannſchaft bis auf einen wurde gerettet. 

London, 1. April. Der norwegiſche Dampfer „Norne“, 1158 Tonnen, 
von Bergen, und der britiſche Schuner „Pritchard“, 118 Tonnen, ſind von 


| 


1076 Ton 





Beſtimmtes 


trunkenen 
Barmherzigen Schw 
Mehyerndorff, 


Zur Vorſicht. 

Stockholm, 1. April. 
ber Stadt geaen Luftanariffe hat ein 
Brivalausfhuk 700,000 Kronen für 
Hbmwehrmaßnabinen und zum Ant 
bon 


Ter Untergang des „Bortunnl“ 
Petersburg, 1. April. Golubeff, 
Vertreter des Roten Kreuzes bei der 
Kautaſusarmee, behauptet, das ruf 
ſiſche Hofpitalfchiff „Portugal“ ſei, 
vor Anker bei Shatre, von 
Tauchboot durch zwei Torpedojchitiie 
in den Maſchinenraum verjenft wor— 
den, Elf der 26 barmberziaen 
Schweitern, drei Kommandeure, dar— 
unter der Franzoſe Dunant, zwei 
Aerzte, ein Bope, 125 Dann vom ru 
ſiſchen Flottenhoſpitaldienſt und 
bon 


115 
erin 


unter den Er 
die Vorſteh 
ſtern, 
14 


gerettet worden; 
ſeien 
und andere Schwe— 
ſtern. 
Kleine Hubepanie. 
Berlin, Funkendepeſche, 1. 
Die öiterreichiich- ungariiche Heeres 
leitung berichtet, Ruhe berrichte ae 
tern auf dent Italienischen und auf 
dem ruſſiſchen Kriegsſchaupläatz. 
Vier öſterreichiſch-ungariſche 
zeuge unter Befehl von Leutnant Kon 
yovie warfen mit Erfolg Bomben auf 
Batteriejtellungen, Erdwerke, einen 
Flugzeugſchuppen und ein franzöſiſches 
Flugzeug. 
Rom, 


April. 


of, 
Flug⸗ 


31. März Die italieniſche 


Heeresleitung veröffentlicht folgenden 


ziellen Bericht: 
m Daone- Tal wurde der Feind 


offiz 


in einem kleinen Gefecht in die Flucht 


geſchlagen und ließ 
on im Stich. 


z Warten und Mu 
sm Sugana-Tal 
zerſtreuten wir eine Trainkolonne. 

Im Quellengebiet des Selvaza- 
Baches, nordweſtlich von Podeſtaquo, 
war unſere Artillerie erfolgreich. 

An der Iſonzofront wurde die Tä 
tigkeit der Artillerie wegen anhal 
tenden Regens eingeſchränkt. Montag 
eroberte die Acquibrigade feindliche 
Befeſtigungen in einer Ausdehnung 
von 150 Metern. Heftige Gegenan 
griffe wurden zurückgeſchlagen, und | 


am Mittwoch Nachmittag gelang es zehn Kameraden mit ihren eigenen Re: | 


unjeren Truppen nad dreitägigem 

ununterbrodenen Kampfe, die ganzen 

feindlichen DVefejtigungen (?) zu er 

ftürmen. Sie machten viele Ge— 
iae Beute... 


Arbeit 


Premier Asquith ſtattet dem Papſt 


 anenarn in singen on Deppelinfchrecfen in England. 


Pondon, 1. April. Dem Folfething | 


das Schiff, auf dem! 
waren, 





öſtlichen 
antlich 


Zum Schutz 


uf 
20 Kampfflugzeugen aufgebracht. | 


einem | 


13 | 
der franzöſiſchen Bemannung jeien | 


Der | 
Baroneſſe 


| flohen, behauptet, vor jeiner Gefangen= | 


m — — ſteht vor dem Fall! 














England hat genug. 





hochbedeutſamen Bejud ab. 








Geliefert don der losziirten prefle“.) 

Mom, 1. April. Premier Asquith von England, welder diejer Tage 
mit dem jramzöliichen Premier in Paris in Beratung geweſen war, traf 
neitern Abend hier cin und wurde am Bahnhof von Premier Salandra, 
dem Miniſter des Auswärtigen und dem britiichen Botſchafter bearüft. 

Später redete er vom Balfon des Hotels aus vor der Menge, welche 
„Bir find hier, um den Sieg des Rechts und der 
Gerechtigkeit zu fordern,“ jante er. 

Großes Anfichen mad;t es jedoch, dat Premier Asqquith den Bapft 
und den päpitlihen Staatsjefretär, Kardinal Gaspari, beinden wird. Die 
„Tribuna“ meint, daß hauptſächlich iriſche Angelegenheiten sur Beiprehung 
aelangen werden und die „freche“ Agitation eines Teils der Jriihamerifaner 
zu Gunsten der Mittelmächte;s andere Zeitungen denten aber an, daß die 
Frage der Einleitung von Friedensverhandlungen von Sr. Heiligfeit ange» 


i regt werden dürfte. Der Papſt beanſpruche, an den friedensverhandiungen 
teilzunehmen als 
anf beiden Zeiten. 


geiitliches Oberhaupt von Millionen Kriegsteilnehmern 

Asquith wurde im Vatikan mir dem itblichen Chrenbezengungen em— 
pfangen und vom Papſft an der Tür zum Leſezimmer begrüßt. Er küßte die— 
ſem die Sand, Die Unterredung, bei der jonft Niemand zugegen ivar, 
dauerte eine halbe Stunde. 


Teuer Seppelinbejuch im Oſten Englands. 


— 
Zeppeline haben in der verfloſſenen Nacht die 
heimgeſucht, wie ſoeben in folgender Weiſe 


April. Klum 
Teile von England 
befannt gemacht wird: 

„Sin Luftaängriff wurde in der verflorienen Nacht 
| Connties gemacht; man alaubt, das ſich fünf Zeppeline 


Yondont, 1. 


anf die öſtlichen 
daran beteiligt 


‚ haben. Sie flogen über verſchiede ne Landesteile, jeder Lufttreuzer über eine 

| andere Gegend. Etwa neunzig Bomben wurden abaeworfen. Ferner wird, 

| berichtet, daß feindliche Flugzenge die nordöftlide Küſte beſucht haben. 
„Während der Nadıt jah man einen beſchädigten Zeppelin ander Mün- 


ir der Themſe fallen. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Die Mannſchaft ergab ſich einem herbeieilenden 
Batronilleboot, welches jic an Bord nahm. Das Luftſchiff brach, im Schlepp- 
tan, auseinander, und verjanf.“ 
Taufende von Berionen jahen, wie der Luftkreuzer plöglic zur Seite 
versuchte, ſich aufzuraffen, und dann ih überichlug. 
Die Bomben haben zumeiſt offenes Yand actrofien. (?) Eine zertrüm- 
merte drei Neiben Backſteinhäuſer, und ein Ehepaar ımd jein Kind wurden 
eines Ortes waren Stunden (?) vorher gewarnt 
worden, legten ſich aber ſchlafen, als fein Zeppelin ſichtbar wurde. Plöglich 
tauchte einer auf, dann fielen aber ſchon die Bomben. 

In eine Stadt wurden elf Bomben abgeworfen, ohne einen Menſchen zu 
töten oder irgendwelchen Schaden zu tun. (9) 
| Die Yuft war flar und fait winditill. Die 
geweſen jein, als die beiden 21 früberen Beſuchen 
Geſchoſſe ie nicht erreichen konnten. 

28 Perſonen wurden durch die Bomben der Zeppeline getötet und 44 
|verlest, laut amtlicher TDaritellung. 
Ter verumglücdte Zeppelin iſt „X 


ſchoß, 


getötet. Die Bewohner 


Zeppeline ſollen größer 
Sie flogen ſo von dab 


15.“ 54 Bomben wurden in den 
öftlichen Counties und 22 iiber der nordöftlihen Küſte abgeworfen. 
„2 15% wurde durch Geſchoſſe beichädigt. Ein Maichinengeihug und Mu- 
nition wurden diefem oder einem anderen Luftſchiff abgeworfen. Es 
war der bisher größte Angriff mit Luftſchiffen. 
Als das Suftſchiff auf das Waſſer niederſank, 
der Mannſchaft als Zeichen der Ergebung die Hände; 
dem andern — 
er Ueberfall dauerte von 9 Uhr Abends nach ein Uhr früh. 
Funkendepeſche, 1. April. Aus durchaus zuverläſſiger Quelle 
| im Atben wird gemeldet, dal; bei dem Angrtif der Zeppelinesauf Salonifi 
mindeſtens 200 britiiche und franzöſiſche Soldaten durch auf ihe Lager 
fallende Bomben und bei den ausbredyenden Bränden getötet, in der Stadt 
ein Munitionsmagazin zur Erplojton gebracht und 28 mit Kriegsmaterial 
beladene Eiſenbahnwagen zerjtört wurden. Nicht weniger als zwanzig Ton- 
nen Sprengſtoffe wurden abgeworfen. In Griechenland ilt das Volk furdt- 
bar erbittert auf die Wierbimdler, weil jie die Schadeneriagleiftung ver— 
weigern und Salon Angriffen ausſetzen. 
über Paris, 1. April. Die volitiſche 
Regierung jagt in einer öffentlichen Bekanntmachung, daß es erwieſen er- 
icheime, dab die beiden Flieger, welche Freitag Morgen fünf große Bom— 
| ben auf das nahe der Grenze gelegene Schtweizeritädtchen Pruntrut warfen, 
| Dentiche waren, weil an den Bomben deutſchgedruckte Gebrauchsanweiſun⸗ 
gen gefunden wurden. Der Schweizer Geſandte in Berlin iſt angewieſen 
worden, gegen weitere Verletzungen der Schweizer Neutralität zu proteſtiren 
und die Beſtrafung der Flieger und Schadenerſatz zu verlangen. 


von 


erhoben die Mitglieder 
ſie wurden einer nad) 


DIS 


Berlin, 


| 


tt r J 
iti ſolchen 


Genf, Abteilung der Schweizer 





Nest muß es wahr ſein. 
London, 1. April. Privatdepeſchen 
aus Rotterdam berichten nach Kopen— 
hagen, daß Holland fein Heer wieder 
frieasbereit macht, alle Urlauber ein 
berufen find und das Parlament eins 
berufen ift, auch Kriegsrat ftattfindet, 
Die telegraphiihe Verbindung zwi— 
Mei einbern ſchen Holland nud England iſt noch 
fen worden. nicht wiederhergeſtellt worden. 
Archangel wieder eisfrei. Das Wetter. 
Dus 


_ 


Uebertrichen. 
ria, 1. Wpril. 400,000 
Menſchen werden in Jeruſalem zur 
Deit vom amerikaniſchen Hilfsaus 
ſchuß ernährt. 


Alerund 


Die Ehekrüvpel müſſen "ran. 

London, 1. April. Neun Gruppen 

Ehemänner im Wlter von 27 bis 35 
Jahren find auf den 5. 


London, 1. April. EIS im Shieago und Umgegend: _ Teilweife bewölkt 
Weiten Meer bricht aus und in Kürze make Denia 
wird ver Hafen von Archangel wieder | Abend im der Nübe des Gefrierpunltes, Abis 

i J ſtarrer Weſtwi veränderlicher Wind, 
erreichbar ſein. Jilionis: J bewollt im noͤrdlichen, Ae⸗ 
— Fr ’ r gen im firdlichen Teil beute Abend und morgen. 
| Tampfer Chiyo wieder Tlott. | Seite Abend fälter, im öftliben Zeil aud morz 
London, 1. April. Der aroße japa⸗ Tipiana: Berwörit 
niſche Dampfer Chiyo, welder an der | wabrinemtih Renen 
chineſiſchen Küfte auf Felſen geriet, ft! Nnen zeit Külter. 
wieder flott. Seine 300 Pafjagiere | „ner Minis 
waren vorher gerettet worden. * Sisconfin: 

Kin Lügner. — — —— 

Baris, 1. April. Der frühere Se: | ——— — — morgen: Di 5:04. 
|fretär der franzöfifchen Botſchaft in 
Wien, Crosme, aus dem Gefangenen: | 
lager bei Münjter, Weſtfalen, ent: 


im nördliden und mitleren, 
m außeriten füdlihen Teil 
morgen, Im öſtlichen und füd- 


sift beute Abend; 
gen Tlar, 

ın Allgemeine Har heute Abend 
e Abend fälter, 


Teil 


2 * im 


Zom 
} 


Temveruturitand. 
Nachſtehend der Temperaturitand nad 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetters 


| amte3 von aeitern * 3 Uhr an: 


3 Uhr Nachm. Uhr Morgend, .d9 
4 Uhr Nachm Morgens. .47 
5 be Nadm.c....h Morgens. „46 
6 Uhr Abends. . ot Morgens. 4b 
volvern von den Deutfchen erichoffen| 7 WdE -Slenae. orgend. .42 

8 rt Abend⸗ A RM: 4 
morden und die übrigen nur aerettet 9 Ubr Abends. ...D —— 


worden, weil er deutſch — 233333 BermircH 
habe. Auf der zweitägigen Fahrt nad) 12 Ude Müttern. «34 
Münllex hätten fie hungern millle 


nahme jeien vierzehn von feinen neun | 


br Viorgens. .54 
2. Ihe Vipraens..52 


— 


Uhr Mittags. —8* 3 
Na * = 
. (29, 











Gandies: 
MobSauares, 
Fruit Tab: 
lets, Lemon 
Drops, Jelly 
Egas und 
B re ffermüns 
Yozenges, mit 
dem Koupon, 
das Pfund 


Ic 


—M 
NUN 
MNiLV 





Montag 
Notion 
Bargains 


Die neuen Sump | 
———— wert 


fa . 
Spezielle 
Bargains in 
un . 
Strumpfen 
|, Sbwarze_ und weite 
baummoll. Strümpfe für 
Damen, aerippter 
doppelte Ferien u. 
alle Größen; wert 8: 
23c, fpei., Baar, Ö2C 
Extra feine Xidle- 
Strümpfe für Damen, in 
ſchwarz oder weiß: alle 
Größen; ftarfe Saum 
Tope; wert Löc; das 
Paar 
Gine Bartie von 
yayı und farbiaen 
a bv fohuben, 1 
Gr. 4 bis 5}; Pr. 1 22c 
Waſchechte ſcwarze 
baumw. Kinderſtrümpfe, 
— Ferſen und 8 
geben; alle Gri, Br. ©) 


Zertige Kleider 


3000 Wuiter-Kleider und Middy⸗Bluſen für | 
Kinder zu weniger als der Hälfte der Her— 
ſtellungstoſten. 


Middn-Bluien und Kleider für Kinder, aus | 
| Ginaham oder Salatea gemacht: Werte auf⸗ 7 
| wärte big zu 81.00, Auswahl, für 4 ic 
Schr feine Kleider und Middy-Bluſen für 
et | Kinder, aus dem beſten — ‚ober ‚Salatee 
alle Nimm | gemadht, belle oder dunkle; 
ver drei bi® zu $1.50, für 
Spulen für.. 5c Dreifing Sacaues für Damen, auf a 
5000 Karten | von auter Qualität gemacht, in blauen und 
fanch Defagtmönfe, een Figuren; 59c Werte, 390 


wert 15c, Die 
Rarte —* für Damen, aus Gingham von 
it r d's | auter Qualität gemadt, in Nurfie- Streifen 
RA ng * L re I und Parrirunaen; S1.00 Wert, für 59e 
von Range —— für | 
Sorte, 3 Damen, alle Größen; 
Badet 8 


Größen, die Sc “ine Bartie 
| bis au 82,00, für 
2 1 
Dardwaaren : Bargains 
Gebleintes Muslin, 36 Boll breit, — 
Appretur, wert 10c, ſpeziell, 
bie D ; 
Gebleichtes baumwolienes 
roter Border, weiche Appretur, 
— die Dard... 
biges Garbdinen- 
order, wert 


To», 
Seben; 








nen Barnim 


Ertra feine Lisie Damen⸗Leibchen, — 
Hals, obne Aermel, mit Tr beſetzt; 
ic ertra Groͤßen: wert 19c; Stu 


Sandtuaena. Feine meine Kinder— —— und — 
wert 6c, 3: fleider, Größen 24 bie 34; bober Hals, furie 
2C 90 


Serim. 
Rn 12c, 


die Yard 
Ungebleihtes Mustin, 





Aermel Yeibeben; wert 18c; ſpeziell, Stüd, 
36 go * Balbriggan-Unterhemden und ⸗Tnterhoſen 
ſpeziell, — |für Männer, Größen 34 bie 44: gute 18 
* 1C | Qualität; wert 35c; fpexiell, Stuck c 
36 Zoll Breit, zur Feine Liste Union Sui ita für Damen, regu— 
der Baummwollefaden. wert 8 :c, fngpieil, 44 läre und ertra Größen, in allen Moden; "47c 
die D 4C | wert bis 75c, fveziell, der Suit. 
Fleiſch „Groce.ies Janshalt Artikel 
Armour’s Lighthouſe Seife, 7 Stüde 25 9 syall: e 
Bceal Ghops, NT Waimfeffel, Nr. 8. 
Bund ; ie aebadene ‚Singer Suabps, Vfund 2 — Siech, Anpfer 
für .. gatitsrnia PBilaumen, DC | boden, reg. 1.25, "98 
—— beneli, Stücd. c 
enf, Magic aaa 
Pfund . ‚11:c 


Duafer Date, Baret 


Gaslichter, voll 
) ftandia, fpeatell, zu 37c 
Möbel: 


Sarfer’s 
politur, 

ee 
Beiden: Wäfbeförbe ⸗ 


Flaſche 
ſehr Ipestell, 
Stüd..... 290 


Sa izheringe, tens Stüd 
nur 

Benberrn "Raffee, 
Mur no ii . 
„Eier. ganz friſche, 


Neines aus 
u rn, "28 Sorte, .. 
M 
Dußend 

* o me — 
Sauerfraut, Buiter ine, 
IP und 


Alte erg 


Roman aus unjercı Tagen bot 
Anny v. Panhuys. 


Swift's Reit, 

















Die lächelte. 
„Ja, wir tanzten „Alte Lieder“ 
fanden viel Beifall.“ 
| Ueber ihren Wangen lag ein roſiger 
Schleier als ſie das ſagte. 
® m 5.©| Meine Schweiter jchrieb mir beaei= | 
tert davon,” meinte er, „meine Schwe— 
ſter _ ıt in Frankfurt, die Baronin | 
Braunau, fie wirkte übrigens auch 


und 


Cophright by Greiblein & Co., 
Xeipsig 1916, 


(1. For tſetz ung.) 

„sh habe ein paar Verſe darü iber | nit. 
gemacht, fie huſchten mir fo Durch beit | ; i .£g 
Bm, betannte er, und freiivillig | "Sun Sites Taufe, beitätigte 
wach er die Verie. Mr fühlte es 98? zn . , 
mich das Mädchen mit den dun- I Hans S erichraf, ver Bus 
telfanmetenen Augen bat ihn darum. —— „ch feine fee — 

One aaa iv 4 q 
Bat ihn ohne ein Wort zu reden, bie au alas Miökteselihen aulk Teak 
hübſchen dunkelhgarigen Mädchen hätte 
führen können. Teufel! und er woilte 
ein ſchneidiger Soldat fein? 

Wie eine Warnung glitt es 
durh den Kopf: Was Du in 
Minute ausgeſchlagen, gibt 
Ewigkcit zurüd! — 

(Fr bewegte die Lippen, wollte ſpre— 
chen und fand doch nicht die rechten 
| Worte, B 
ı Der alte Mufiter lächelte ganz letie 
und heimlich, fo innerlich, und ein Ab— 
glanz Davon lag mehr in feinen Augen, 
als daß es fi auf feinem Geitcht 
zeigte, Er hatte Schon lange bemerft, 
daß zwei junge Menſchenkinder Ge— 
fallen aneinander gefunden hatten. 

„Wir wohnten in der Nähe Frank— 
ni en .furts umd zieben jebt nad Berlin. 
Bi es „200 1 der he —— —— 2* bat mich dorthin cc Son ich 
Me Die: 5 00 te Brut et Bd Brei oben I 

erg DAS | Fri jebenanı, hier ift unfere Adreſſe,“ er 
wie ein Heimlicher Dichter war. "en — fie auf ein Kärtchen, „und 
og rn gear, 8 Bern mic (reiben. Sie einmal, wenn fie wieder 
Br — —* draußen im Felde ſind.“ 
ins Feld nehmen, das war wohl der  ,,, 
beſte Maßſtab für ihre Art. Den)", a gern 
„Zaratuſtra“ trugen fie in der Sat- TUN it.“ — ————— 
teltajche, im Torniſter oder gar Stie-| Wie ein beglückter großer Junge ſah 
felſchaft, und dazu den „Fäuſt“ und der Leutnant Hans Weitpfal in bie 
die „Worte Ehrifti”. So ſahen die ſem Augenblide aus, und dann hielt 
Barbaren in Wirklichkeit aus. Und| der Zug und er ſchied mit einem war 
er freute Ai, der Bundesbrüder Oeſter- men Händedruck von den Drei Reiſe— 
reiche. Der Zua näherte fich Schon ber | genoſſen. 
Station, wo der Offizier ausſteig en | Ein altes, vornehm getleidetes Bar | 
mußte, und es var als ringe er mit nahm den Ausſteigenden in Empfang. 
einem Entſchluſſe. Es war ihn plötz Wahrſcheinlich die Eltern, dachte 
lich wie ein Alp auf die Bruſt ge-Itrene, und da, ehe er das alte Paar 
fallen, dieje vor Kurzem erſt fennen noch begrüßte, drehte ſich der hochge 
gelernien Menichen fo zu verlaffen, als wachlene Mann in der fchlichten feld 
feien ſie ihm aleichgiltig wie rbelienige | rauen Uniform nod einmal um, hob 
Reiiende, mit denen man ein Stüd die Hand zum Mützenſchirm und rief 
Meges fährt, ſich unterhält und mit | laut: „Auf Wiederfehen!“ Irenes 
ſreundlichen „Grüß Gott“, „Gute |? Augen ſtrahlten. „Auf Wiederſehen, 
Reiſe!“ wieder von ihnen scheidet, | und behüt Ste Gott draußen vor dem 

Zwei dunkle Mädchenaugen Hatten deind gta fa A 
es ihm angetan und er wußte, er| „aM. fam = 
würde ſich noch lange nad) dieſen ſchö rg ſich bie Räder 
nen, dunklen Augen, in denen ein leſer fuhr weiter. 

Schimmer von Melancholie lag, jeh:| Nch einmal taugten 

nen. — In fünf Minuten war er am | Nugenpaare imeinander, dann fing 
Siele, diefe fünf Minuten ivaren wie! Zua an zu haften, als müffe er 
eine Gnadenfriſt, wenn er nicht ae Aufenthalt von eben wieder 
Ichidt genug war, fie aut zu nühen, Jgen. 

dann ſah er die herrlichen Augen, das! Ignaz Germaf lächelte weiter in ſich 
liebliche Mädchen wahrſcheinlich nie- hinein, er grübelirte fich jo allerlei zu 
mals im Leben wieder. ſammen von Liche auf den eriten Blick. 

Das Einfachſte war, ſich Und dann vertiefte er ſich in Gedanken 
vorzuſtellen. ar ben neuen Wirkungsfreis, 

Er hob fich leicht und verneiate fig. | Aber wie er fich auch alles 
Etwas Straffes, Militäriiches war | met Ite, die Wirklichkeit übertraf feine 
plöglich in feiner Haltung. ‚Erwartung bei Weiten. 

„Geftatten die Herrichaften: 
Weſtpfal, im bürgerlihen Daͤſein rektion entgegen, und die Zeitungen 
Rechtsanwalt, der ſich aerade eine) brachten felbft in dieſer Zeit, da na- 
Praris gründen wollte als der firien |! türlich auch die wichtigſten künſtle— 
ausbrach.“ it "ichen Erelgniſſe weit hinter den frie- 

Sanaz Cermak nidte. | 

Ich heiße Cermat, Ignaz Cermat, | 
ein alter Mufifant, oder, um mich ge- 
bildet auszudrüden: Kapellmetiter. 
Und dies,“ er deutete mit einer halben 
Kopfbeivegung nach rehts und mit 
einer halben Kopfbewegung nad) links, 
„ind meine beiden Entelinnen.“ 

Er fonnte nicht weiterfprechen, denn 
ber Leutnant fragte aanz erregt: „So 
find Sie vielleicht gar der frühere | 
Srankfurter Kapeilmeiiter, der leßthin was alte Standard Seiimitter, 
Wopltätigteitsaufführungen leitete, im, [orut. steiie umliebfamen 
Denen zivei junge Damen fo wunder: | Grippe 
voll alte Lieder getanzt haben ſollen? | ereht cuf dem Egten. 
— — Aber ja,” unterbrad) er ſich Dedel, 
ſelbſt und dann ſchwieg er wieder und w. 
blidie eigentlich nur noch Irene vie) 
fragend an. 


Als der Tag gereicht 

Die Hand blutüberronne 

Haben vieltauſend Sterne 

Hoch über den Argonn 
ihm 
der 

feine! 


Dumpf grollten Hinten im Walk 
Die ſchweren Feldbaubigen; 
Still um die glimmenden 
Bürtige Krieger Site. 


Gleich Schemei, jo geſpenſtiſch und 

= Steh’n die geſchirrten Pferde; 
Sn wallenden Schleiern finft der Tan 
Zur biutgetränften Erde, 


Feue 





Da bat ein Heimatlied, f 

Hell durch die Nact getlu 

Und um das düſtere Ye 

Ein golden Band geſch 

„Das iſt ſchön und Tieb,“ 
Irene und der junge Offizier w 
faſt befangen unter ihrem Dankesblick. 

Ignaz Cermat dachte, wie merkwür— 


ſagte 
ard 
3616 
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ynu 
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und herzlich 
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urüd, dann be 
und der Zug 


junae 
g Der 


zwei 


den 
sa hlayrrr 
einbrin 
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zunächſt 
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Hans | 








fältung— Es ift gefährlich 





In Tabletten 

Nachwirtungen. Reine 
Heilt Erfältungen in 24 Siumden, die 
in drei Tagen. Geld gurüc, wenn es 


Chadtel mit roten | 
Herrn Hills Bild darauf, 2Ge, N 

In jeder Apothele. | 
H. Hill Company Detroit 


wird nimmer alt.” 
den Kopf 


|ber für 


dert. 


‚ ber 


fern oft anhaftet. 


imentalitäten ftärfer aufzutragen und und iſt ſehr voll, 


hört 


Sie 


ſchaffen, 


ein als ſehr biſſig und ſcharf bekannter 


Wie liebenswürdig kam ihm die Di⸗ 


EEE 
Vernachläſſigt feine Er= ; 


Avendyoh, Shicage, ‚Sampag, den den 1. Apeit 1916. 


geriſchen zurüdftehen eben mußten, einen 


längeren Ärtikel, in dem der Freude 

| Ausbrud gegeben. murde, Ignaz Ger- * 

mak wieder an einem Berliner Diri— Bannına-Bazifie Außitellung 

'aentenpult zu fehen. Der alte Jung= | San Franzislo, 1915 

| gefelle Robert Gruber war ganz aus Großer Breis 
Barama-Galifornia Außitelung 

Can Diego, 1915 


dem Häuschen und er hielt dem einfii- 
Geſchmack u. Qualität von 


gen Kollegen gleich einen fürmlichen 
ı Vortrag. 
BAKER’S 


| „Weißt Du, an guten Mufitern find 
wir ja nicht arm, ber wo find die 
'jeht? Die reiten und marfchiren nun 
gen Frankreich oder in Belgien oder 
durch ruffiich- polnifhen Dred, mit 
Reſpekt zu jagen, und aus quten ei 
fifern wurden aute Soldaten. ie 
‚haben alle das Herz am rechten led, | | find gerade recht. 
‘fie wandelten fih in dem Augenblick, 
da das Vaterland in Not war und es | 
ſtatt Spiel und Sana kräftiger Arme! 
benötigte. Aber beifeitenefchoben darf 
die Kunſt deshalb nicht erben im 
Lande, wenn ſie fih auch ein bißchen | 
‚still verhalten muß, und gering behan- | 
deln darf man fie auch nicht, denn mir | 
Berliner find verwöhnt. Gut muß bie | 
Muſik fein, und deshalb, Beiter, 
'fchrieb ih Dir: Komm’, Germat! | 
Denn Du bift ein cchter, rechter Mus: | 
‚ftfer, und wenn auch wohl an jedes | 
Oeſterreichers Wiege Frau M ufita | 
| holdfelig aelächelt hat, bei Euch Böh: | 
Imen bat fie gelacht. Hell und golden 
und laut ımd fortreißend! — Nun! 
und Du Alter bift ein Böhme, und! 
‚dann, wer fopiel kann wie Du, der | 
| Gr beivegte leiſe 
mit Dem Iharfen Richard | 
Wagner-Profil. „Ih freue mich uns | 
| 





n73.0 9. PAT.orr, 


Er beiigt den delilalen Geſchmack und 
die nalürlide Faxbe bon hochfeinen 
Kalao Bohren; er iſt in aefhidter Meife 
bermitteiß eines bolllommenen mechani— 
ſchen Verfahrens bergeitellt, ohne bie 
Verwendung bom Chemikalien, aromati« 
ſchen ober fünftlihen Farbitoffen, Er ift 
rein und gefund und entfpricht völlig den 
nationalen und ſtaatlichen Geſeven über 
unverfälſchte Nahrungsmittel. 

Büchlein von feinen KRezevten in 
Deutih wird auf Wunih frei verfandt. 


Walter Baker & Go, Lid, 


Etablirt 1780 


Dorchester, Massachusetts 


bändig auf den Abend, da Du juerft 
— ger. P 
: brüdte dem Freunde warm die! 


— — | 




















| Mo 
ı Die beiden alten Herren befanden | 
ſich in der Wohnung, die Robert Gru— 

Janaz Germat in Friedenau 
beſorgt und die Möbel ſtanden ſchon 
alle am rechten Plage, hier im Wohn: 
‚zimmer waren jchon die Vorhänge an— 

gebracht. 

Es war eine ſtille Gartenſtraße, 
die man vom erſten Stock hinunter 
ſah. Wenn die Bäume belaubt ſind, 
muß es wunderhübſch hier ſein, dachte 
Ignaz Cermakt zufrieden. 

In den nächſten⸗ Tagen begannen 


ſchon die Proben und es gab viel Ar- |, ie ein „ah“ durch alle die Reihen 
Unter den Sängern befanden ſich yer Aufcauer und die Operngläfer 
erſchiedene neue Kräfte, die furz vor-⸗ zuckten empor. 
noch in der Provinz aufgetreten | Fortſetzung folat.) 
und die man fich geholt, weil alte be Alle 
währte Künstler der Fahne aefolat | — 
waren. 

JIgnaz Cermak hatte keine leichte 
Arbeit, denn die neuen Sänger ver— 
fügten wohl über eine große Routine, | 
de ja in der Provinz das Repertoire 
viel häufiger wechſelte als an einer 
großſtädtiſchen Bühne, aber ſie litten | 
auch an dem Fehler, der ſolche in! ge 
_ Sie Haftelen über Der abgebildete Rod kann je nad 
Feinheiten in Darftellung und Gefang Geſchmack mit oder ohne Kraufen an- 
hinweg, um dafür Witze und Genti: | gefertigt werden. Er hat 8 Bahnen 

wie die Mode es 


20f.ömt,!a 








Tanz joll von ergreifender Wirkung | 


Und dann traten Angela und Irene 
auf. 

Die hiefige Bühne war bedeutend 
auf arößer als die Bühne in Frankfurt, 

namentlich in der Tiefe, und Die zu 
um Tanz geitellten lebenden Bilder 
im Hinterarund famen dadurch zu 
|beiferer Wirtung. 








(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Ein feſcher Damenrod. 


alle Mühe darauf zu verwenden, fich 


Hei, mie fuhr da der alte Jgnaz 
Cermak dazwifchen. Hoc aufgeredt, | 


‚einen quten Abgang zu verfchaffen. 


mit bligenden Mugen ftand er vor feis 
nem Bulte und der Taktſtock fiel mehr 
mals kräftig auf die Partitur nieder. 


„Meine Herrichaften, geben Sie ſich 
doch feine Mühe, die aute, alte Ope 
rette auf Ihre Art zu verbeſſern und 
eine Poſſe oder ein Volksſtück daraus 
zu machen. Unſere größten und beiten 
Künftler haben von je ihre Ehre da: 
rein geſetzt, getreu die Wege zu aehen, 
die ihnen der Komponiſt gewieſen, und | 
ich verla ge bas bon Ihnen ebenfalls, 
von jedem.‘ 

Ein paar grollende Worte fielen auf 
der Bühne. Ignaz Cermak tat ale 





ı hätte er dieſes drohende Anzeichen be 


fetdigten Künſtlerſtolzes aar nicht ge: 

und fuhr mit lauter Stimme | 
„Ich habe bereit? erfannt, daß | 
ſämmtlich ſowohl gute Sänger 
als auch gute Darſteller ſind und ge— 

ſanglich weder Hudeleien nötig Gaben |; 
noch darſtelleriſch gewiſſe Mätzchen. 
Ich vertraue auf Sie, denn wir wollen 


doc} denen, die zurückgeblieben —— Schnittmuſter Nr. 7689. Größen: 
Die zu uns in die Dperette fommten, 


u un die O 0) 22, 24,26, 28 und 30 Zoll Taillen 
um ſich in dieſer für alle ſchweren weite, 

Zeiten ein fro obes_Stündehen zu ber: Sänitimufter find unter Angabe der 
nichts Schlechtes, Minder— aewänichten Größte und der betreifenden 
wertiges bieten. Gebe jeder fein Beſtes, Nummer aegen Einiendum;, 
dann tun wir nur unfere Brlicht und 

Schuldigkeit!“ — 

Die Worte waren richtia aemwählt, 
denn von dieſem Augenblid an gaben 
ſich alle, dis zum einfachiten Choriſten 
herab, die größte Mühe, ſich an ven 
Sinn deſſen zu haletn, was ber alte, 
Ignaz Cermak gejugt, und er half ge 
treulich und lich fich feine Mühe ver 
drießen, falls fie einmal irre gingen; 
er veritand es, cus Jedem herausz 
holen, was in ihm mar, und ma nn 
batie, auf falfchen Bahnen mandelnd 
aaz nicht was er zu aeben ver: 
mochte. 

Als der alte „Zigeunerbaron“ 
erſte Operette unter Janqz Germats 
Leitung über die Bühne qina, da kam 
eine Mufteraufführuna zuftande und | 


der Rod zuſam— 
er in anmutigen 


verlangt. Oben iſt 
mengezogen, ſo daß 
Falten herabfällt. 

Für mittlere Größe ſind 3° 
36 Zoll breiten Materials —2* 
Dies bewirkt am unteren Rande eine 
Leite von 21/, Yarbs. 


fort: 


Abendpoft”, 223 Weit Waſhington Str, 


Ghicano, IM. 
— — 


Deutſcher Kriegerverein. 


Agitationsverſammlung 
Unterhaltung am morgigen Sonntag. 


Der Deutſche Kriegerverein von! 
Chicago, gegründet am 6. Dezember 
1874 und ſomit der älteſte und zugleich 
auch der ſtärkſte der Militärvereine von 
Nordamerika, veranſtaltet am morgi⸗ 
gen Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, 
tm oberen Saale der Nordſeite Turn: 
balfe, eine große Agitationsverſamm— 


geahnt, 
ſo als 


maligen Angehörigen der deutſchen 
Armee und Marine wird dort Gelegen: | 
heit gegeben, beizutreten, es wird feine) 
Aufnahmegebühr erhoben, Die ärztliche | 
Unterfuhung ift frei. Bedingung ift 
nur Vorausbezahlung eines dreimo— 
Inatlihen Beitrages. Militärpapiere 
find mitzubringen. Der Verein befin: | 
det fich in vorzüglicher finanziellerBer- 
falfuna, befigt eine Kranken-, ſowie 
Männer- und Frauenſterbekaſſe. An! 
geſelliger Hinſicht bietei der Verein 
feinen Mitgliedern monatliche Fami— 
lienabende, Kommerſe und andere Un— 
terhaltungen. Ein jeder ehemaliger 
| deutfche Soldat ſollte fich im Hinblid 
‚auf die Ruhmestaten der deutfchen 
Armee und Marine verpflichtet fühlen, 
einem Militärvereir. anzufchließen und 
dadurch beweiſen, daß er des Kaiſers 
Rock in Ehren getragen hat und ſich 
deſſen nicht ſchämt. Der Verein ladet 
alle ehemaligen deutſchen Soldaten ein, 
E die Verfammlung zu befuchen, jeber iſt 
ſtanden „Alte Lieder“, getanzt von den! herzlich willlommen. Nach der Ver- 
Schweſtern Germat. ſammlung findet eine gemütliche Un— 
Ein voller Saal und ein Raunen terhaltung ftatt, 
und Flüftern: Es follen die Entelin= | + 


nen des alten Kapellmeiſters n, J = 
atvei Di die Zeuiesiee it. Leſet dit „Spnutanupft” 


Kritifer jchrieb begeiftert: „Wenn der 
ſelige Strauß vom lieben Herrgott die 
Erlaubniß befäme, einen furzen Er 
dengang zu macen, fo wanderte er 
ſicher ſchnurſtracks zum Kapellmeiſter 
Nanaz Germat und drückte ihm für die 
geitrige Aufführung gerührt bie 
Han 
„Recht hat er, —— recht,“ 
ſagte Robert Gruber, „aber auf das 
Kompliment kannſt du wirklich ſtolz 
ſein, denn ſonſt verſteht der Feder— 
fuchſer nichts als herunterzureißen.“ 
Eine Wohltätigteitsvorftellung ins 
Berlin. Janaz Cermat hatte wie in 
Frankfurt die Leitung übernommen | 
und die Operette fiel für einen Abend 
‚aus, damit die Vühne dem guten 
Zweck dienen Sollte, 


Im Mittelpunft des Programms 





Da die zierlihen Jungmäbelgeitals | 
ten aus den Kuliſſen fchwebten, ging | 


Neueſte Mode. 1: 


3 Yards + Bi 


bon 10 Gents | 
zu beziehen durch) die „Modeabteilung der | 


und gemütliche | 


lung. Jedem ehrenvoll entlafienen ehe= | 


Bevorfichende Berguügungen, 


Wer feinen Freund eder feine Freundin 
in den April ichiefen will, fann das am 
| beiten bewerfitelligen, ındem er ſich an 
ı der FFeitlichleit beteiligt, die der Chi— 
icago Rort? Weitern Unter» 
If ützungsverein an dem heutigen 

Samstag in der Wider Barf_ Halle 
| veranitaltet. Ein rühriges Komite 
mit dem Vereins präfidenten Henrh 
Koop an der Spike tit ſchon wo— 
chenlang an der Arbeit, um Diefes Feſt 
au einem Vombenerfolg zu machen. Uns 
ter Anderem wird eine Verloofung wert⸗ 
boller Gegenſtände ſtattfinden. Die ons 
zert⸗ und Wallmuſit liefert ein gutes Or⸗ 
| cheiter. Da wegen des Scnntagsichluffes 
feine Getränfe nad 12 Uhr verabreicht 
iverden dürfen, fo hat der Verein beſchloſ⸗ 
fen, um 7 Uhranitatt S Uhr eg 
und Iadet feine Freunde ein, recht F- "7 zu 
erſcheinen. Gintrittöfarten bei Mitgl” s 
dern Foiten 25 Cents, an der Kaſſe 55 
| Cents die Perfon. 


Eine ES chürzenpartie, verbunden mit 
ı Ben: iy Cocial, veranitaltet der deutiche 
Frauenverein Nordica am heutigen 
Samstag in äleinere Halle, 1635 Nord 
Halited Sir. Das Reit beginnt um 7 
Ihr, und der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Die Damen Emma Stamm, Prönbentin; 
Anna Anders, Zözilie Vaade und Minna 
Lehmann haben ein gutes Orcheſter für 
den Abend verpflichtet und für Speiſen 
und Setränfe beitens geſorgt. Allem Anz 
ſchein nach wird e3 wieder einer der ur— 
| gemütlichen, unterhaltenden ben? nDde vers 
ı den, für welche der „Nordica“ jo vorteil» 
baft befannt iſt. 
| Diſtrilt 3IE des D J uiſchen Ir 
| terftüßungsb undes vecanftale 
an dem heutigen Samstag, Abends 
Uhr, in feiner V Verſamml nashalle, 1459 
ı Elybourn Abve., eine große Agitationsvers 
ſammlung, in der Kandidaten, Frauen 
und Männer im Mlter von 16 bi3 55 
Jahren frei aufgenommen werden. Er: 
‚ Teifchungen werden frei verabfolgt, auch 
Tanz iſt frei, ohne Eintrittsgebübr, und 
ein bewährtes Stomite it an der Arbeit, 
um Diefen Abend im jeder Hinficht zum 
Erfolg zu bringeıt. 

Dem Louiſe Nrauenderein 
| wird es am kommenden Freitag vergönnt 
ſein, das 20. Stiftungsfeſt zu feiern. 
die geier findet, um 2 Uhr Nachmittags 
| beginnend, in Fleiners Halle, 16335 N. 
Halſted Str., nahe North Ave., ſtatt, und 
da es das 20. Feſt der Gründung iſt, ha 
ben die Damen, an ihrer Spiße die Prä 
fidentin, Frau Emma Stamm, die Bor 
kehrungen mit ganz befonderer 
werroffen. 1. a. twird eine 
looſung abgehalten, aute 
verpflichtet, f 
Art wird gleichfalls geſoegt. Alles ſpricht 
dafür, dat die Teilnebmer höchſt genuf 
reiche Stunden verleben werden. Meh 
rere Vereine haben ihre Beteiligung zu 
geiagt. Mitglieder haben freien 


Der Schwäbiſche Sängerbund 
|veranitaltet am fommenden Samstag, 
| Abends von 7 hr an, fein Frühjahrskon— 
zert, verbunden mit lomiſcher Aufführung | 
und Ball, 
bevich Parkwah und Sheffield Wvenue. 

Die Sänger haben während der Winter: 
monate tüchtig geübt, und wer ihren une 


rohe V 


Tanzmuſik 


Karl Gutzwiller kennt, der weiß, daß am 
tommenden Feſte nur erſtklaſſige Leiſtun— 
| gen zu erwarten ſind. Der 
ſprechend wird das Stonzert mit dem berr= 

lichen Lied „Wenn der Frühling auf die 

Berge ſteigt“, gedichtet von F. vodenſtedt 

und vertont von Karl Wilhelm, dem Kom— 
poniſten der „Wacht am Rhein“ ‚ einge: 

leitet. — An die ernite Kriegszeit, Die 
jeßt wieder fo viele Helden eritehen läht, 
gemahnt uns da? Lied vom 
an der Katzbach“. Außer diejen beiden 

ı Liedern fommen nod) einige andere zum 

Vortrag, und den Schluß bilder eine ko⸗ 
| mie | ln betitelt: „Die Sumpf: 

hühner“. Hierauf Tanz. Für qute Mus 
(sit und feine Cpeifen und Getränk: tit 

Sorge getragen. Da der „Schwäbiſche 

Sängerbimd” einen atof; en Freundeskreis 
| de’ den er überdies jährlich nur einmal 

zu Gaſte Iader, jo tit zur hoffen, daß die 
| Yincoln Turnballe bis auf den letzien 
Plas gefüllt fein wird. 
toſten im Vorvertauf (zu haben bet allen | 

Mitgliedern) 25c Die Perjon, an der 
Kaſſe 50c Die "Rerjont. Die folgenden 
| Sänger find mit den Vorbereitungen au 
| diefer Feſtlichkeit betraut: W. Maurer, 
Vereinspräſident; John ©. Jauch. Vor⸗ 
ſitzender; Karl Schmid, Hermann arts 
wig, Geo. Stlaus, Hermann 
| bach, Ludwig Fifcher, Leonhar' 

An dem Tommenden 
Sonntag beranitaltet 
\jer Turnverein 

Turnballe einen 

Jahrmärkte, 

nen und Ball. 

Schweizer 
auch 
men, 


O 


Daſing. 
Samstag und 
der — wei 
in der La Salle 
ſeiner ſtadibetannten 
verbunden mit Schautur 
Wer je einen dieſer 
Jahrmärkte beſucht hat, wird 
diesmal die Gelegenheit wahrneh— 
ſich wieder einmal urgemütlich bei 
den Schweizer Turnern zu amüſiren. Ein 


vorzügliches Programm wird an den bei— 


| den Tagen zur Aufführung gelangen. 
Sämmtliche Turnvbereine der Stadt ha— 
ben ihre aktive Teilnahme zugeſagt, eben— 
jo eine Anzahl tadtbefannier Geſang 
| bereine, Die Halle wird aufs 
ſchmackvollſte geſchmückt jein. In den! 
zahlreichen Buden werden die Turnerin— 
nen in Schweizer Tracht die verſchieden— 
ſten Sachen zum Kaufe anbieten, ſowie 
Schweizer Weine und Schweizer 
auftragen. 

“m Samstag Abend, 
wird der Chicago 
ſangverein in der 
halle, 2052 Larrabee 
jahrsball abhalten. 
Einirtttsfarten au 25 Cents gelten 
Herr und Dame, an der Kaſſe gefaufte 
nur fir eine Perſon. Ein tüchtiger Vor 
kehrungsausſchuß tit an der Arbeit, ımı | 
alles zu einem jchönen Vergnügen E 
forderliche beitens zu bejorgen. Bei der 
| Beliebtheit des Vereins 
auf zahlreichen Beimch beitimmt 
I nen, 

Seine Beamten 
wird der Let) 


Apri, 

er⸗Ge— 
Salle Turn 
Str. einen Früh— 
Im Voraus gel faufte 


dem 19. 
B a de 
Ya 


rt: 


zu tech 


öffentlich einführen 
ing Frauenverein 
am Samstag Abend. dem 15. April, in 
ı Richters Halle, Ecke Belmont und Hon ne 
Upe. Gieicbzeitig wird auch eine Stepp 
Dede verlooſt werden, und det Feſtaus 

ſchuß hat dafür geſorgt, daß alle Veiucer 
ſich gut unterbalten werden. 
tritt foltet nur 15 Cents. rauen im 
Alter bis Jahren fönnen De 


1 


| beitreten, 


U) 


— 
> 


Nordfeite Zurnhallefonzert, 


— 
»- 





| 


| Mit einem großen Galatonzert wird 
die 52. Spielzeit der Sonntagnachmit- 
tagskonzerte der Chicago QTurngemein- 
de am morgigen Sonntag beendet wer— 


den. Auch das vorliegende Programm 


zu Ehren Martin Ballmanns weilt 
| leder eine Fülle mufifalifcher Ge— 





} 


| Wunder Hals Klugheit 


Kein Familien-Medizinſchrank If bollitändig 
obne eine Flaſche Tonfiline, dent Ihr 
wißt nicht, welchen Augenblick Ihr es achrauden 
lönnt, um einen plößlichen Unfall dor wunden 
| Hals zu heilen, Heilung bon wundem Hals iit 
die fpezielie Miffion don Tnnjiline «| 
ı tft für dieſen Zweck bergeitelft, dafür angez eiat 
und für dieſen Zweck verfauft, Tonfiline! 
it das aflereinzigite Mittel gegen wundern Hals, 
welches im einem großen Teil der Ver— 
einigen Staaten berfauft wird, Ihr 
werdet Tonjiline an einem dieler 
Tage gebauten — oder im einer 
Nacht, wenn die Wpotbele geſfchloffen 
ift, _ Deshalb nt a. eine Flafche 
au Haufe, f fie habt, wenn 








br 
IH fie geirandı. 25c und 506, £ 


Zorgfalt | 
SD Er 
iſt 
und für Erfriſchungen beiter | 


Ein: 


in Der Lincoln Turnhalle, Di⸗ 


ermitdlichen ſchaffens ———— Dirigenten! 


Sahreszeit ent=| 


„Trompeter | die Ichie Ruheſtätte für Sie jelbit und Ihre Lieben geben kann. 


Eie ſich überzei igt und Sie mit unſeren Bedingungen zufrieden ſind, ſuche 
Ihnen Bäume. Eträucer, 
Zuftande und © 


Eintrittöfarten | 


Schneiden: | 


Ge—⸗ 


Kuchen 


für) 


in Fachkreiſen tit | 





8000 Lots F 


jede von 100 Quaͤdratfuß 


iir&S.7 5 Dollars 








Begräbnißplätze 





CEMETERY LOTS 


in einem der ſchönſten 


Part: Friedhöfe von Chicago. 


Offerte nur für 60 Tage. 
Familien, Logen und Bereine follten dieſe 
liberale Offerte nicht verjäumen. 








THE CENTRAL GEMETERY 60. 


OF ILLINOIS 


jind die Beſitzer des 


MEMORIAL PARK CEMEIERY 
AND ANNEA 


(Nonsectarian) 


Groß Point Road und Harrifon Straße, 


eine halbe Meile weitlih von Evanſton. 


bef anni zu machen, 

Sektionen je eine Lot an jed 
Jede 2ot bat vier Gräber. 
Lots, alſo acht Gräber, abgegeben. 


de deut‘ 


nur müſſen die Koſten und Auslagen für das 


Um den neuen, ſchönen Friedhof, haupiſächlich aber die 
wird Die Belellichaft | mährend der Konjtruftion der neuen 
che Familie und deren freunde abgeben. 
Im Falle bon größer 


nenen Selitonen, 


en Familien werden zivei 


BER Die Lot3 jind frei BE 


Pflügen, Pflanzen, Abmeſſen, 


Regiſtriren und andere ſchriftliche Arbeiten zur geſetzlichen Uebertragung bon 


f 


erner 


tet werden. 


Andere Friedböre bereainen sonen einen großen Preis 
sabr eine Rechnung von 5 bis 
Nicht To in unſerem Friedhof. 
nachdem 
Inſtandwaltung) bezablt haben. 
in welchem permanente Intiandhaltung 


Klar 


ferner jchiden Ihnen die Ler 
lars für Inſtandhaltung. 
weiteren Zahlungen zu machen, 
(permanente 
Ownerſhip“ GBeſitztitel), 
Care) garantirt it. 


ite jedes 


I 


| 


Kommen Sie auf unjere Kojten nach dem Friedhof. 
hoben, trodenen Lois an, überzeugen Sie ſich, daß e3 feinen jchöneren ‘Plaß für 


Mir pflanzen 


ſich eine Lot au? 
| halten diefelben in autent 


56.75 


einige Meine jährliche Zahlungen für die permanente 
und Anitandhaltung (Perperual Care“), wie geſetzlich dorgeſchrieben, entrich— 


Inſtandſetzung 


Lot, 
10 Dot: 
Sie Baer feine 
Perpetual Care 
Sie befommen einen „Deed of 
(Berpetual 


für eine 


Sie die Koiten für 


Schen Sie fih Die 
Und nachde 

Eie 
Blumen, und 
Cie haben feinerlei Bezahlungen 


mehr zu machen, nachdem Sie die Koften für Perpetual Care (Injtandfegung 


| und Anjtandhaltung) bezahlt haben. 


Viele tauſende Familien werden jedes 
man lauft bon eine 


find unvorbereitet, 


Jahr vom Tode überraicht, fie 


ent Kirchhof zum anderen, jchlieglich 


| fauft man unüberlegt und in Eile und bezahlt fie eın Grab einen Preis, für 
welchen man eine ganze Familien-Lot faufen fann. 


_ _& 
braucht, 


iſt deshalb unſere Pflicht, rechtzeitig en, ehe man 
und wenn man mit Ruhe und Ueberlegung ſich eine jchöne Lot in 
| einem fchönen Friedhof ausſuchen kann. 


zu Faufen, ehe man eine Lot 


| Beeilen Sie ich und ſchicken Sie Ihren Namen und Ihre Adreſſe zur 


Regiſtrirung ein; 


Sie ſichern ſich dadurch eine 


Lot, ſuchen dieſelbe ſpäter aus 


und kaufen, nachdem Sie zufrieden ſind. 
Wenn Sie nicht Jelbſt Gebrauch machen können von unſerer liberalen 


| Offerte, jo teilen Sie J 
| bar jein. 


Die 2ot3 werden jehnell vergriffen fein. Nach dent 1. 


ihren Freunden diefelbe mit, diefe werden Ihnen danfs 


Juni find die neuen 


| Sektionen fertig und die Bäume und Büſche blühen, das Gras iit heraus 3, und 


| die Lots fehen gerade jo ſchön aus, 
Friedhof. 
Quadratfuß 150 Dollars. 


wie die übrigen auf dem Memorial Part 
Dann koſten die Lots auch gerade ſo viel wie die anderen, 


100 


Schicken Sie den Koupon noch heute oder geben Sie Ihren Namen nad) 


der Office per Telephon, 


Yentral 8330. 


| KOUPON 





Nr. 2 


Schicken Sie 
diejen 
Koupon £ 
| Name .. 
nodı heute, da— 


mit jichern Sie 


Adreſſe 
Wenn der 

und Die Lots, 

paſſen, 


of. Is 


I 
{ 
I) 
l 


fich eine 





Schicken 
atalog. 


* 


— 


freie 





* 


An die Central Cemetery Co. 


102—704 Margnette Bldg. 


Ohne irgend melde VBerbindlichfeiten meinerjeits 
| erjuche ich Sie, meinen Namen zu regijtriren. 


.-......„..„...n „nu. n.....n.„„_.......„.„m.... 


jowie 
wilde ich eine oder 


Sie mir weitere Information md “: 


of Illinois, 
Chicago, Ill. 


.... „sn. ren n0.» 


fällt, 
Ihre anderen Bedingungen mir 
zwei Lotis faufen. 


Memorial Park Friedhof mir gef 








| BE Agenten und Ageniinnen verlangt EE 


Stadt Office: 
2— Marquette Gebäude, 
Dearborn und Adams Str. 


Friedhof Dffice: 


Groß Point Road und Harriion Str, 
Cine halbe Meile weitlih von Evanitont. 


Telephone Central 8330—8331, 


z- Man 
an Central Str aß⸗ e, dort, Mr. 
führt Sie nach d em Mentor 


Linie 


Autos 


nehme die Evar iſton 
2861, 
ial Rarf, 


Endpunfte der 
Ein 5 unſerer 
unſerer Office. 


Straßenbahn bis zum 
iſt unſere Office, — 


nur 4 Block vn 





’ 





Ter Ein- nüſſe auf. E3 genügt, die Namen der den Orcheſterwerken ſind noch zu er 


mitwirkenden Soliſten zu nennen, um wähnen das Harfenvorſpiel, Mozarts 


henden anſchließen wird, oder beſſer 
geſagt, ein wirkliches „Galakonzert“ 
werden wird. ie Soliſten ſind zu— 
nächſt der durch ſeine Leiſtungen be— 
kannte tüchtige Geſangverein „Or— 
pheus Männerchor“ unter der Leitung 
von Muſikdirektor Karl Reckzeh. Durch 
Herrn Reckzehs Vermittlung Haben fer: 


= 


) 


' pheusoupderture u. 
Schluß eine Novität, welche hierbei ihre 


lice in Chicago“, 


Iner ihre Mitwirkung zugeſagt der dem | 


| Chicagoer Publitum befannte herbor= | o 
— ragende Baritonift Burton Ihatcher, 
Ipraniftin, ſowie Frl. Niemfomsty, 
| Bianiftin, 
Reckzeh. Außer diefen wirken noch mit 
der befannte Geigenfünftler Konzert— 
meiſter der Großen Oper Leon Marx, 
‚ein alter freund Ballmanns, ſowie der 
beliebte Aitherfpieler und Lehrer Karl 
| Baier, welcher zufammen mit dem 


ı Harfenifien des Ballmannjchen Orche- 


| Harfendorfpiel 
| Eoprantolo: 


Frl. Mae Pfeiffer, eine bedeutende So: | 


eine Schülerin von Herrn 


m Verein] zu verftehen, daß das ganze Konzert | wunderbare Mufit zum „Avbe verum 
fih in würdiger Weile den vorherge⸗ | corpus“ 


für Harfe, Orael und großes 
Orcheſter; der ſchöne öſterreich⸗ unga— 
riſche Walzer „Donauwellen“; die Or 
ſ. m, und zum 
erite Aufführung erlebt. Es it 
dieſes ein äußerſt luitig-humoriftifches 
Stüd, betitelt „AU Midfummer’3 Fro 
humortitiiche Fanta 
fie. Hier da3 Programm: 


Ouverture, wäre” ‚Adant 


„Wenn ich 
.. ‚Mozart: Schactten 


König 


Arie aus „Zamion 


Frl. 
Konzert fü Ei Biano, 
I 


und Delila”... Saint-Saeırs 
Mae Bieiffer, 
E:moll, 1. <aß. 

A Niemtom MH. 
Herr Narl Nedzch, 


Orpheus“ 


Beetbober 


Dirigent 
Diberture zu 


| Baritonivlo: 


| fierg ein bier noch nie gehörtes Duett 


für Zither und Harfe, mit Streichor- 
chefterbegleitung (verfaßt von Martin 
Ballmann) vortragen werden. Bon 


Mrie au „Zar und Iimmermann“ 
RE Herr Burton Ihatber, 
Violinſolo: 

Zigeunertänze 


...Lorging 


Nahe 


Herr Leon Marr. 
Geiangderein Orphens: 
„Der Ihan don Dunbar“ sonen... hellen 
„Srüblingsneg” r .....Goldm art 

D Dirigent ‘Herr 8. Nedöeh, 
Donauwellen Walgzer.............. Wanobici 
— — — —— —— Zampe 


Se ab Seren aa 
e pilgernde twalbe. ‚Umlau 
3 m I 0 au 


Inde 
urme Bädlei 


22· 





Wenbron, —— Launag, ven 1 — 1916. 


Schweres Geihük. 


— m —n —— — — — 





führer in einer eleltriſchen Fabril be⸗ W VX—— — 


Vielſagende Andentungen, 


Staatsanwalt macht ſie über Durch— 
führung des Sonntagsgejeßes. 


| 


Rügt Günftlingswirtihaft. 


Jährliche Feier eines 


Sonne läßt durdinliden, das er von 
Günitlingswirtichaft der Stadtverwal 
tung nenenüber Wirten weis. — An 
Hagen wenen Wahlidwindeleien. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne machte 
geitern klar, daß er mit der Art und 
Weife, wie die Stadtverwaltung ‘Pro 
hibitionsmanor Thompfons dasSonn 
tagsgefeß durchführt, ganz und gar 
nicht einverjtanden ift, und daf er von 
der Günitlingswirtichaft, die eingeri! 
‘en ift, nichts wiffen will. In einer! 
Anſprache in der Pilſen Part Halle, 
26, Str. und Albany Ave., welche = 
Verbündeten Gejellihaften für örtlich 
Selbftregierung geitern im 
des demofratifhen Stabdtra st andida 
ten in der 12. Ward, Joſeph J. Novat, 
veranstalteten, ließ der Staatsanivalt 
die Rathausklique wiſſen, daß er em! 
ſcharfes Auge auf ihre Machenfchaften | 
hat, und daß er die Urt und Weile, 
wie jie die Sonntaasiperre durchführt, | 
nicht billiat. „ch protejtire dagegen“, 
erflärte der Etaatsanmwalt, „dab ein! 
Teil der Poliz ei aufpaßt, daß bie Wirt 
jchaften an Sonntagen nicht aeöffne 
werden, während ein anderer der 
Rolizei die Sch antivir te, da 
Son ntagsge ſetz il vertreten, 
Der Staatsanwalt ſchrieb die Miß 
ſtände in der Polizei dem Polizeichef 
und den Leitern der Stadtverwaltung 
zu, die feine Achtung vor der Bürger: 
ipaft der Stadt hätten, 

u. 3. —— der unter großem | 
Beifall der X Berj ammelten alg der näch 
Ye Ma Ehic ” rgeſtellt wurde 
griff den Mayor und die Stadtperival 
tung aufs ſchärfſte an, Die Schar 
ten erlaube, das Sonntagsgeſetz 
itbertreten, wenn ſie politiſch mit ihr 
am ſelben Strang zögen. Cermak 
geißelte den Mayor wegen ſeines ſchnö— 
den Wortbruchs dem freiſinnigen Ele— 
ment gegenüber in der ———— 
George Landau, Präſide der 


Ver— 
bündeten Geſellſchaf führte den 
Vorfit. 


toy 


Int ereſſe 


1 
Zeil r 
welche 


ihüt.“ 


nor .agos 
ıfiwır- 


au 


_ 
De 


ften 
Der Grandiury überwieſen. 

Hilfsſtaatsanwalt Henry A. 
legte der Grandjury rn die An 
Hagen wegen Wahljchivindeleien vor, 
die gegen Politiker der 21. Ward er: 
hoben worden ſind. Fünfzehn Perſo 
nen ſind, wie es heißt, ſoweit der 
Uebertretung der Wahlgeſetze beſchul 
digt. Die Uebertretungen beſchränken 
ſich, ſoweit bekannt iſt, auf drei Wahl: 
bezirke. 


Berger 


ae te 


| 


Varteiloſer Ausſchuß unterſtützt Block. | 

Fin parteilofer Kampagneausfchuß, 
dein ſowohl Demokraten wie Republis | 
faner angehören, leitet die Kampagne | 
jugunften Ald. Eugene 9. Blods von! 
der 9. Ward, der ſich um eine Wieder 
wahl bewirbt. Ald. Blod iſt Demo: 
trat. Präſident des Kampagneaus- 
ſchuſſes iſt Otto Rillina, ein Demo 
trat, Sekretär John Detter, ein Repu 
blitaner. Der Ausſchuß veranitaltet 
heute Abend eine große Maſſenver 
jammluna zuauniten ld. Blods in 
ver Halle der Pythiasritter, 11039 ©. 
Michigan Ave., in der außer Ald. 
Blod Ald. John A. Richert, der Vor 

Finanzausſchuſſes, 


ſihende Des 

Ald. Kerner ſprechen werden. 

Block läuft a uf ver republitani 
Seite Charles W. Secord, von Geburt 
ein Kanadier, * wegen ſeiner feind 
lichen Haltung zegenüber freiſinnigen 
Beſtrebungen für das liberale Element 
unannehmba ır jein dürfte, Ald. Block 
dat Fich ſtets zu den beiten Klementen 
im Stadtrat gehalten. 

Eine Mafienverfammlung zuauniten 
Ad. O bon der 27. Ward 
findet Ubend in der Wiprtle 
Halle, Part Blod. und Tripp 
Avbe., ſt 


ar? 


ic il 


. x. Watſons 
heute 
Irving 
att. 
Lage in der 27. 
Ein erbitterter Ka 
im Sta dtrat, den 
L. Watſon inne in der 37. 
Ward. Ad. Watſon bewirbt ſich um 
eine Wiederwahl, welche die Ra thaus ; 
tlique ihm in der Yo rwahl jtreitiq zu 
machen ſuchte, indem fie einen eigenen 
Kandidaten für die republitanifche 
Nomination ins Feld ſtellte. = 
Watjon hat ſich im Stadtrat nicht vı 
Mayor Ihompfon und feinem Anhan ; 
fontroliren laſſen und ift ihnen daher 
ein Dorn im Fleiſch. ieſelbe Unab 
hängigkeit, die er dem Stadtrat gegen 
über an den Tag gelegt hat, hat Ald. 
Watſon auch anderen Einflüſſen 
genüber bewieſen, wenn Vohl 
Wehe der Stadt auf dem 


Stadt 
Er iſt ein fleißiger Stad 
das Wohl ſeir 


Ward. 
mpf um den 
jetzt Ald. 


ht tnht 
Dat, tobt 


Sitz 
Oliver 


an 

D 
Br 
St 


ge 
und 
and. 
der 7 
at ange 


Stadt 


Spi el 

flei tvater, 

lt feiner Ward itets 

jein la ſſen, hat ſich im 

den beſten Elementen ge 

bat bei der Erwägung 

Fra = die reiche geſchäft 

hrung zu Nutz und Frommen 

der Stadt — —J die er in einer 

lſangen und ehrenvollen geſch äftlichen 
Laufbahn geſammelt hat. 

Ad.‘ Watfong demokratiſcher Mitbe: 
werder iſt Arthur ©. Beaudette, Ver— 
täufer ber yirma Sethneh Co. Beau- 
dette wohnt feit 27 Jahren in Chicaao 
und ſeit 18 Jahren in der Ward, mit 
deren Bedürfniffen er völlig vertraut 
it. Er erfreut jich eines trefflichen 
Rufs als Geſchäfts- und Privatmann 
und berfehrt viel in deutichen Kreiſen. 
Fr iſt ein Mann von durchaus freifin: 
niger Gelinnung. Beaudette wurde 
von ber Faktion Sullivan unterſtützt 
und ſchlug in der Vorwahl den Kan 
didaten der Faltion Harrii mit 
großer Mehrheit. 

Die Sozialiſten, die in der 27. Ward 
jehr ftarf find, haben als ihren Kan- 
didaten fiir den Stadtrat Emil Kuhne 
aufgeftellt, für den ſie eine überaus 
rege Täligkeit entmwideln. Kuhne iſt 
von Beruf Elektriker und als Werk— 


19 


an 
on 


Er erfreut 
Rufs und ailt als energifher Mann. 


ten, 
Schwabenverein in geſchloſſenen Räu— 
| men veranjtaltet werden, 
| des 


wurde, 


war. Die geſtrige 


t Kramer, 


Werei 
Verei ns 


einer Halsoperation unterziehen müſ 
ſen, 


me, und hätte feine beffere Wahl 
ſein Solo treffen können, 
—— Abſchied“ 


Danner 
übernommen hatten. 
und ıi 


Gegen | 
ſchen 


ſchäftigt. Er iſt in. Deutſchland ge- 
boren und erzogen und bat ſich viel 
mit Verwaltungsproblemen beſchäftigt. 
ſich eines ausgezeichneten 


— 
> 


Shwabenverein von Chicago. 





Stiftungsieites.— 
Gejanglide TDTarbietungen. 

Unter den verjchievenen Feſtlichkei— 

vie im Laufe des Jahres vom 


ijt Die Feier 
Tages, an dem der Verein vor 
nun nahezu vier Jahrzehnten gegrüns 
det wurde, immer eine der ſchonſten 
gewejen. Da freuen fich die Mitglie— 
der und ihre Damen, wenn jie erfah 

ren, Daß die Vereinigung aud) wieder 
ſeit der legten Stijtungsfejtfeier ge— 
wachjen tit, und jie hören mit Genug 

tuunag, daß Wopltätigteit ausgeübt 
und Geld mit vollen Händen 
wurde, da, wo es am Platze 
Beranjtaltung fand, 
wie das immer üblich geweſen tit, im 
streile der Mitglieder nebſt Damen 


gegeben 


ſtatt, aber einer bejonderen Einladung 


Folge leiltend, hatten ſich etwa 100 
Sänger des Genefelder Liederfranz | 
und einige wenige andere Gäſte einge 


' funden. 


Nachdem das Drceiter mehrere 
Kompofitionen recht hübſch zu Gehör 
gebradyt hatte, betraten der Verweſer 
des Wräfidentenamts, Herr Frant 
der vor Nahresfrift zum 
Vizepräfidenten ermählt worden mar, 
und der Vizepräfident 9. Wollenber— 
aer, die Bühne. (Der Präſident des 
Herr Fred Heß, ſtarb vor 
einigen Mo naten nach langer Krank— 
heit.) Herr Kramer hat ſich ſeitdem 


die ſehr günjtig verlaufen iſt; er 
muß feine Stimme aber noch jchonen, 
und deshalb begrükte Herr Wollen 
beraer die Anweſenden mit herzlichen 
Morten und fündiate an, dab Herr 
Hieber die Rede des Präfidenten ver— 
leſen Herr Heinrich Hieber 
gehört dem Verein ſchon ſeit dem 
Jahre 1883 an und hat ihm als Se 
kretär und anderweitig ſehr wertvolle 
Dienſte geleiſtet. Er iſt außerdem ein 
wohlbekannter Sänger und beſitzt ein 
Organ, das ihm ermöglichte, auch als 
Redner bis i.ı den lebten Winkel der | 
Turnhalle deutlich veritanden zu wer— 
den. Seit 13 Jahren verteilt 
Verein an Mitglieder, die ihm 
Jahre angehören, Ehrendiplome, und 
aeitern erhielten folche die Herren, 
Guſtav Etter, Chriftian Hammer, | 
John Profjer und Carl Werner, Der | 
Seneyelder Liederfranz fang unter ber 
Leitung feines langjährigen Chormei 
iters, des rühmlichit betannten Mufi- 
fer3 Karl $ eb, mehrere Lieder, 
und zwar ganz borzüglic, und be— 
fonders wirffam und padend war Die | 
| Wiedergabe von „Oſſian“. Selfretär | 
| Heinrich Hieber, der ſich als Geſangs— 
ſoliſt ja Schon ſehr Häufig Lorbeeren 
erworben hat, war prächtig bei Stim— 
für 
„Strie= 
Meiple Auch 
ırl Baier, der beliebte Zither 
ee. erzielte großen Erfola. 

Sum Schluß es eine flotte 
Theateraufführung, „Die echöne 

Schwäbin“, bei der die Herren R. 
Gronell, U. Haupt, V. Tietgen, J. 
und Stein die Rollen 


wiirde, 
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— ⸗— = 
Fit nun verjorgt. 


Mittwe bat ihren letsten ver- | 
geblichen Sana gemacht. | 
etwa abt Monaten batte die 
bejabrte Frau Katherine Morton um 
Aufnahme im fir Soldaten 

wittwen nachgeſucht und begab ji 
taalih zum Poſtamt in Maywood, 
immer boffend, daß die Antivort da 

rauf eintreffen werde. Much aeitern 
war jie wieder da, entfernte jicy aber 
ganz tiedergeichlagen, als ibr der! 
Poſtbeamte mitteilte, daß für ste 
wieder nichts gefonmmen jei. Ganz 
im ibren Kummer veriunfen, über 

ichritt ſie Die Geleiſe der Northwe 

ſternbahn an der Fifth 
im nächſten Augenblick tot unter den 
Rädern eines Zuges, deſſen Heran 
nahen ſie überhört hatte. 

Durch ein längeres Leiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, machte geſtern ber 
HTjährige George Walſh feinem Leben 
ein Ende, indem er ſich im Erdgeſchoß 
jeiner MWohnuna, Nr, 3634 Weit 22. 
Straße, aufbing. 


— 
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Bejahrte 
Nor 


Heim 


> 
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Bodi:-Tone, 


Wer leidend ift, fann ſich, mie aus 
der großen Anzeige auf der lebten 
Seite des Blattes hervorgeht, eine 
Schachtel Bodi-Tone im Werte von 
einem Dollar zur probemweifen Ein: 
nahme an 25 Tagen verichaffen. Hilft 
das Mittel, fo zahlt der Betreffende 
einen Dollar dafür, ermeiit es 
nicht als wirkſam, 
zu bezahlen. Tauſende von 
baden Schon 


bon 
Gebrauch gemacht 


ſich 


dieſem Anerbieten 
und 


| 
— — — — 


Kurz 


* 


Bahnhoſes fand der Poligziſt Joſeph 


kyan geſtern Abend ein etwa 10 Tage Nanict, ir 


altes Anäblein, das in faubere weiße | 
Tücher von feinftem Etoff eingemwicdelt | 
war. Mehrere Perſonen wollen bes 


deie Frau das Kind furz vorher in! 
den Armen gehalten hatte. 

* Einbrecher drangen während ber | 
Abweſenheit der Zamilie in die Woh: | 
nung des GStadtichreibers John Si— 
man, Nr. 2233 ©, Ridgewah Avenue, 
und jtahlen Schmuckſachen im tatſäch— 
Iihen Werte von $300. Die Sachen 
twerden aber von den Beftohlenen weit 
höher aefchägt, da es teure Andenten 
Ipsten. 


'fität von Miffouri, 
reihen Damen Gelder gefammelt zur 
| Unterjtügung 
dentinnen. 
hauptete, daß dieſes Geld nicht zu dem 


ſik 


langt eine 
torbraus 
1 

' Feier 


Ca 


Falle 


Hecdck 


Ave. und lag 


jo braucht er nichts | * 
Stranten | 


ihren Dollar | i 


eingeſchickt. - us 
ul 

und Neu. | E 
1} 


Auf einer Bank des Northweſtern xi 


merkt haben, daß eine ſchwarz geklei- | N 


Igeanı 


Mabel Sturtevant frei. 


Jury entlaitet fie von der Anklage des 
Betruges, 

Die Geſchworenen 
brauhs der Pojt zu betrügerifchen 
Smeden freigefprochen. Frl, Sturte- 
vant, ehemals Studentin der Univer— 
hatte bei biejigen 


bilfsbedürftiger Stu: 
Während die Anklage be- 


worden 
Reid, 
nicht 


genannten Zweck verwendet 
jei, erklärte Verteidiger L. C. 
die Regierungs anwälte hätten 
nachgewieſen, daß Frl. 
Gelder für jich jelbit verwendet hätte. 
Eine Anzahl jener Damen und mehre 
re der von Frl. Sturtevant unterftüh- 
ten Mädchen 
bernommen. 

Die Geſchworenen nahmen zwei Ab- 
ftimmungen vor, bei der erſten ſtimm— 
ten zehn, bei der näcdhiten alle für Frei— 
ſprechung. Hilfsbundesanwalt James 
R. Glaß ſagt, die Verteidiaung habe 
nichts als die Auslagen der Angeklag— 
ten und ihres früheren Anwalts auf 
zumeifen gehabt, aber es jei die alte 
Geſchichte — ein Weib auf der Un: 
flagebant. 


hr 
vu 


— —û “ 


Beim Wurz'nſepp. 


Abend Findet beim Wurz’nfepp, 
115 North Mlve., eine Nachfeter des 
Ztoxtbierfeites und Der Nofefifeter 
die am Joſefitag halten wurde 
ein Bombenerfol Da der 
heute Abend zweifellos ein nicht minder | 
großer Fein wird, R iſt möglichſt Frübes | 
kommen ſehr empfeblenswert. Für Die! 
Unterhaltung lorgen Tenoriſt Hein 
rich Niebl und Dei 
Yurger, ſowie Die 
die bei der 
Hauptichlager war. 
weitere 
das der 
beionders 


Heute 
1 BUN 
au, 


und 


Mi HU 


a 


der 
Dachauer Bauernmu— 
Joſefifeier einer 
Sum Au eich anf ges 
A lage des Nude na 
Wurz'nſepp Fir bie 
importirte, und 
eijet arte wird abermals De Min 
erbifien. aufwerten, Die zu 
E, \artbierfei num einmal gebören. 
Dot, gen — und Abend findet, 
wie üblich, ebenfalls Konzert ſtatt, fin 
ein Eintrittsgeld bon nur 10 Cents 
boben wird, wahrend der Eintriit 
Wochentagen frei nt. Des Wurz 
berühmte Garküche tit täglich bis 1 
Morgens geöffnet, 


zn 
_\ı 


net 


das 
er 
a 

'niepps 


Uhr 
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Konjulariih geſucht. 





Daa 8 
Öeneraltonsulat, 


öfterreichiich-ungarifche 
8 Stock, 108 Süd 


der LaSalle Str., Zimmer 816, fucht den | Waaren das Geld prompt 


Aufenthaltsort der nachgenannten Ber 

‚ Sobann, geb, 

aus Morva Szent Janos 

ſter; zulet 3740 Robey Str., 

ch. Karl, geb— 
Wien, zuletzt: 

Freer, Anton, 


1874, ausgewand. 
Ungarn, Wertmei 
Chicago. 
aus gew. 1911 
ib Late, Aıs,, m 
adusgew. 1944 


888, 
ECbicago. 
legte Adrehſe: 
Ungarn; zul. Wien, 
ausgaew,. 1904, aus 
li Ungarn Porzellanmaler; uleßt 
Abe. und rabee Str 'yird bon fc 
Bruder Fath geſucht. 
ubacher, Hermann, 
gewandert 1941, au P 
ultandig nad Sien. 
Fuchs, Alois 
aus Böhmen; 
Nummer), 
Fohn, Joſei, 
wautlee, Wis 
Feigl. Joſef, 
Wien. 
Grünberg, 
der, aus GSalag,Rırmma 
Sobann, geb 
Ungarn; 


zir., Chicago, aus 
Indrcas, geb, 1873, 
var 
Item Johunn 
ach, 1888 
ottendorſ, 


aus⸗ 
Nd. Oeſterr.; 
ien 1877 


ir 
ut Sal 


u Mechaniler, 
Ontario Str. (alte 


geb, 
jurlebt 

Chicago 

aus 


122 


Klagenfurt; zuletzt im Mil 


Kaufmann, ausgew, 1907, aus 


Samuel, audge 
nien; 


1878 


w. 1911, Mniiret 
zulcht ın Chicago, 
ausgew. 1! aus 
sulept 723 Boiton Mve, 


106 
Seghegh, 
Chicago. 
t, ausgew. 1910, 


32 Nabre 
113 vincheſter 


al 
| 
t feinem 
u I Hut, geſucht 


w, 1913 


W. 16. 


us 


ira 
Smantob 
raim Daire ba 
143U 


rizren, 

Ind., 

‚2, ausgew. 1912, aus 

tcpgt Biſſell Eir,, Chicago. 

10657, ausgew 11065 

l Kärnten; zuleßt in 
auch jloveniſch 

aunsgew. 

Un 


19, 


acb 1808 
1 vromtal 
‚tiwaulee, W 


1005 
garıt; 
und 463 
Inst, ausgew. 

zulent 
Ncigan 


1013, 
3230 


Abe. 


(srols oder 
Maurice 


n 18 oder 1809, 
irnten; zuleßt in 


l nen 1906 
oller db, 

‚ ausgem, 1913 

4 , 21. Eır., 

ul geſucht; 


aus 
Beruf, 
»aler 


gew. 1 
ellerreich 


014, 
; sulent 
1882 
Mörſehach 

in Mil— 


ach 
u 
zuleßt 


27 oder 28 
mesbar, 


Beruf, 


Swaringer 
Kleinzell 
Surrey 


Stob 


el genannt, geb, 


155 Zangamon 


Nabre alt 

zapagura x Gernon 
Str. in 1014, 

oder deſſen Kinder, geb 

sgewandert 1860 

in Chi 


1888, aus 


al 
ib; 


nt 


I X cago 
Stei an, geb, 10w,19 
v, 1011, aus Piſek, 
ztr., Chicago 
oren 1864, aus 
1903 dberbeiratet. 


ulet Be 


ccm, 1906 


horen 1857 


701 Fond du 


= Yac 
wu ı J 


% RNilwaule« 
a ruf 
RNärz —914 


n in Chi 
Schmied aus 


Dolnawies, 


au 
zuletzt: 
1848, — 

2, zuletzi: 


gew. 1014, 
Eicaogo. 

Bizau, 
1204 W 


aebor 


l. 
8 ( Monrad 
aus ıch 


en 187 
Schwaderb Böhmen, 
Zuendel Johann Jozef, geb. 
Vorarlberg, ausgew. 
Huron <ir, 
Saj ir acb, 181, 
Herzmaniß Deit Schleſien, 
Zabiſch, Frau Anna, geb. Trondl, 
bei Kotes, Nd. Oeſt, 31 Nabre alt, 
Ser Setiich, Tifchler, sulegt: 314 
Chicago. 
3 a 1 al — Johann, aus Vietnies, Galizien, 
Stengel, Zalob, wird von feinem Bruder Leon 
. Bieael "Krieasaefanaener in @ihirien. asfırdt. 


I=S8 


1008, aus 
Ebicago, 

aus Burg, 
verb, mit 
Whiting 


au 
zuletzt: 


New, 


haben Mabel | 
Sturtevant von der Anklage des Miß— 


Sturtevant die 


wurden als Seuginnen | 


ſtatt, 


Zudrang 


Geſangskomiker Karl 


Die | 


einem | 


nus | 


Bruder Filip | 


Iniramobic (Yb 


ulent | 
x 


h ax” in 


| 
vınaba, | 


Bruder des | 


Stadt erhält weitgehende Bollmadıten im | 
Stimmaſchinen-Prozeß. 

Bundesrichter Landis erteilte 

ſtern der Stadt die weiteſtgehenden 


ge⸗ 


mm II ®% 
| Pi < 
| er, 


En 


Vollmachten in ihrem Beitreben, den | 


Stimmafchinen - Hauffontraft, 
welchem ſie Mafchinen für $1,000,: 
000 kaufen joll, abzuihütteln. Es 
bandelt fi um die Klage der Em 
pire Voting Mecine Co. auf Bezah 
lung für 300 Maſchinen. Die In 
tereifen der Stadt und der Steuer- 
zabler in der Sadıe vertritt F. B. 
Sobnitone, der Präſident der Mumi 
cipal Voters' League. 

Die Wahlbehörde hat ſeinerzeit 
1000 Maichinen für $1,000,000 fon- 
traftlich beitellt, die Geſellſchaft hat 
500 Maichinen geliefert und $200, 
000 bezahlt befommen, Sie Flagt 
nun auf $300,000, den fontraftlichen 
Preis der nicht bezahlten Majchinen, 
Richter Landis geitattete geitern 
Herrn Johnſtone bei der Verteidi 
ung gegen die Klage den ganzen 
Kontrakt anzugreifen, die gelieferten 
Maſchinen zurückzuweiſen, die ver 
langte Zahlung zu verweigern und 
Rückzahlung der gezahlten $200,000 
zu fordern. 

— ñ — —— 


Rahrungsmittel nam drüben. 


Intern, Import & Ewort Commiſſion 
Syndicate hat neuen Geſchäftsführer. 
Da weder die Poſt noch die Expreß— 

geſellſchaften zurzeit Packetſendungen 

nach Deutſchland oder Oeſterreich 

Ungarn annehmen, ſo iſt es unmöglich, 

von hier aus Lebensmittel oder der— 

gleichen nach der alten Heimat zu ſen 
den. Es gibt aber trotzdem ein Mittel, 


des Ozeans zukommen zu lajfen. 
Wenn man fich nämlich an das Inter— 
national Import & Erport Commif: | 
jion Syndicate, deſſen 
ders Safe & Truft Gebäudes, Pr. 


305 Süd La Salle Straße, 


| Diefem Büro ſteht jet Herr Heinrich 
Griem bor, der zur Prijenbefagung | 
| der „Appam“ gehörte, weldhe am 1. 
| yebruar d. %. mit 457 engliſchen Ges 
| fangenen an Bord unter deutfcher | 
Kriegsflagge in Newport News einlie]. | 

Die Geſellſchaft verfpricht, bei etwa 
niger Nichtablieferung der beitellten 
zurückzu 
geben. 


> 


Bon Yofomotive erfaht., 





1915, | 


| 


| Einen Mann, der wahriheinlih Joſeph 
| Sihefis hieß, ereilt jein Geſchick. 
| Ein Mann, der nad Papieren, 


Joſeph Scheffs gehalten wird, wurde 
in jchwerverlegtem Zuſtande auf den 
Geleiſen der St. Paulbahn in der 
Nähe der Wood Straße aufgefunden 
und jtarb 
|Wafhington Blod. Hofpital. Allem | 
| Anfcheine nad) wurde er von einer 
Lokomotive erfaßt und zur Seite ge=| 
ſchleudert. 

| Friedrich Sieber, der am 30. März 
vor jeiner Wohnung Nr. 4941 Süd 
Aſhland Ave. von 
bahnwagen überfahren wurde und in— 
nerlich Verletzungen erlitt, ſtarb heute 
im Englewood Hoſpital. 

Im St. Bernhard's Hoſpital ſtarb 
heute der 45jährige Motorführer 
Sohn Maloney, Nr. 2037 N. Gar: 
field Blod. der vorgeſtern bei dem 
Zuſammenſtoß zweier Eleftrifcher in 
der Vorftadt Cicero ſchwere Verlehun- 
gen dDabontrug. 

— —“ 

James B. Angell geſtorben. 

Ann Arbor, Mich., 1. April. James 
Angell, 
volle rare der Univerſität, iſt 
heute hoch betagt geſtorben. Er lebte 
ſeit Jahren im Ruheſtand. 

Dr. Angell war einer der bedeu 
tendſten Lehrer des Völkerrechts und 
Hauptleiter in der Bewegung zum 
Verbot der Chineſeneinwanderung. 
Später war er Geſandter in China 
und vermittelte Verträge ziwiichen ven 
Der. Staaten und dem „Weich der 
Mitte“, Er wurde 86 Jahre alt, 


B. 


Sabre | 
Ungarn, 


Noot und Teddy. 

New Dorf, 1. April. Senator Root, 
Senator Lodge, Robert Bacon, Ge: 
neralmajor Wood, der von Roojevelt 
zum General ernannt wurde, und 
Roojevelt waren geitern Abend in Ba— 
ons Haus Tiſchgäſte. 


+ | zepubfikanifche National - 
Roofevelt leugnet es zwar, aber Root 


s verlegt ſich auf Ausflüchte. 


— —————— — 


Kurz und Wen. 


| * Mlonzo Blue und Names Lhall 
wurden bon Nichter Landis wegen 
‚Derfaufs don Betäubungsmitteln zu 
. | Zuchthausftrafe verurteilt, der erjtere | 
“zu einem, der zweite zu 11, Jahren 
Leavenworth. 
„*Der Schulratsausſchuß für Er— 
ziehungsweſen hat das Anfangsgehalt 


FD | der Hilfs ſchulvorſteher bon $1350 auf! | 
I Nad fiedenmonatiger Sucde wurde 


1$1480 erhöht. Im zweiten Jahre wer— 


Nrsgeiwendert 1°08 | ben fie $1500, im dritten $1550 und | geitern James 


von dann an $1600 erhalten, 


* Fred U, Strauß, der demofrati:| 
The Aldermanstandidat der 23. Ward, 
verklagte heute Die Chicago Tribune 
Co. ſowie die Municipal Voters 
League auf 


350,000 Schadenerſatz, 


durch welche er ſich in ſeiner Ehre ge— 
kränkt fühlt. 


ſtern ſämmtliche 
neuen Güterbahnhofes, an Polk Str. 
und dem Flußufer, tätigen gewerk— 
ſchaftlichen Arbeiter an den Streik be— 
ordert, weil die Kontraltoren angeb— 
lich auch Nichtgewerkſchaftler ange— 
ſtellt batten. 





ſie den Lieben auf der anderen Seite 


Chicagoer 
Büro fich im Zimmer Nr. 1 des Tra=| 


wendet, 
fo ſtellt dieſe von Holland aus die ge= | 
winfchten Waaren den Woreffaten zu. 


die 
in feiner QTafche gefunden wurden, für 


auf dem Wege nad dem 


einem Straßen: | 


der langjährige verdienit= 


Das bedeutet | 
eine Verſöhnung von Root und Roofe= 
pelt im Hinblick auf die bevorftehende | 
Konvention, | 


weil ſie Angaben über ihn machten, | 


* Der Baugewerfichaftärat hat ae 
bet dem Bau des 


nad) | | 


u T 
| || Neber $1,000,000.00 


Straßenverbefferungen 


N) 
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Wir bauen 
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werden für 


nach 


veraus gabt in 


Arcadia Terrace 


We;tern bis Centrai Perk — Bryan Wawr bi; Peterson Ave. 


Kauft fie jet zu dieſen niedrigen Preifen, 


»595 


mit Asphalt zu pflaſtern. 


Wunſch auf 


Anzahlung 


und Baulinien. 
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Ihr habt Feine Auslagen für Sewer, Waſſer und Zement-Seitenwege. 
Es iſt oder wird alles von der Firma bezahlt. 

Wir haben von den Stadtbehörden verlanat, alle Straßen, 

die Anlage durchqueren, 


Schattenbaume an allen Straßen. 

Die Arbeit am Sewer und an der Wafjerleitung, ſowie an den 
Seitenwagen bat begonnen und wird jo jchnell wie möglich vollendet. 
Wenn alle dieſe Verbeſſerungen gemadt find, 
Dreifache ihres gegenwärtigen Preijes wert jein. 
Vorſichtig ausgeleate Beſchränkungs— 


Mn 29. Mai ſteigen alle Preiſe. 


Abzablungsbedingumgen, 


welche 


Zement— 


werden die Bauplätze 








Nehmen 


Zweigoffice, 
und Bryun Mawr. 
Oder trausferiren Sie nadı 
und ſteigen 
Dder transieriren Sie nach 
unierer Zweigoffice, 


Sie irgend eine 


1812 N. Weſtern Ave. 


Kedzie Ave.-Gar, durchgehende 
nnierer 
der Yincoln 
Ede Yincoin Ave, und 


Sie ab an 


Weitern, 


de Route 
Zweiguifice an Kedzie und 
Ave. Car und steigen 


Straßenbahnlinie 


und transieriren Sie nadı der Weitern Avenne-Gar; iteinen Sie ab an nnierer | 
oder an der Ede von Weſtern Ave. 


No, 17, 
Foſter. 


Sie ab an 
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Kinderhor auf dem Volksfeſt. 


Anmeldungen von Kindern zu den Broben | 


werden erbeten, 

Wie in früheren Jahren, wird au 
auf ‚dem heurigen Volksfeſt 
Deutfchameritanifchen Nationalbuns 
des, welches voraussichtlich am 18. und 
19. Juni in Brands Park aefeiert wer— 
den wird, ein Kinderhor von etwa 


ı Die regelmäßigen Proben für die Kin- 


‚ ber haben beaonnen und finden ftatt | 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfen 
Parkway und Sedawid Straße, an 
jedem Montag bon 4 bis 5 Uhr und 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avenue und Paulina Str., am Don 
nerötag zur jelben Zeit. 

Es ergeht an die Eltern von Kna— 
‚ben und Mädchen im Alter von 7 big 
15 Jahren die herzliche Bitte, ihre 
Kinder recht zahlreich und regelmäßia 
in diefe Sinaftunden zu ſchicken, damit 


die geplanten Lieber aründlich einge= |t 
übt werden können, Der Unterricht ijt | * 
ſie bisher 
der 
den. 


frei. 


— 
> 


— 
> 





Kein Steuerzahler 
‚in der Stadtratswahl 
ſtimmen, da es nilt, die Unabhängigkeit 
des Stadtrats vom Mayor zu wahren, 
Die Wahllofale jind von ſechs Uhr Mor 
gens bis vier Uhr Nacdmittags geöffnet. 
| Arbeitgeber müſſen ihren Arbeitnehmern 
einen zweiſtündigen Urlaub am Wahltan 
bewilligen, wenn 24 Stunden vorber 
‚darum nachneiudıt wird. 


—-. 
Büßte ſeinen zeiptfinn. 


14jährige Ralph Mareecai, 
Nr. 853 W. 63. Straße, behauptete 
geftern feinen Spielgenoffen gegen— 
über, dab er einen höheren Baum er: 
flettern könne, 
ihnen. Da dies angezweifelt wurde, 
machte er jich joaleich daran und ſtieg 
bis in den Wipfel eines Baumes, fam 
aber dort mit einem Draht der Starf 
itromleitung in Berührung, der durch 
die Zweige des Baumes gezogen iit, 
und fiel tot zur Erde nieder, 


> 
> 


folite verjäumen, 
am Dienstag zu 


Der 


— 





> 


Speifewirtinaft beraubt, 
I 
Ein Kraftwagen, in dem jich fünf 


| Männer befanden, fuhr heute früh vor 
der Crescent City Speiſewirtſchaft, 
Nr. 2403 W. 12. Straße vor, zwei der 
Burſchen ſtiegen aus und traten mit 
gezogenen Revolvern in das Lokal, wo 
ſie den Geſchäftsführer Frank Shaver, 
Nr. 2445 Argyle Straße, zwangen, 
mit gegen die Decke geſtreckten Armen 
an der Wand Aufſtellung zu nehmen, 
und den Kaſſenapparat um $25 be 

——— Es gelang ihnen, mit der 
Beute ungehindert zu entkommen. 

— —⸗ — 


Angeblich ein Shwindelhuber. 


O'Griffiths in der 
Fan feiner "Shwe fter im Haufe 
Nr. 857 Wilfon Avenue aufgejtöbert 
und verhaftet. Er mird bezichtigt, 
Landwirte in Wistonfin mit wertlofen 
Aktien der Tenneſſee Phosphate Ferti 
lizing Company hineingelegt und um 
20,000 geprellt zu haben. Eines der 
Opfer, George Ceſſar, Waukegan, 
den Haftbefehl gegen ihn erwirkt. 
—— — — 


* Bundesrichter Carpenter ernannte 
die Central Truſt Co. zur Mafjever- | 
mwalterin der M. 9. Wilbius Co. Rı 
76 Weit Late Str. 
ein Geluh um 
eingereicht. Die Firma verfauft reli- 
aiöſe Maaren 


Des | 


kanfen will, 
Zweu durch eine Feine Anzeige in 
‚der Nbendpoit. 


als irgend einer von 


Adams Straße, 


Ver Semüfenärtner 


hat 
daß die 32jährige Frau Minnie Ben- 
dau, 


Gläubiger hatten | 
Banferotterflärung | 





Todesitrafe als Abſchreckung. 


Großgeſchworene empfehlen, daß 
Mörder gehängt werden. 

In dem Schlußbericht, welchen die 
Großgeſchworenen für den Märzter- 
min geſtern dem Richter Fitch im Kri 


minalgericht unterbreiteten, wird dem 
Richter 

pfohlen, 
800 Stimmen mehrere Lieder ſingen. 


und den Geſchworenen em: 
die Todesitrafe weit häufi— 
ger in Anwendung zu bringen, als 
dieſes bisher geſchehen iſt. „Nach der 
großen Anzahl von Morden,“ beißt! 
8 darin, „welde in letzter Zeit in 
Chicago verübt wurden, jeheint es 
tat, als vb allgemein die Ansicht 
berriche, die Todesjtrafe jei in Coof 
County abgejchafft worden. Wir for: 
dern die Richter und die Sejchwore 
nen auf, jie jchleumigit wieder einzu 
führen, was jicher eine heiliame Wir- 
fung haben wurde. Nenn zum Ber 
jpiel jehs Monate lang jeden Freitag 
eine Hinrichtung jtattfande, jo wiütr- | 
den die Mörder einjehben, dab ihr 
Verbrechen ein weit ſchwereres iſt, al3 
annahmen, und die Zahl 
Morde würde weit geringer wer 

Sm enger 1914 wurden 155 
und im Sabre 1915 163 auf Mord | 
Iautende Anklagen erhoben, dabet tt 
aber Jeit vier Jahren nur ein einziges 
Deal die Todesſtrafe vollitreet wor 
den.“ 


>>» 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
erreicht ſchnell ſeinen 





— — * — — 
Ediſon Symphonieorcheſter. 


Tas nächſte Konzert findet am kommen 
den Donnerstag statt. 


Das monatliche volf3tümliche Kon 
zert des Edifon Symphonieorcheſters 
findet am fommenden Donnerstag | 
Abend im Edifongebäude, 72 Welt 
unter 
bon Herrn Morgan L. Ealtman ſtatt. 
Die Konzerte Haben in kurzer Zeit 


ſich beim Publifum fo in Gunft ge- 
ſetzt, daß abermals ein ftarter — 
zu erwarten iſt, 


umſo mehr, als die 


Advance Elub Choral Society 
People's Gas Light & Eofe Co. mit: 
wirft. Das Programm lautet: 


D 
Hochzeits marſe bh aus 


„Sin Sommteri tach! IS 
iram * 


sſohn 

v ale 
Ehopin 
.Ral:nan 


„rl IM K 


er mar! 


Glühwürmche 
koriwegen 
ige u tpferſchmied. 


An der ſchönen blauen De SZtraußs Chabman 
———— nr un. 


Weshalb nur? 


ich erichoiien. 

Aus rätfelhaften Gründen hat heute 
Morgen der Gemüfegärtner Michael 
Lueder, Nr. 6550 N. Clark Str., jid 
erſchoſſen. Sein Bruder fand die 


Die jehte den Koroner 

der den 

wird. 
Dem Koroner wurde heute gemeldet, 


üblichen Inqueſt abhalten 


Nr. 1022 Newport Ave., 
vergiftet habe. 
im Gange. 


Die Unterſuchung iſt 


W. Erie Straße, 
nach einem Streit 


die, 
mit dem Gatten 


| Gift nahm, ift im Couniyhofpital ge- 


ftorben 


mehr | 


der Leitung! 


der | 


Michael Lueder Hat 


ſchoſſen, 
zu werden. 
ſcheinend erblich belaſtet. Sein Sohn 
ſich 
Geilanſtalt für Geiſteskranke, 
| jein Bruder 
Frau Minnie Giampietro, Nr. 1155 | 
wie berichtet, | 


Neues Deutfhes Theater, 
Build Temple.) 


— — 

Hente Abend G. Raeders große Geſangs— 
poſſe „Robert und Bertram“. 
Wie ſchon angekündigt, iſt die für 
heute Abend angeſetzte Wiedergabe von 
Franz Lehars großer Operette „Der 
Raſtelbinder“ infolge der dafür not— 
wendigen ausgedehnten Vorbereitun— 
gen um eine Woche verſchoben worden 
und wird anſtatt derſelben Neſtrohs 
berühmte große Geſangspoſſe „Robert 
und Bertram“ unter Heinrich Löwen— 
felds Regie zur Aufführung kommen. 
In dieſer überaus luſtigen Poſſe wir— 
ken mit Fritz Sternau, Heinrich Lö— 
wenfeld, Remy Marſano, Willy Schu— 
bert, Julius Löffler, Herr Rettgens, 
Otto Ludwig, Unna Müller und Ju⸗ 
lia Niemann, „Robert und Bertram“ 
bleibt auch für Sonntag-Matinee auf 
dem Spielplane, und morgen Abend 
‚erfährt Johann Strauß? reizende Wal- 
zeroperette „Wiener Blut“ unter der 
Reaie des Herrn Remy Marfano eine 
| nochinalige Wiederholung. Mit gro- 
ßem Intereſſe ſieht man den Benefiz 
des Herrn Fritz Siernau entgegen, das 
am kommenden Donnerstag Abend 
ftattfindet. Es wird unter der fundi- 
gen Spielleitung des Herrn Hans 
Hanſen Neftroy’s große Zauberpofje 
„LumpazisBagabundus“ gegeben. Der 
‚ Benefiziant erhofft und verdient für 
jeinen Ehrenabend ein volles Haus, 
Nicht unerwähnt foll bleiben, daß auch 
Hermann Heller, der Zettelträger des 
Iheaters, am 10. April fein Benefiz 
im Deutfchen Theater hat. Gelegent- 
lih desſelben fommen „Die Logen- 

brüder“ zur Aufführung. 


— 
4 


N 





> 





Grheiternde Ausſagen. 
| Wirkung von „Wine of Cardui“ 

Profeſſor Loevenhart, 
„Wine of Cardui“ ift, nach der 
Ausfage von Profefior Arthur ©. 
Loevenhart, Chemiker der Univerfität 
bon Wistonfin, eifenhaltig. Der Pro- 
feſſor wurde geſtern im Prozeß des 
frommen Fabritanten John A. Patten 
gegen die American Medical Aſſo— 
ciation gefragt, wie viel von dem an— 
'geblichen Heilmittel für weibliche Lei- 
|den eine Frau einnehmen müßte, um 
‚die heilfame Wirtung jenes Eiſenge— 
balt3 zu ſpüren. 

„Etwa drei Sallonen dreimal täg- 
ih“ war die erheiternde Antwort. 
Kurz vorher hatte der Profeffor be- 
zeugt, daß er von einer Flaſche „Wine 
of Cardui“ benebelt worden jei und 
ein paar Kaninchen durch eine größere 
Doſis der Flüſſigkeit vom Leben zum 
Tode befördert habe. 


— 
—> 


Das tleinere Uebel. 


nadı 


- 





We aus einem  binterlafienen 
Briefe ımd aus Nachrichten von Zan- 


jing bervorgebt, bat Edward P. 


i : « . CEummings, der X des > 
Leiche und benachrichtiate Die Polizei. |< mmings, der Leiter des Schuliwe- 


in Kenntniß, 


in Yanling, Michigan, deſſen 
geiternberichtet wurde, ſich er- 
weil er befürchtete, irrſinnig 


Ver Unglückliche war au- 


jens 
Tod 


joll im Irrſinn geitorben jein, jeine 
Mutter befindet ſich angeblich in einer 
und 
Dr. H. T. Cummings im 
Grand Haven, Mic), hat angeblich 
Donnerstag den vierten Verſuch ges 
macht, ſich zu vergiften. Der Bere 
jtorbene hinterläßt außer der — 
drei Kinder 





. Abendyoit, Chicago, Samftan, den 1. April 1916. 
Ahiirte Depeſchen. 


London, 1. April. — Heute 
machte Winfton Spencer Churchill im 


nenn nn | mes, nen sn. n 


Dem Vermögen find jene | Bism ar ck 


Beträge hinzuzurechnen, um bie der 
Steuerpflichtiae durch Schenkung oder Brieſe, Reden, Erinnerungen, Berichte 
Artilteriefeuer folgt alfo | fonftige Vermögensübergabe fein Ver⸗ „.meiboten. 300 Seiten. Te. 


A b en d N) st fidenten der Alliirten am längiten im 
p Amte gehalten. In Frankreich, Ita— 
int täglid, ausgenommen Sonntags lien, Rußland hat man die Kabinette, 
: THE ABENDPOST COMPANY | die im Jahre 1914 den verhängniß— 


fannten, aber darum um jo mehr] erklären fich die ftet3 wieder eintreten= | Gewinne, 
fürdhteten, jeht nichts mehr zu machen | den Paufen damit, daß die Vorberei- 
e Sei. — Mie die Abenddepeichen eben tung bes Wirkungsichiehens geraume | 
melden, ift die ganze deutſche Armee | Zeit braucht. 


und 


Published daily except Sunday, 
Pablisher: THE ABENDPOST COMPANY. 
5 225-285 W, Washington Ste, 


BD „......... ».....0.®. —— Cen 
mail, in 8., per year. ——e 
MFONN!EZPOSt"” ...... anscr. 


„Abenbpoit“ « Gchäude 
3 und 225 W. Washington S$Str., 
sieilden Fifth Abe, und Franklin Etr,, 
ITCAGO . ILLINOIS 
Telephon: M Mein 1498 
Rumme —EE———— 
Sonntagp * sonen GTeni 
im — bezahlt, in den Ver. a 
— * 5100| 


“.........n.u0.n.0.,!Z;—ntonttee 


.—.—.n—................> 
— 


of March ad. 1670 


vollen Brand verurſacht hatten, ſchon 
längſt auf die Rüben gejagt und ſie 


jenen | 


auch 
Kriege beteiligte, 





„ Entered as Second Class Matter September ®th, 
3 Post Office at Chicago Illinois, under 





u Der „Krieg mit Deutichland“. 


= Die Chicago Tribune, die fich durch | 

manchen gediegenen und gerechten, | 

ut⸗-⸗amerikaniſchen Leitaufſatz 

ertſchätzung Deutſch⸗Amerikas 
worben hat, macht in den letzten 
Jen ſiartin „Kriegsartikeln“. 
Fringt Leitaufſätze, die von dem 
Kriege, dem Kriege Amerikas mit 

eutſchland, nicht nur als einer Mög— 
Uchteit, ſondern einer Wahrſcheinlich— 
keit ſprechen; die auf die ſehr ſtarken 
Einflüſſe und Kräfte hinweiſen, 
Auf den Krieg hintreiben, und dann in 
großen Zügen klar zu machen juchen, 
was der Eintritt Amerifa3 in den 
Großen Krieg bedeuten würde, welch' 
ungeheuer weitreichende und jchwer- 
wiegende Folgen ein ſolcher Schritt 
für unfer Land haben müſſe. 

Das geichah geitern wieder in dem 
Reitauffag „Eine ameritanifche Poli— 
BE für Amerika“, der glänzend ge: 
ſchrieben 
gen dem mehr oder weniger ahnungs 
loſen Leſer recht glaubhaft erſcheinen 
dürften. Sie mögen ſo ihren Zweck, 
Den Glauben an die Gefahr 
Brieues mit Deutichland zu ieden, 

zo. ftärfen, erfüllen, aber eine ſolche 
Wefahtr nach weiſen fönnen ſie 
ni. 


germaßen richtig, aber die Grundlage | 


er⸗ 
Ya: 


—\i- 


Sie 


Ht zum mindeſten ſehr zweifelhaft. Sie | 


ft eine Annahme, eine Vorausiegung, | 
deren Richtiafeit noch keineswegs bes | 
wieſen ift und die fich verdächtig macht 
durch ihre Quelle. 

& Der ganze Aufjag iſt aufgedaut auf 
Die folgenden einleitenden Sähe: „De: 
veihen aus Wajhinaton deuten des 
Bräfidenten weitere Pläne an, falls er 
Die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Deutihland abbrechen "jollte. 
glaubt in Mdminiftrationstreifen, 
jolches Vorgehen den Alliirten ſtarke 
moralijche Unterjtügung ſichern, daß 
es die den Alliirten freundlichen Bar 
teien in Holland, Griechenlanv 
Rumänien weſentlich ſtärken wird.“ 
Die Vorausſetzung iſt alfo, daß der) 
Präfident die Abjicht hat, die diplo— 
matiſchen Beziehungen mit Deutich- 


daß 


nellen, bejonders aber 


die , 


= 
Docks 


tiſches Sa 


iſt und deſſen Ausführuns | 


' fie 
eines ! 


Denn der Aufbau tit zwar einiz ! 


kan 


| werden — 
der 
und | 2a 
pfli chtsborlage 





durch andere Miniſter erjegt, die ſich 
nicht durch — —— — Reden 
über die Notwendigkeit der Vernich 
tung Deutſchlands jo unſterblich bla- | 
mirt hatten wie ihre VBorgänaer. In | 
Ländern bat man eben die trauı- | 
tigen Folgen des Krieges am eige 
nen \Leibe und zuerit verſpürt und | 
darum am ſchnellſten die Luſt zu ſei 
ner aus zſichtsloſen Fortſetzung verlo— 

ren. England nahm, wenn es ſich — 
formell von Anfang an am! 
tatjächlih und mas 


‚die unmittelbare Wirfung der Käm- | 
pfe auf die große Malie jeiner 


r Bür 
gerichaft anbelangt, erit viel ſpäter an 
Allen Zaiten teil, die das in der Se 
ſchichte ohne Beiſpiel daſtehende 


die furchtbare Ringen zwiſchen den Völ— 


kern allen Kriegführenden auferlegte. 


Erſt nach dem N iederringen der ru: 


ſiſchen Offensive in Galizien, der ra 
ihen Groberung der 
und dem jämmerlichen Zufammenbrus 
che des Abenteuers an den Darda=| 
jeıt der Be: | 
drobung der engliihen Zufubritraßien 
durch die deutichen Tauchboote und | = 
der empfindlisgen Störung der Nacht: | 
ruhe durch die Zeppeline und Flug 
zeuge des Gegners, erſt nachdem 
nächtlicher Weile die Bomben auf die 
von London niedergepraſſelt 
waren und erhebliches Unglück ange 
richtet hatten, und nachdem ein bri 
ndelsichitt nad dem ande 
ven auf den Meeresgrund jauf, au 
itatt den heimiſchen Hafen zu errei= | 
en, dammerte den Londoner Krä 
mern die Erkenntniß auf, daß der 
Strieg diesmal don ihnen Telbit ge 
führt werden müſſe, und es überlict 
eine Gänsehaut. 
Es erjcholl der Ruf nad) Freiwilli 
gen und da offenbarte ſich die innere, 
erbärmliche Feigheit des englifchen 
Großmauls und Hebers in unverhüll- 
ter Nacktheit. Obwohl die englifchen 
Blätter Schamerfüllt die Tatſache der 
allgemeinen Drüdebergerei zu vertu— 
ſchen juchten und fich nicht entblödeten, 
der Welt die Aufitellung großer Mil 
‚lionenheere zu verkünden, ließ fich die 
Nationalſchande doch nicht länger ver- 
heimlichen. Lügen haben furze Beine, 
und fo pfiffen es anfangs die Spaten 
pon den Dächern, bald aber fogar die 
Schufterjungen in den Parifer Stra: 
hen einander zu, daß die britiichen 
Pfefferſäcke zwar mutig genug Seien, 
von ihrer zmenn Inſel aus den Feind 
zu verleumden, aber nicht Dazu gebracht 
fich felbit dem Feuer! 
Geſchütze auszuſetzen. 
die erſte zaghafte Wehr: | 
im Londoner Barla- 
ment eingebracht und nach vielem Hin 
und Her auch angenommen. Die eng 
liſchen Arbeiter, die am erften und! 


deutichen 
Da wurde 


land abzubrehen. Darauf baut fich härteſten bon den Beltimmungen ber | 


Alles auf. Wenn das richtig tft, dann | 
wird den Mliirten große moralijche 
Unterftüßung werden, werden Holland, 
Griechenland und Rumänien 
liher- oder wahrſcheinlicher Weiſe auf 
die Seite der Entente-Mächte 
wird Deutichland möglicherweiſe den 
Krieg erklären an Amerika oder etwas 
tun, mas Die Kriegseriii ärung unserer 
jeits bedingen würde! Und wenn einer 
diefer Fälle eintreten Tollte, dann wird 
Amerika möglichermeile eine 
Menſchen und taufende Millionen 
Dollurs opfern müſſen und vielleicht 
den Mliitten den Sieg ſichern, und 
dann wird Amerifa nach dem endlichen 
Friedensſchluß ven Deutickland beſſer 
gehaßt jein als irgend ein anderes 
Land, und nicht nur leer ausgeben 
der Gemwinnitverteilung, ſondern 
nen eigentlichen Feinden Japan und 
England freundlos gegenüber stehen; 
und machtlos — wenn nicht fchleuniafi 
in weitgehenditer Weile gerüftet wird! 

Wenn — ja! Uber iſt das Wenn 
die. Annahme, daß die Admintitration 
den Bruch mit Deutichland will und 
„herbeizuführen entichloffen tit, berech- 
tigt und richtig? Vielleicht. Erwieſen 
iſt's noch nicht. Und wahrſcheinlich 
auch nicht. Alles, was an Waſhing 
toner Nachrichten dafür ſpricht, kam 
und kommt nicht von der Admini— 
ſtration, ſondern aus Adminiſtra— 
tions feindlichen Quellen. „Man“ 
fagt dies und „man“ ſagt das — nad 
den Korreipondenten der aanz und gar 
pro=britiichen oder ſtramm republita 
niſchen oder roofeveltiichen Blätte‘. 
Mitglieder der Adminiſtration Sollen 
dies und jenes ausgeplaudert haben — 
ausgerechnet ihren Feinden! 

Es mag fein, daß fies taten — 
wahrſcheinlich iſt's nicht. Wahrjchein- 
lich ift, daß man nur deshalb jo viel 
von dem Kriege mit Deutfchland 
tebet, weil man fich überzeugt hält, 
daß e3 unter der Wiljonjchen Admini 


i bei 
el 


firation nicht dazu fommen wird; weil 


dieje den Krieg fu wenig till, mie 
Deutihland. Wahrſcheinlich ift, daß 
man nur die Adminiſtration noch nehr 
im Mißkredit bringen will, als fie 
ſchon iſt, daß man gegen fie heben und 
Ib’ en wid im ntereffe der Partei, 
und befonders im Intereſſe des Man- 
nes, der offen den Anſchluß Amerikas 
an die Entente prebiate; deſſen er 

flärter Planes iſt, alle noch 
neutralen Wlähte aeaen Deutſch— 
land zu vereinigen, 


densſchluß erzwingen zu fünnen — 
auf Toften Deutſchlands und jeiner 
Verbündeten! 

Die Zei wird's lehren, 
Krieg will, wer den Frieden. 


wer den 


Asquith amtsmüder 


Es hat fait den Anichein, als ob 
der britiihe Rremierminiiter Asquith 
ſich mit dem Gedanfen trüge, ſich ins 

Bribatleben zurückzuziehen. Der 
Mann, der zu den Urhebern des cu 


mög: | 


treicn; ! 


ſich den nötigen Reſpekt 


Million 


verſchiedenen 


ungeachtet, den Engl 


davon munteln hört, 


liirten eingetreten 


um dann im, 
Namen der „Menfchlichkeit“ den Fries |; 


' deuten. 


densverhandlungen 
fen. 


Urheber der europäiſchen Kataſtrophe dadurch in ſolchen Schreck, daß ſie auf | Berbun fommt es meniger 


Vorlage betroffen werben Sollten, ! 
wurden dadurch befänftigt, daß nur 
unverbeiratete Bürger zwangsweiſe 
zum Kriegsdienſt aus een werden 
ſollten. Auch dieſer Verſuch, ein an— 
ſtändiges Heer zuſammenzubringen, 
endete mit einem Fehlſchlage. Die 
jungen Lute wollten einfach nicht und 


die Regierung fühlte ſich nicht mehr 


ſtark Gewalt anzuwenden, um 
zu verichaffen. 

Jetzt follen auch), wie es heißt, Die 
verheirateten Landesbürger daran! 
alauben. Das wird vermutlich eine 
heillofe Entrüftung im ganzen Lande 
geben; aber wenn Die englif ſche Regie 
rung nun einmal ſo eigenſinnig iſt 
und weitere üble Erfahrungen auf den: 
Kriegsichauplägen und 
auch wohl gar auf ihrer eigenen Intel 
machen muß, bebor ſie Flein beiatbt 
und ich für überwunden erflärt, fo 
gibt es fein anderes Mittel zur Wei— 
terführung des Arieges. Die Lieben 
Verbündeten werden es Herrn Asquith 
in Paris vermutlich recht deutlich zu | 
—— gegeben haben, daß die Eng— 
länder, wenn ſie eine Verlängerung 
des Feld; uaes wünſchen, gefälligft die 
eigenen Anoden zu Markte tragen 
möchten, da ihre eigenen Beſtände an 
Menichen und Kriegsmaterial erichöpft | 
jind. Der große „Kriegsrat“ wird, 
aller gegenjeitiger Zeitungsberichte 

ändern klar ge: 
macht haben, daß fie mit ihrem Ver— 
fangen nach einer Fortſetzung des 
Kriege? ziemlich allein unter den Bun 
desgenoſſen daſtehen. Ste haben alle 
ihre Prügel befommen, nur Enaland 
nicht, weil es bisher immer die ande- 
ren borgefchicdt bat. So etwas ver— 
Ihnupft natürlich auf die Dauer, und 
man follte darum nicht allzu ſehr 
überrafcht fein, wenn man demnächſt 
daß eine merf- | 
liche Abkühlung in den Beziehungen | 
zwiſchen Enaland und den übrigen Al— 
iſt. 

Schreitet man in England, um 
dem Wunfche der Bundesgenofjen ae 
recht zu werden, zur Ginführung- der 
allgemeinen Dienfipflicht, und damit | 
zur Aushebung auch der verheirateten 
Bürger, fo wird Herrn Asquith wohl‘ 
nichts anderes übrig bleiben, ala ſich 
die übliche Minifterfrantdeit zuzugie 
hen und vom Schauplaße der Politit 
abzutreten. Er könnte fich dabei ein! 
großes Verdienſt um ſein eigenes 
Land wie um die gefammte Mitmwelt, 
eriverben, wenn er noch ein paar feiner 
Koliegen mit ins Privatleben neh— 
men wollte, vor allem den Intriguen⸗ 
ſpinner Grey. Jedenfalls würde ein 
etwaiger Rücktritt des gegenwärtigen 
Premierminiſters in London einen 
weiteren Schritt vorwärts auf dem 
Wege zur Beendigung des Krieges be= 
Denn Solange Asquith, unter 
dem der Krieg vom Zaune gebrochen | 


genua, 


| „unterfeeijche“ 
deren Eriftenz 


\der Melt 


PBalftanbalbiniel |? 


richtige Unterfeeftadt aufgebaut 


‚demfelben ſaßen zur Zeit meiner An 
| tunft 


helden, 


welcher 
nächſt an die Reihe käme. 
poſten 


| nigs 


wollten alle 


befehl vom 


Hauſe der Gemeinen die ſenſationelle 
Eröffnung, daß es ihm endlich ge⸗ 
lungen ſei durch den Scha(x)fſinn des 
unvergleichlichen Sherlod Holmes die! 
Unterjeebootsftation, 
er Schon lange geahnt 
habe, an der Mündung der Themſe 
feftzuftellen. Sherlot Holmes, der 
Meiſter in allen Verkleidungskünſten, 
erſchien, als „Tirpitz“ frifirt, tolltühn | 
vor dem beutichen Marinetommando | 
in Wilhelmshaven und forderte dreiſt 
ein U-Boot, er wolle die unterfeeifchen | 
Stationen, deren Exiſtenz er nur) 
ahnte, infpiziren. Natürlich ließen fich | 
die dummen Deutichen bluffen, da fe, 
fejt überzeugt waren, fein Menich in 
außer Tirpitz und ihnen | 
wiſſe etwas von der Exiſtenz diefer‘ 
Stationen. Prinz Adalbert, der Sohn! 
des Kaifers, führte jeldit das Boot. 
Nach überrafchend ichneller Fahrt = 
man — unter Waffer natürlih — 
der Themſe angelanat. Was Sherad, 
Holmes nun dort ſah, berichtet er an- | 
Ihaulih: „Auf dem Meeresboden ha: | 
ben dieſe intelligenten Deutfchen eine 
aus 


I 


| 


| 


‚den vielen Trümmern der dort liegen- 
| den, 


verjentten engliſchen Schiffe. 
Sogar ein Wirtöhaus „Zum luftigen 
Falſtaff“ benannt, ift vorhanden. In 


Dito vor Weddigen, Graf von 
Spee und die anderen deutfchen Ser 

deren Tod feiner Zeit fälfchlich 
gemeldet worden war, die aber dort 
nur ihren Erholungsurlaub verbringen | 


So⸗⸗ 


und bald wieder gegen uns loslegen 
wollen. 


Sie knobelten. 


lien. i Wie ih uns) 
auffallig erfuhr 


fnobelten jie darum, | 
enalifcher Dreadnouaht zu 
Als Wach⸗ 
haben die Deutſchen ringsum 
Station dreſſirte Haifiſche ange 
die neueſte Erfindung von Ha— 
genbeck. Dieſe Beſtien haben alle ein 
Ding, wie ein Periskop ausſehend, 
auf den Kopf geſchnallt. Damit ja— 
‚gen ſie alle etwa nahenben enalifchen | 
u Boote und Kreuzer im die Flucht. 
Diejen Wachpoften ift es auch zuzu— 
ſchreiben daß wir bis jetzt dieſe Sta— 
tion noch nicht entdeckt haben. Den 
alten Neptun, einſt der Freund und 
Gönner unſerer ſeebeherrſchenden Bri 
tannia, fand ich im Arreſtlokal. Er|: 


Die 
ſtellt, 


hatte 14 Tage Mittelarreſt befommen, | 


weil er fich über die andauernd von 
oben kommenden Schiffstrümmer be 

ſchwert hatte, von denen ihm eins auf! 
den Hopf gefallen war. Ferner ſah 
ich da einen uralten Walfiſch, in deffen | 
Bauche ein gewiſſer Jude Namens) 
Jonas eine Wechſelbank aufgeſchlagen 
hatte. Gewechſelt aber wurden nur) 
Anweiſungen auf deutſche Prügel, die 
von Pariſer, Londoner und Petersbur 

ger Banken ſtark begehrt wurden. — 
Nach ſorgfältiger Einprägung der La⸗ 


“ge diejes Platzes kehrte ich wieder nach 


Wilhelmshaven zurück, traf dort den 
Kaiſer und — einem plößlichen ms | 
pulſe folaend — provozirte ich, immer | 
noch in der Tirpigperfleidung, einen 

Krach mit dem Kaiſer, der mich dann | 
jofort abjegte. Ich gina binaus, hing 
die Uniform an einen Nagel im Haus: 
flur und verichwand ſpurlos.“ — 

Churchill erntete großen Beifall. 
Das Haus der Gemeinen dankte ihm 
durch Erheben von den Siten und 
Abnehmen der Hüte für diefen patrio- 
tifchen Dienit, durch Sherlod Holmes 
den gefährlichen Tirpi jo genial beſei— 
tat zu haben. 

Ueber die Sicherheit der enaliichen 
Flotte bat Churchill zu berichten, 
ap die bisherigen Sicherheitsporrich- 
tungen, gewaltige Drahtnete vor bie 
Buchten zu jpannen, im denen bie 
Dreadneughts verſteckt lagen, nicht 
mehr genügt hätten, da fie mohl die) 
U-Bote abbielten, aber da bie Zeppe— 
line bei ihrem lebten Ausfluge doch 
endlich das Verſteck ausbaldomert hat- 
ten, To babe er veranlaßt, daß eine 
amerifantiehe Firma ſchleunigſt große‘ 
elajtiihe Drahtkörbe anfertige, die, 
man über die Buchten ſpannen könne. 
Auf diefem elaſtiſchen Drahtaefleghte 
würden die aus der Luft gemorfenen 
Bomben cabprallen. Die Flotte ſei 
alio abfolut ficher. — Ein aewaltiger 
Seufzer der Erleichteruna tönte durch 
das Haus, jo laut, dab der König! 
Georg im Budinghampalajte aus jeiz | 
nem Sclafe davon erwachte und ent— 
jet fragte, ob ein Zeppelin jchon wie— 
der anaefchnurrt käme. Auch er fühlte 
ſich erleichtert u.verjicherte feinemfam: 
merdiener, daß er ſich jebt wieder fo 
wohl fühle, daß er am nächſten Mor: 
oen mal wieder zu Pferde fteigen wer— 
de. Gein treuer Diener * riet 
dringend davon ab, da His Majeſty 
noch nicht ordentlich ſitzen fönne. | 

Wie der Leibarzt des Königs ver- 
ficherte, werde die Verleung auf der 
Verlängerung der Nüdfeite des Kö— 
demnächſt aeheilt fein, ſodaß 
Kitchener einitweilen den Einzug in 
Berlin bis dabin noch verfchieben 
möge. Stitchener hat demgemäßen Be- 
fehl an die Front geſchickt, noch ein 
! bischen mit dem „Siegen“ zu warten. 
Diefer Befehl wurde von den Tommys 
mit großem Jubel begrüßt, denn fie 
gern den König dabei ha- 
ben, es nach Berlin-Döberit 
geht. 

Paris, 1. April, General Joffre 
hat einen neuen Kriegsplan ausge— 
dacht. Er ſchrieb einen Erlaß, daß die 
franzöftiichen Soldaten unter allen 
‚Umständen die Anſtürme der Feinde 
aushalten müßten. Das „Wie?“ ſei 
‚ihre Sache, jtehe übrigen im Armee- 
20. Nanuar. Dielen Er- 
laß ließ er abfichtlich unter die deut! 
ſchen Soldaten verteilen. Dieje Ver-| 
teilung bemirtte „et auf raffinirte| 
Meile, indem er Douaumont, Malan- | 


ivenn 


franzöſiſchen Sekt, 


laufen 


jetzt ſcheinen die De 


dieſe langſame Methode, die der deut 


auf fluchtartigem Rückzuge, die Vorhut 
hat ſchon den Rhein überſchritten. 
Allerletzte Depeſche vom 1. April mel: 
det, daß die Deputirtenfammer foeben | 
einſtimmig beichloffen hat, Joffre 
zum Kaifer aller Franzojen und aller, 

die eö werden wollen, auf 11 Monate 
zu ernennen. 

Petersburg, 1. April. General 
Kuropatkin meldet, dab ſchon die 
neuen enalifchen Sichelautos einae- 
troffen find, die mit unoiberfiehlicher 
Kraft, wenn erft einmal angedreht, a 
gen den Feind rafen, alle Drahiver 
H daue mit ihren raſirmeſſerſcharfen 
Sicheln durchſchneiden und ſich eine 
blutige Gaſſe durch die Feinde bahnen. 
Es wg fofort eins zur Probe losae 
laſſen. Leider hatte aber der Chauffeur 

- er var jicher ein deutjcher Spion, 
tem er iſt verſchwunden — das Si 
chelauto rückwärts eingeſtellt, und 
jo raſte das Ungeheuer im Zickzack 
durch unfere Reihen, Tod und 
Verderben bringend. Der angerichtete 
Schaden iſt nicht bedeutend, es wurden 
nut 80,000 Muſchits umaebradt. 

Selbitveritändlich wurden die übrigen 


Sichelautos jofort an einen jüdifchen | 


Althandler vertauft. Das Geld ver- 
wandte der General für einen Korb 
um fih für den 
aehabten Schreden zu erholen. 

(Lebte Depeiche.) Das durchge 
brannte Sichelauto joll auf dem Wege 
nach Beharabien fein. Gropfürit Ni 


folajetwitich ift drahtlos von der bro=| 
da man) 


henden Gefahr benachrichtiat, 
Petersburg (wie es jebt offiziell 
heißt) befürchtet, dat 
nach dem Kaufafus trafen wird. 
Rom, 1. April. General Cadorna 
hat bei einer Mailänder Firma neue 


Regenſchirme für die Truppen beitelft, 


da das nalle Wetter anhält und bie 
Hahnenſchwänze nicht mehr aushalten. 


Beim Görzer Brücdenfopf errangen wir 


einen großen Sieg. Es wurde ein 
| Dejterreicher, der ſich verlaufen hatte, 
gefangen genommen. Wir hatten ba 
|bei nur 7 Tote und 8 Verwundete. 
Liffabon, 1. April. Die Sen 
‚dung amerifanifcher Schuhe für unfere 
alorreichen Truppen zit angelommen, 


| Uinfere Armee wird morgen nach dem 


driegsſchauplatze abmarfchiren. 
(Später), Beim NWuspaden Der 
Schuhe gina ein heftiger Plabreaen 
nieder. Dabei meichten die Sohlen 
ab, da jte von Pappe waren. Da aber 
ein Krieg mit Deutjchland „nicht von 
Bappe” iſt, hat die Armee den Ab 
marfch noch vorläufig verfchoben. 
Deutfchland mag ſich bei Amerika für 
diefen Strafauffchub bedanten. — — 
ti ee 


Zur Sriegslage 


- Betbinzviurt vor dem 


VBerluft für die Fran 


Malancourt genommen. 
Fall. — Empfindlicher 
zoſen, - 
Fuß. 
der Velagerung. 
Feſtungen. — De 
mieden. 


Weſtern 


Der langſame, 
Verdun und die belgiſchen 
rluſte werden möglichſt ber 


wurde das Dorf Malan 
court auf dem weſtlichen Ufer der 
Maas von den Deulſchen erſtürmt. 
Damit iſt die nordweſtliche Ecke des 
franzöſiſchen Keiles gefallen und das 
Schickſal der bei Bethincourt hinauf 


reichenden Stellungen ſo gut wie be 
ſiegelt. 


Denn auch dieſen Ort werden 
die Franzoſen jetzt in kurzer Zeit räu— 
men müſſen, wenn ſie nicht Gefahr 
wollen, mit ihren ganzen dort 
befindlichen Truppen und Geſchützen 
abgefchnitten zu werden. Das Dorf 
Maiaucourt gehörte zu dem während 
des Krieges gemachten äußerjten Ber 

teidigunasaürtel der Feldbefeſtigungen 
von Verdun, auf deſſen Ausftattung | 
man alle Mühe verivendete, weil Die 
Erfahrung gelehrt hatte, daß auch die 
modernsten Forts den aroßfalibrigen 
Geſchützen nicht mehr gewachſen ſeien. 
Deshalb wird der Verluſt dieſer Stel— 
lung auch von den Franzoſen äußerſt 
ſchmerzlich empfunden werden. Bis 
utſchen noch nicht 
über Malaucourt hinaus vorgedrun— 
gen zu ſein, ſondern beſchäftigen ſich 
vermutlich erſt damit, die zerſtörten 


Befeſtigungen zu eigenem Schutze wie— 


derherzuſtellen. 

Auch im Oſten Verduns haben 
wiederum heftige Kämpfe ſtattgefun 
den, die, wie Paris ſelbſt zugibt, dazu 
führten, daß die Deutſchen im Dorfe 
Baur, Zub faſſen fonnten. Um die 
Dorf haben bereits wiederholt 
beftige Kämpfe ſtattgefunden. Es 
war ſchon einmal von den Deutſchen 
erſtürmt worden, mußte aber dann 
wieder aufgegeben werden. Auch 
dieſe Ortſchaft iſt während des Krie 
ges bon Den Franzoſen zu einer 
mächtigen Feldbefeſtigung umgeſtal— 
tet worden. Daß dieſe den perma 
nenten Forts von Verdun nicht mehr 
trauen und das Hauptgewicht der 
Abwehr deshalb in die vorgelagerten 
feldmäßigen Stellungen verſchoben 
haben, tt jchon lange bekannt, und 
deshalb jind dieie neuen  Ddeutichen 
Erfolge um fo höher zu beiverten, 

Der lanafame und methodtjche | 
Gang der Belagerung Verduns Hat 
verichiedentlich Schon Miesmachern Ver— 
anlaffung gegeben, allerlei Befürch— 
tungen offen Wusdruf zu geben. 
„Schon ſechs Wochen dauert ber 
Kampf, und noch immer ilt Verdun 
nicht gefallen! Das bekommen die 
Deutichen nie!" So hört man nicht 
nur Wifiirtenfreunde, fondern aud) 
Kleinmütige im deutichen Lager häu- 
fig ſprechen. Und doch iſt es gerade 


ſes 


ſchen Heeresleitung den endgiltigen 
Erfolg um ſo ſicherer gewährleiſtet. 
Man hat natürlich vor Verdun andere 

Methoden ergiffen, als gegenüber den 


wurde, mit ſeinen Geſinnungskumpa- court und noch etliche andere Courte belgiſchen Feſtungen am Platze waren, 


nen noch am Ruder iſt, iſt an Frie— 
nicht gut zu den— 


Erjt müffen bie intelfeftuellen | 


‚bon ber Bildfläche verſchwunden fein, 
bevor an die Neuordnung Europas ge- 
aanaen werben fann. 


‘bei Verdun 
fanden Die 
Soldaten 


freimillig. aufgab. So 
jtegestrunfenen deutſchen 
diejen Erlaß und gerieten | 


der Stelle umfehrten, 


ſahen, 


weil fie ein- F 
daß gemäß dem Urmeebefehl | 


vom 20, Januar, ben fie awar nit hinaus fteiaen 


wo es nach der Striegslage nur galt, 
fojtet’3, mas es koſte, raſch Raum zu 
gewinnen. Bei dem Kampfe gegen 
auf die 
Zeit an als darauf, die Verlufte nicht | 
über ein gewiſſes notiwenbiges Maß 
au laffen. Ueberbies 


e: taktiſch wertvoll find, und bemüht ſich, 
das weitere Vorfchieben des Angriff | 


| fchen Unariffs 


‚leitung 


das Auto bis 


ı male 


Dentiche falten im Dorf Baur feiten | 
aber methodiihe Bang | 


|Sate von 10 Prozent und fo anftei 


auf die Anlage der Batterien und auf| mögen vermindert hat, ferner die Ver: 
die mannigfahen Vorkehrungen 
‚die Tätigfeit der Gejchüge und dann, | 


für, | 


wenn die feindlichen Linien erſchüttert 
ſind, nimmt die Infanterie ſie im 
Sturm, und iſt dies geſchehen, ſo be— 
ginnt das Spiel von vorn und aufs 
neue. Natürlich trachtet der Feind das 
Ineinandergreifen dieſes Spiels zu 
ſtören, er entwichelt die größte Feuer- | 
fraft aegen die verlorenen Punkte, 
fuht fie zurüczuerobern, wenn fie| 


aufzuhalten. So ergeben ſich in Wir- 
fung und Gegenwirkung Paufen, bis 
der Augenblid wieder gelommen tit, 


‚bon neuem die \nfanterie zum Sturm 


einzufegen ... Diefe Pauſen nun! 
werden bon der franzöfilchen und eng=| 
liſchen Stimmungsmache vielfältig 
dazu benützt, ein Erlahmen des deut— 
ihren Leſern vorzu 
ſpiegeln, während ſie in Wirklichkeit 
nur von der großen Sorgfalt Zeuaniß | 
ablegen, mit der die deutiche Heeres 
die Operationen leitet, um) 
große Verluſte zu vermeiden. 


— —ñ— — — 


Die Nriegsiienern in Dentſchland. 


er deutichen Reiche sregierung kann 
die Anerkennung nicht verſagt werden, 
daß ſie mit Tatkraft und Rückſichts— 
loſigkteit mit der ſchweren Aufgabe 
ringt, troß der aewaltigen Laſt des 
Strieges den Haushalt des Neiches auf— 
recht zu erhalten und die Tchon 1916| 
fällig werdenden Zinſen der Kriegsan— 


leihen durch ordentliche Einnahmen zu | D 
| beden, 
| Anariff nimmt, ift freilich eine andere) 
ı Sache. 


Wie fie dieſes ſchwere Wert in 


Wenn man von ber Siriegsae: | | 
winnfteuer abjieht, deren Ertrag noch 
ungewiß ift, werden durchaus indirekte, 
Abgaben herangezogen, ganz abwei 
hend von dem ſeit 1909 eingefchlaae 
nen Wege, Direfte mit imbiretten 


| Steuern zu verbinden und fo auch die 
beſitzenden Klaſſen 


ſtärker heranzu 
ziehen. Dieſer Rückfall in die alte 
Methode wird wohl mit zwei Tatſa 
chen zu rechtfertigen verfucht, mit dem! 
beträchtlichen Wehrbeitraga vor dem 
Kriege und mit den Erhöhungen der 
direlten Steuern durch die Einzelftaa 
ten während des Krieges. Trotzdem 
muB dieferBorgang nad) den tiefen po 
litiſchen Erregungen der im legten 
Sahrfünft geführten Steuerfämpfe die 
deutiche Arbeiterklaſſe beunruhigen, da 
die Urbeiterilaffe wahrlich an der Laſt 
der Teuerung ſchwer genug zu tragen 
hat. 

Die Sonderbejteuerung der Kriegs— 


‚ geiwinne fann ein ausreichendes Gegen= 


gewicht nicht bieten, denn fie ſteht auf 
einer ganz anderen Seite als die nor: | 
Beiteuerung. Sagt doch die 
Neichsleitung felbit, fie entfpringe in! 
erjter Linie ethifchen Motiven und ſei 
eine Forderung des fozialen Gewiſ— 
ſens. In Wahrheit fann die Zahlung | 
aus den Kriegsgewinnen überhaupt 
nicht als Dpfer, jondern bloß als! 
Rüdaabe des Zupielverbienten, als! 
Herausgabe deifen, was der Staat3 

oder Volkswirtſchaft aus Anlaß ihres 
Notſtandes in mehr oder minder ſtru— 

pellojfer Weife abgenommen .worden tit, 
betrachtet werden. Yu den normalen 
Steuern iſt das nicht zu rechnen, fallt 
mit dem Anlaß weg; die übrigen, 
Steuern aber werben dauernd bleiben! 
Wenn alfo die Reichsleiiung mit Recht 
lagen fann, fie wife fich bei Einbrin 

aung diefes Entwurfes im grundſätz 

lichen Ginveritändnis mit dem deut: 

Ichen Volke in feiner wohl ausnahm3 

lofen Geſamtheit, To dürfte ſich dieſes 
Einverftändnis auf die übrigen Abga 

ben .aum mehr eritreden. 

Dabei hat man ſich mancherlet Mühe 
gegeben, ja „die richtige Mittellinie bei 
der Ausgeſtaltung der Kriegsgewinn 
ſteuer“ nicht zu verfehlen. Es wäre 
falfch, meint die „Norddeutſche Allge: 
meine Zeitung”, „ven Unternehmunas 
geiſt und die Arveitsfreude des Kauf 
mannes, des deutlichen Induſtriellen 
und des deutichen Landwirtes durch 
allzu ſcharfe Steuermaßnahmen 31 
unterbinden“. Den Glüds- und Spe- 
fulattonsgeivinnen der Kriegszeit wird 
alfo mit einiger Rüdficht begeanet. 

Steuertehniieh hat das Neich den 
Vorteil, auf dem Beſitzſteuergeſetz vom 
Sabre 1913 aufzubauen. Es bewährt 
ih im Kriege eben der alte Erfah 
runasfaß, daß es aut ijt, im Frieden 
die Finanzen in Ordnung zu halten. 
Das Bejrkiteueraejeh hat die Steuer 
behörden fchon in die Laae verſeht, alle 
Bermögen feitzubalten und zu be- 
fteuern. Der Vermögenszuwachs if” 
ſchon in jenem älteren Geſetz umſchrie— 
ben und wird jegt einfach Durch höhere 
Sätze getroffen. In Delterreich hat 
man noch feine Vermögensſteuerkata 
iter, man erfaßt die Gejamtvermögen 
überhaupt noch nicht, ſondern bloß ein- 
zelne Vermögensſtücke und ihre Er 
träge (Grunditüde, Gebäude, Gewer 


| bebetriebe). 


Die Kriegsgewinnſteuer wird nur 
erhoben von Vermögen über fechstau 
fend Mark und bei einem Vermögens 
zuwachs von mehr als dreitaufend 
Marl. Die Abgabe wird verjchteden 
bemeſſen bei Ginzelperfonen und bei 
Geſellſchaften; fie feht bei Einzelperfo- 
nen mit 5 bom Hundert bet den eriten 
20,000 Markt Bermdaenszumahs ein! 
und ſteigt auf 25 vom Hundert bei 
mehr als 500,000 Marf; bei Gejell 
Ichaften wird der durchſchnittliche Frie 
densgeſchäftsgewinn freigelallen, ein 
Mehraewinn von 2 Prozent mit einem 


gend ein Mehrgeivinn von 20 Prozent | 
mit einem Satze von 30 Prozent be 
fteuert; es jtetat aber in beionderen 
und ausnabmsmeilen Fallen der 
Steuerfat auf 50 Brozent vom Mehr— 
gewinn. Ausländiſche Gefellichaften 
zahlen den höchſten Sab. Rechnet man 
den normalen Friedensgewinn ab, To 
bleibt ein höchſtes Steuermaß von 45 
Prozent vom Gejamtgewinn. 

Strenge Vorkehrungen jieht das 
Geſek vor aenen die Verichlenpuna der 


ı Verteilung 
| tions; 


| Stadtwäter 


| Nachmittags gedifnet. 


ſtündigen 


ron: 


Alilles Beile 


| Meile on Wweitlib von 


auf Ahſchlagszahlungen 


| 
I 
mögensbeträge, die im Veranlagungs- 
|zeitraum im ausländifhen Grund— 
ftüden und Unternehmunaen anageleqt 
wurden, ſowie die Beträge, die zum 
Erwerb von Gegenitänden aus eblem 


Metall, Edelſteinen oder Perlen ſowie 
Kunſt-, 


Schmuck- und Luxusgegen- 
ſtänden aufgewendet worden ſind, ſo— 
fern der Anſchaffungspreis mehr als 
1000 Mark beträgt. 

Die deutſche Reichsregierung erwar— 


ſtet von den vorgeſchlagenen Steuern | nad 


noch nicht die Dedung des ganzen Zin=| 
fenerforderniffes der Kriegsanleihen, 
fie hofft bloß, das Gleichgewicht im 
Reihshausbalt für 1916 berzujtellen. | 
Schon heute werden die ungeheuren 
Lajten Tichtbar und fühlbar, Die der: 
Krieg ven Staaten Europas aufbür 
den wird. Biel fommt dabei auf ihre 
auf Klaflen und Produf 
meige an. 

— RT TERBEEIEE 
Die Wählerſchaft hat am Dienstag 35 
zu erwählen. Um Manor 
| Thompion daran zu hindern, die Kontrole | 
des Stadtrats an ſich zu reißen, ſollte 
| die Wählerſchaft nur wirklich unabhän-= | 
aige Männer erwählen. Die <timmpläte | 
find von ſechs Uhr Morgens bis vier Uhr, 
mi And Frauen lön 
nen ſtimmen. Arbeitnehmer haben das 
Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei 
Urlaub zur Ausübung ihres 
Stimmrechts zu verlangen, mitiien aber 
24 Stunden vorher darum einkommen. 

EEE Re 

ssatale Angewohnheit 
„sobanıt, was zuckt Er dem be 
ſtändig mit den Achſeln?“ Diener: 
Das hab’ ich vom meinen letten 
ienſt ber da hab’ ich den ganzen! 
Tag die Gläubiger abwerien müſſen!“ 
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„The Eternal, Solid Bronze“, der befte Saxg der 
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er rip an da © * ———— PER Freunden und Belannten die traurige Nad- 
Der Seetrieg der beutihen Fiokte, mit 150 pho- | HL, dab mein lieber Sohn umd unfer lieber 
tograpbiihen Nufnabimen, Preis 856. Bruder i | 
Der Luittrica, mit 150 phoiographiſchen Aufnah— _ Arthur Wilde, 
men, Vreis &be, Sobn des verſtorb. Nobann Wilde, im Alter bon 
Größte Auswahl der neueſten Kriegs—⸗ 20 Iabren, 11 Mongten und 26 Tagen Selig im 
literatur. Herrn entichlaien ift Die Beerdigung u 
itatt am Dienstag, den 4, Mvril, um 10 Ubr 


Koelling &Klappenbach | Vorm. ‚bom ne. &L 3810 &, Lincoln Fo 


nad be edan g..luib. St. Andreas:firhe, don da 


‚Die — am Dienftag. [MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
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zums Benni, Cöiwelter. Schuhe für Damen— ) Einige mit grauen 
Hlliam Frank, Schwager. hi | Patent Colt Schuhe— Zuchoberteilen 
Eliſabeth und zn Wilde, A Matte Kalbleder⸗Schuhe — F = 
Sreunden und Belannten die traurige = = ’ \ BET. = —— — Alle neueſten Facons. 
Nachricht, dak mein arlichter Gatte und chwägerinnen Ko e% Schwarze Samtſchuhe— 


ee Sr r n Fr tobfarb. st de— Alle Größen. 
Ahr Bater, Eiwiegerbaier und h Todes ann... — ü Sign Fragen Des fleinen Stimmzettels Bussen Ben für — 


Todesanzeige. 











Herman Soner | Zreunden und Belannten die traurige Nad- Schnür und Knöpfe-Facons. — Ladleder, 
(Baier der .veritor n Annie Seffe) | Tibt, daß meine geliebie Gattin und untere liebe Gunmetal u. Kid. —Ulle Facons, alle Größen, 
im Alter don 66 sen nach angem J Mutter ımd Schweſter | Säube f 
el ur vi: | Lonii Schafer Schuhe für Männer — KAnaden-Shuhe— 4 
en a ee De CE en a ne =: _ : Am kommenden Dienstag wird die des legten Jahrs hat gelehrt, daß bie | Zen 
En * * HMSveoller ver ver b. Elizabeth A. Reitz, ent R ni ſchweren foliden Lederfoh- | folide Zederioh 
April, um 2 Une Hadın., dom Trauer A —— if. Die — en ig Halt jtat * am Wählerſchaft Chicagos 35 M itglieder Bart eigänger des Mayors im Stadt-IJ un —— Schuhe] len. Knöpi- u, Schnür⸗Fa— 
c, 2024 Dabto en en mo | Sonntag, den 2. April_1916, 2 er Nachm. ir ſchwere Mrbeit n3, alle Gr. bi 
bilen nah dem Hofehili-sriedbof, Um BE vom Trauerbaufe, 3101 Monroe Str, mit Autos | ves Stabtratö und einen Stadtrichter | Fat im Allgemeinen nicht die Wänner Sue Gen. 200 —— 00 
ER NS FREE na Walobeim, * Um fülics Beileid bitten die EN | wähl d über zwei Fragen ſind, Uebergriffen von Seiten der voll- 
‘ ie ernde Hintert benen: dJ ( ! — 
bein — 5. Müsste | du erwäh — ü 3 agen ziehenden Gewalt nachdrücklich —2 2 
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su Desplaines Aue. Jorel Park, 9 ‚Straße, nörd dlich vom Montroſe Bou⸗ Danach „waren ım Jahre 1905 hier Arbeitnehmern Ir men en — Sie erfreute fich — 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1. April 1916. 
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—— 
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»Berlangt: Guter Bla mith-Selfe an = | ar nen hi häft N uni ni “ ſaſonmo Phone: 9* rds 850, vla Bonntys&lerf. | 28m41w 
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Berlangt: Rodjhneib — : Serlangt: "Antomobil Madiator Teiters, | Helme— >, Franklin 3 n i ; Lobnanivrüde anzugeben. Yldr.: B 135 | 
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Derloren Kleiner. ſchwarzer dund 4 braune 
Deine, weißes Mertmal auf Bruſt, lein 
Schwanz, Ramen Dolly, Belohnung, Anton 
Schremb, 1547 Bobawl Str Fel. Dinerieh 2762 
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und Eitenbeiten, Springs, 
Stübten, Zeppihen, wDreifek: 
i.m., von Fabrifanten, die Geld nötig —— 
v 4, des Fabritpreiſes. Hier iſt Eure Gelegenz 
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— Erober, Gelegenbeitsfauf! 
Wir haben 12 bollitündige + Zimmer Möbel Ein⸗ 
rihtungen auf Yager, welde wir für $85 jedes 
verfauten. Eine gute Gelegenheit für ein junges 
Ehepaar, weſches beabfichtigt hausau halten, 
NS, Niertb pe, neben WBlaza 
Theater 2Z6mziimt 
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überziehen 3 Stück Parlor-Set für $14 
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Proz 58 tojtet nichts, vorzuſprechen ode 
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Grteile Austunft über Batente; kleines 
Robt. Klokß, S. Batent- 

139 Rord 
Zimmer 1705. 
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(Ana⸗zeigen Rul 
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Weſtern Castet and Undertaftng & So, — — — 
gan Blyd. uno Raudolph Str, Tel, : Central; — 





Berlihlie. - 





Baron (zu jeinem 
“— Bedienten): „Aber, Kerl, 
wenn man Dich auf der Straße m 
dieiem Zuſtande findet!“ — Bedien- 
ter: „O, das macht nichts — ich habe 
immer eine Harte vom Herrn Baron 
bet mir!“ 

Starfer Wechſel. — Dame: „Merf- 
würdig, dem Mädchen brauch' ich gar 
nicht zu jagen, was ſie tun oder laf- 

ſen ſoll ſie weiß ſchon alles!... 
Sollte jie vielleicht ſchon einmal bei 
mir aedient haben ?“ 
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Zrößere Bejuchermaffe 
Rſeum. In dem 


n nah dem Ko— 
dichten Gewühl am 
geitrigen Abend befanden ſich viele 
Mitglieder des Germaniatlubs 
De „Serman Club“ von Chicago, be= 
Jonders der letztere war ſtart vertre ten, 
And man jah die Herren mit den wei— 
Fen Schleifen nebit ihren Domen über 
all. Einige machten fih ſogar 
Verkäufer nützlich, andere liegen ich, 
nachdem jie den ganzen Feſtplatz in 
Augenſchein genommen, im Ratstell 
Sei den ſchönen Holländerinnnen oder 
den liebenswürdigen Ungarin nen oder 
in der Champaanerbude zu gemütlicher 
Gefelligfeit nieder. Das Abendefien 
Mahm man gemeinjam in der Speife 
wirtſchaft im oberen Stodwert ein, 
Dann auch viele tanzluftige Herren und 
Damen jih am beteiligten. 

Dan erivartei allgemein, daß heute 
und morgen, Samstag und J—— 
"Die — ——— größer als je werden 
Wird, heute auch deshalb, weil Bis— 
marcks 101. Geburtstaa gefeiert wer 
den joll. Aus dieſem Anlaß wird 
Ballmannz Kapelle am Nachmit 
ein auserlefenes deutiches Proaramım 
Ipielen, während um Abend die We 
einigten Männerchöre, mehrere hunde 
Sänger ftart, durch den Geſang der 
"Lieder „Das iſt der Tag Herrn“, 
„Das deutjche Yied“ und „Burfchen: 
abjchied" zur Freier beitragen merden. 
Bon Feitanfprachen hat man aus 
Härlichen Gründen abgeſehen. 

Morgen wird der Beſuch 
Schwaben und der Mitglieder 
Kriegervereine erivartei 


la 
112 


Tanz 


tag 


+ 
Ä 
r 


ri 


Des 


Kin großer Abend, 

Ausverfauft war das Iheater Un 
‚ter den Linden gejtern Abend. Zua 
fräftig find feine Darbietungen ja 
zwar immer, dank den erlejenen 
Kunftfräften vieler Gebiete, die auf 
jeinen weltbedeutenden Brettern an je 
dem Nachmittag und allabendlich auf- 
treten und begeijterten Beifall ernien. 
Aber gejtern konnte die Bühne fich doch 
mit einem Magneten aanz befonderer 
Art brüften, mit einem Stern, wie er 
jelbit an diefem Himmel nur ſelten 
glänzen dürfte. Deutiche Lieder von 
Frau Theodor Brentano zu hören iſt 
in den lebten Jahren aröheren Streifen 
nur höchſt felten —n aewelen, 
aber wo immer es ailt, im Dienite der 


Mohltätigkeit zu wir ten oder eine gute | 


deutiche Sache zu unterjtühen, 
Dame aus der deuti 
Gejelichaft jtets bereit, ihre Kraft und 
auch ihre hochgeſchätzte Geſangskunſt 
zu leihen. Für gewöhnlich iſt das 
Bereich von Frau Brentano auf der 
Kirmes die Champagnerbude, in der 
tie als liebenswürdice Herrin woltet, 
geitern Abend aber ſchenkte fie ein 
MWeilhen dem Ihenter und ſei 
Publikum. Sie ſang Gumberts „Das 
erite Lied“, ein enalifches Lied „Noon | 
and Niaht“ und ri ihre Zuhörer init 
ihrer Schönen Stimme, ihrem beieelten 
Vortrag und ihrer alänzenden Technik 
au ſolchen Beifollsitürmen bin, daß fie 
fi zu einer Zugabe nlaßt ſah. 
&8 war Laſſens „Ich hatte einſt ein 
ſchönes Vaterland“, ein Lied, das um 
ter den Zeitumſtänden und in dem 
tief ergreifenden ee von Frau 
Brentano mächtig wirkt 


Auch fonit famen bie Beſucher auf 
mehr als ihre Koiten. Cine — 
Anzahl von Schülern und Schülerin 
nen der deutſchen Abteilung des „Chi— 
cago Teachers' College“ trat in deut— 
ſchen Bauerntrachten an, 
Leitung von Frau A. R. 
Ihe Tänze und Spiel 
Auch Frl. Ela 
unbermüftliche 
Preßberg erfreuten die / 
Ihon am Nachmittag. Ferner 
hielt‘ das Abendproarumm 
Tänze, welche Frl. ( Stosbn, 
mittag Frl. Mary Boter, 
Bem Beifall aufführte. D 


iſt dieſe 
chamerikaniſchen 


berua 


Dellon deut: 
ufzufübren. | 
mann und Die 


Zuhörer, 
ent⸗ 

klaſſiſche 
am Nach— 
unter gro— 
— ie Indianer 
prinzeſſin und das Jänzerpoar 
und Frank traten am N 
Es war in der Tat 
Programm, welches 


den“ bisher geboten re 


achm itto 


ig auf. 
alänzendite 


den 


dos 
Lin 


Aus Gulliners 
Ob der ſelige Jonathan Swift ſich 
es wohl hat träumen laſſen, daß | 
zweihundert Jahre nach ihm ein Ge— 
bilde ſeiner in „Gullivers Reifen“ of 
fenbarten Phantaſie, die X Liliputaner, | 
im Lande Amerika durch ein leibhaf 
tiges Geſchwiſterpaar Dresden 
verkörpert werden wiirde? ber Tat: 
jache it es, denn Hans und Gretchen 
Schneider, 20 und 22 Jahre alt, nieb- 
lich, zierlich und hübich, find auf dem 
Feſtplatz und freuen ſich ſehr, täglich 
mehr und mehr Beſucher begrüßen zu 
tönen. Beide — daß ihnen ihre 
Vorſtellungen mindeſtens 
Vergnügen machen, wie den Beſuchern. 
Die kleinen Leute haben unter der Ob— 
hut ihres Vaters ſchon ausgedehnte 
Reifen gemacht, ein gutes Stück Welt 
gejehben und veritehen feilelnd zu 
plaudern. 


Reiſen. 


tus 


Der lange Bart. 
Nachmittags „BabyShow“, Abends 
Freaks“ iſt vie Varole in der Bude 
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Jeder Tag bringt neue Gäſte und 


und| 


t, ihn 


wo 


nem 


um unter der j 


Alanthe 
aud |; 


obie | 


ebenio viel‘ 
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neben den Liliputanern. Bon dort ber 
tönen alladendlich die Lieblichen Klänge 
eines meifterlich geipielten 
Dudelfads, 
Leute heranzuziehen. 
iſt ein echt Ichottifcher Herr in Natio- 
naltracht, aber ſeine Hauptſtärke iſt 
weniger das Dudelſackpfeifen — das 
könne Viele —, ſondern ſein 
ſehenswerter Vollbart. 
des Mannes iſt 
gewachſen, ſo daß er 


friert, bequem darin 


iom elf Fuß 


fih, wenns 


e Zier de 
lang 


tann. 


Aonlurrenz los, wie er, ſtehen der 
ine 
man 


iq tit. 


ſehen muß, 


das 
’ 


F 
J 


Tas Geſchäft bezahlt ſich. 
v ſtolz füllen ſich die Flöhe von 
der großen Anziehungskraft, 
ihr Kunſtinſtitut ausübt. Kluge, 
und geſchickte Tiere ſinds, 
das beweiſen ihre erſtaun 
tſtücke. 
ch große Anziehung 
Col. Owens mit 
Texas Cleo 
achteremplaren von 


d Fu 


2e9 


wegen 
welche 
gelehr 
die Flöhe, 
lichen Kunſ 
Glei 


tie 


straft haben 

jeinem klugen 
mit 

gelehrigen 


auch 
P 
Pr 


den un 


ony und 
Hun 
Beil. 
tin Heim dev Muſit. 
Ihrer Xieblinastunit haben 
men Chicago Singverein 
reich ausgeſtatteten Ver 
richtet. Hier findet der Muſikfreund 
ſo ziemlich Alles, was ſein Herz be 
gehrt, und zwar Die wertvollſten Sa— 
hen zu fo mäßigen Preiſen wie, er 
fie font nicht findet, Streich-, Blas 


und ande 


vom 


Auswahl vorrätig, Violinen, Mando— 


linen, Ziehharmonikas, Trompeten uſw., 
durchweg gediegene Sachen und außer 
ordentlich preiswert. Auch Grammo— 
phone, ſehr jchöne Inſtrumente, find 
vorhanden, desgleichen allerlet ſehr 
hübſche muſikaliſche Spielereien. Wer 
gern fein Glüd auf die Probe jtellt, 
bat auch dazu Geleaenheit, denn ein 
Schillerpiano im Werte von $450 und 
ein Cheney-Örammophone im Werte 
von 8200 ftehen zur Verlofung. Un 
ter der Leitung bon Frau Kirchhoff | 
find bier Damen Teich, Kemper, 
Boepplex, Hartman, Pebl, Schlangen, 
x augott Meber und an: 
ten ſehr erfolgreich tätig. 
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DIE 


5 FR FOR . 
I FT Her 
dere 


Herrichaft 
Intereſſe 


I Ne mehr 


wird immer größer, 
jih das Panzerfleid des 
bor dem Brandenburger Tor 
Ehrenwache hbaltenden Ritters feiner 
Vollendung näbert, deite größeres In 
tereije leat das Publitum für die Na 
gelung an ben Tag, die 
ihren Fortgang nimmt. 
noch für einige 
wenn e& tn 


nprter 
Iı etter 


die 


iſt 


Es 
Nägel Platz, 


Tauſend 9 

dem 
en dieſe aber ſehr bald 
ſein. Geſtern trugen 
bekannter Deutſcher zur 
Fertigſtellung der Rüſtung bei, unter 
Anderm Dr. Philipp Mathei. der 

älteſte deutſche Arzt der Stadt, 
ſich, obgleich er bereits die Mitte der 
Achtziger überſchritten hat, völliger 
Rüſtigteit erfreut, und mit ſtarkem 
Hammer zu Tchtwingen ver 


geht werd bal 
eingeſchlagen 


eine Reihe 


er 


Arm D 


mochte. 


en 


Hofft 


Die 


Landsleute begrüßen zu lönnen. 
auch 
lagert, 
IS 


ı ID 
] 


gejtern 
und 
eivards 


Staufluitiagen um 
Weidner, einer der 
der „Prinzeſſin Irene“ 
lcher dort die von deutſchen Blau 
acken in Hoboten, der „Hamburger 
Vorſtadt“ heraefiellten Bleiſoldaten 
und Schiffsm verkauft, wurde 
unausgeſetzt in Tätigkeit gehalten. Er 
hatte dabei Gelegenheit, mit einer gan 
zen Reihe von Chicagoer Deutſchen be— 
kannt werden, aufaefallen iſt ihm 
| dabei daß feine engern Lande 
‚leute, die Thüringer, nur ſehr r fpärlih 
| Darunter vertreten waren. Watürlich 
würde er ſich freuen, auch recht viele 
von ihnen fennen zu lernen, und er 
richtet deshalb die aanz jpezielle Fin 
laduna an fie, ihn in feinem Pavillon, 
Kr. 67, aufzufuchen. 

Große Nachfrage 
auch nach Lojen für das große, von 
einem deutſchen Matroſen geſchnitzte 

Modell der „Emden“, das von Allen, 
die es ſahen, als ein wahres Pracht 
N erf bezeichnet wird, 


bon 
Herr 


+ 

ic 
de 
Ur 


Il 
odelle 
4 


zu 


aber, 


herrſchte geſtern 


| Die Tafel angelangt. 

| Vor der Bude der Nrbeiterhilfe, Nr. 
69, tit jeßt Die aroße Tafel, welche in 
überfichtlicher, in die Augen fallender 
Weife die Errungenichaften dieſer 
Wohltättoteitsvereiniqung beranjchuus | 
licht, aufashängt, ſodaß alſo alle Kir 
mesbeſucher Gelegenheit haben, ſich mit 
ihrem fegenäreichen Wirken vertraut 
machen. Cie bat für viele Taufende 
bon waderen Deutichen, Defterreichern 
‚und Ungarn, welche freiwillig ihre 
Stellungen nieberlegten, weil die Fa 
briten, ın denen fie tätig Maren, zur 
Yeritellung bon Kriegsmaterial für 
England und feine Verbündeten über 
gingen, gejorat, und erivartet, bei die- 


Yon 
eier 


‚Tem großen Mopltätigeits feite weitere Stand übernommen 


| Mittel für ihr edles Werk aufzubrin- 
aen. Die Tafel dürfte ibr zur Er: 


| 


ſchottiſchen 
allein ſchon genügend, um 
Der Künſtler 


wirklich 
Dieſe ſchönſte 


einhüllen 


und die Dicke da, ein Pärchen, 
wenn man trau— 


ihren | 


Die Das | 
einen 
faufstempel er=| R 


ve Inſtrumente ſind in reicher 


ſch aulichen, 
Sie ſtell 
der 


lippi, 


unaufhörlich | 
zwar! 


bisherigen Tempo 


geſ 


welcher 


Bude des Seemannsheims war! 





Die Barfümerie-Bude auf der Kirmes. 


Die drei jungen Damen linfs im Vordergrund find, von 


Boom nnd Frl. Adele Weiner. 


links nadı redits, Frl. 








Adele Auerit, Ari. Wilhelmine 





reichung bieies wertvolle Dien 
ite leiſten. 


Zeepelins Rekognoszirungsritt. 


Zieles 


Bei der gewaltigen Aufgabe, welche die 


den Zeppelinſchen Luftſchiffen in dem 
Weltkriege zugefallen iſt, iſt natürlich 
Alles, was auf den Grafen Zeppelin 
Bezug but, 
terefie. Aus dieſem Grunde bürften | 
auch zwölf in der Bücherbude feilges | 
botene Pofttarten, welche deſſen am! 
24, Juli 1870 vorgenommenen be— 
rühmten R etognoszirungsritt veran 
zahlreiche Käufer finden. 
u. A. die Ueberrumpelung 
Torwache in Lauterburg, das Ren: 
contre mit einer feindlichen Stavallerie 
patrouille bei Trimbach und den 
Ueberfall m der MWirtsitube Des 
Siirlenbofes dar, 
In Diefer Bude 
Ruſchmeyer aeitern Frau 


en 


tanden Frau 

Dttilte Phi 

Frau Wilhelmine Strauch, Frl. | 
Dahmer und Frl. Frieſe zur Seite, 

Ter edle Webeninft, 

In der Ehampagnerbude 

geitern das übliche rege Treiben, 


herrichte 


Cents das Stüd. 
IM | tleinen Spielzeugs wächſt riejig, 
von herborragendem In— 


| 


Schwung gefommen tft. 


jo | 


daß Frau Minna Brentano und Die | 


Damen 
et zu tun hatten. Es ift Diefes | 
fein Wunder, denn „an ift dort in 
der Tat ganz vorzüglich aufgehoben. | 
Wer fich, nachdem er dag Kirmestrei: 
ben in vollen 
einem wirklich 
möchte, der 
als ſich auf 


iibrigen dort tätiaen 


hr 


quten Tropfen laben 
fann nichts beileres tun, 
eine Stunde, fönnen 


es 


unauss 


Zügen genoſſen hat, an | 


deren auch zwei fein, dort niederzulaf= | 


jen. Es iſt noch ein reichlicher Vorrat 
wirflih quten Weines vorhanden, 
Bei der Bowle. 

er in der Holländer Weinſtube ein 
Plätzchen Haben und jich dort an einem 
Glas wirklich auter Bowle erquiden 
möchte, muß ſich zu rechter Zeit dort 
ei stellen, denn fonit läuft er Gefahr, 
daß jeder Stuhl .beiekt ift. Der dieſem 
Pavillon zugemtejene Platz könnte noch 
mal ſo groß ſein, und er würde auch 
dann zu Zeiten kaum genügen, um 
die ganze Schaar der Erquickungsbe 
ürftigen aufzunehmen. Frl. Camille 
Bunte, Frau Karl Cornehls ſowie 
Frl. Anaela Crone, die frühere Sou— 
breite Des Deutſchen Theaters. trugen 
dort aeftern zur Unterhaltung ber 
Gäſte bei, 
Musverfauf bet den „Germaniadamen.“ 
Die Damen vom Germaniaflub 
ihrten geitern in der Fyrauenbörfe dus 
zepter. Völlig neuer Wunrenbeitand 
und alles ausperfauft; da waren 
prachtvolle Zifchvafen aus aejchliffe: 
nem Glas, fchöne handaearbeitete Bett- 
porleger, PBrachtlampen, 


* 


fi 
— 
= 


Die Beliehtheit der „Zeppelinec“. 

Nicht weniger als 300 geppeline, 
; feine Ballon in Zeppelinform, haben 
Damen im Bertaufsfiand für 
Hundarbeiten geitern abgejeßt, 
Die Beliebtheit dieſes 
und 
heute iſt daher ein noch größerer Vor— 
rat vorhanden. Jeder Käufer erhält 
einen Zettel, und jeder zehnte Zettel 
gewinnt einen ſchönen Preis. 

Aber was die Leſerin ganz beſon— 
ders intereſſiren wird, iſt die Ver— 


zu 15 


artig. Es iſt aber auch großartig, 
dort alles für Kunſtgebilde auf dieſem 


aber es braucht 


loſung, 50 Cents das Los, eines nad 


Map gemachten Kleides im Werte von 
$150, welches Mme. Caroline, 
645 Lincoln Parkway, geitiftet hat. 
Außerdem merden zwei jchöne jchneis 
dergemachte Dumentleider verloft. Die 
Damen Pietih, Dr. Schmidt, 
Ela und Evelyn Willens, Hawes 
Wilhelm, Nitze und Reudenbach 
‚richten, daß sihr Geſchäft —— in 
Täglich gibt 
es viele Neuheiten, und der Andrang 
iſt zu Zeiten groß. 
An Parfumerieſtand. 

Die Damen Ernſt Kahle, L. Halber-⸗ 
mann und Niemeyer famen geſtern den | 
‚fleißigen Urbeiterinnen am Stand der 
‚Parfümerien und anderer, jchönen 
Zoiletteartifel zu Hilfe, und ſie mad): 
ten frohe Gefichter, das Geſchäft wur 
aut. Uber ausperfauft iſt noch lange 
nicht, denn mit freigebiger Hand for 
gen Gelchäftsleute und Private dafür, 
daß es immer was Neues gibt, 

ilebrigens  jtatteten geſtern zwei 
Schweſtern vom Orden des Heiligen 
Joſeph dem Stand einen Beſuch ab 
und erboten ſich, den Damen einige 
Sachen zu ſchicken. Das Anerbieten 
wurde natürlich mit großem Dank an 
genommen. 

Kin ſilherner Tafelanfſatz. 

dem Stande für Korbivaaren 
aibt es immer etwas Neues. Geſtern 
traf dort Babe ein Tafelaufſatz 
für Blumen dus gehämmertem Eil 
ber ein, der unter Brüdern feine $75 
wert iſt. Das Gefchent wird verloft, 
und Loje zu je 50 Cents finden 
flotten Abſatz. Außerdem meilen bie 
Damen Henry Bartholomay, Walter 
Lejens, Frl. Theurer, Sl, Went 
wort, denen eine ganze Anzahl anderer 
Damen und Herren hilfreich zuy Seite 
jtebt, auf ihre Auswahl fchöner Sn 
dianer-Körbe hin. Erwähnenswert ilt 
die aroße Auswahl von XLedertafchen 
und ein Nleiderfoffer; letzterer kann 
nur mit Hilfe eines gewinnreichen Lo— 


In 


2114 
18 


ra 
* 


ſes erſtanden werden. 


importirte 


Korkzieher mit Horngriff, echt ſilberne 


Leuchter und ein Kopfkiſſen, das in 
der Mitte die deutſche Flagge zeigte, 
darüber und darunter „Lieb Vater— 
land, maaft ruhig ſein“, fchrmarzweiß: | 
tote Schleifen an den Zipfeln, ein 
eigenartiges Kunſtwerk. (63 wurde 
bon Herrn Mar Teich eritanden. Der 
Verkauf lag in den Händen der Da- 
men Klein, Dftenrieder, Hohner, | 


Kruetgen, Jummel. Burdhardt, Straf: 


ton, Schmidt, Piper, 
Jäger, Klaner, Fri. 

Klein, lehtere an der Kaſſe. Bemerkt 
fei übrigens, daß zwei Vereinsmitalie: 
der allein 75 Büchſen „Cooties“ geitif 
tet haben. Alles wurde verkauft. Heute 
hat eine andere Damengefellihaft den 
und abermals 
gibt es ein großartiges und reichhalti- 
aed Lager bon den ſchönſten Sachen. 


Schäfer, Birf, 
Starf und Frl. 


Schürzen aller Art. 

Die Gefelihaft „Erholung“ hat 
mit ihrem Schürzenftand einen quten 
Griff getan, 

Schürzen, und es find deren eine 
Menge, von der einfachiten bis zur ele- 
‚aanteften, vorhanden, ſteigt fortwäh 
trend, und die Damen haben jchen ein 
paar Mal ausperfauft. Ein wunder 


hübſches Teeſervice und ein eleganter 


ein Los 
‚ten finden viel Anklang. 


Brye, 


Schankelſtuhl find zur Verloſung be 
ſtimmt, und fein Befucher geht ohne 
weiter. Auch die Hundarbei 
Die Frauen 
Hoyer, Lina 
Frl. Adele 


Amanda Bovee, 
Youtie 


Klara 
Henichel, 


'Hieronimus und die ftet3 tätige Präfi- 


| 


dentin, Frau Ida Schraber, 
gen die Beſucher. 
Buppen und Tedbubären. 


empfin- 


Um Buppenftand, gleich links vom | jchmelzen 
Einaana. aeben die Gelchäfte arok- Meta Ellert. 


Ir. 


‚teilen, 


| 


bes das Schaltjahrgericht. 


Gebiet ausgeſtellt ſind. 
verkauft, es findet ſich aber immer Er— 
ſatz; 
kleinen Damen Prinzeß Zäzilie 
Prinzeß Anna die Bewunderung aller 
Kenner. 

„Unjere Gejchäfte gehen recht aut, 
Niemand zu befürch: | 
ten, daß er nichts bekommt,“ ſagten 
die Damen bom Berfaufsitand ver | 
Teddybären, dann aber jtürzten fie ſich 
wieder ins Gejchäft. 

Es gibt fernen Unterſchied. 

„Hallo, Mädels, ich wollt Euch 'mal 
guten Abend ſagen,“ mit dieſen Wor— 
ten betrat Richter Brentano geſtern 
Abend in Begleitung eines weiblichen 
Poliziſten, es war die eigene Tochter, 
„O, ich habe 
ihn hergebracht,“ warf die Begleiterin 
ein. „Sie ſehen,“ erklärte die Rich— 
terin, „nach Ihrem Schädel zu ur 
wie ein Volititer aus, 


| hier * hier werden alle gleich be— 


handelt.“ 


geſtern 


„Ra ſagte derftichter, 
dem er einen Dollarichein opferte und 
auf das Wechſelgeld vergichie: te, „nun 
friea’ ich aber einen Kuß“ „Der Rich— 
ter küßt nicht, dafür ijt der Poliziſt 
da,“ und auch dieſer Wunſch ana | 
prompt in Erfüllung. Wer Bellerung 
gelobte und feine Strafe bezahlt Hatte, 
erhielt eine Schutzmarke, die ibn, 
wenn er nicht rückfällig wurde, vor 
neuer Strafe bemubhrte, 
dem betreffenden Abend. Im Gericht | 
ging es zu wie im Taubenſchlage, zu 
Zeiten warteten drei, vier Gefangene 
auf Aburteilung. Die „Dual” dauerte 
nicht lange, 
Die Kinder Floras. 

Die Blumenverfaufsitände glichen 
einen buntfarbigen Teppich— 
beete, da jedes verfügbare Plätzchen 
mit blühenden Bilanzen oder präd): 
tigen Bebältern bejeßt war, 
ih duftende Rosen, 
fon und viele andere der zarten 
der Floras enthielten. Die 
(Sartnerei von Pullman Brothers 
Mortc. Grove, IL, 


Nel— 
Kin 


Veilchen, 
hi 
in 
hatte ſchon ge— 


tern Morgen eine Wagenladung des | 
Treibhänier | 


ſchönſten Schmucks 
abgeliefert, und es 
nugtuung dienen, 


ihrer 
mag 
daß 


ihr zur Ge— 


Blumen und fait ſämmtliche blühen 


reichhaltige 


Die Nachfrage nach den 


‚Seit deren Anbringung bat das 


der Stunden, 


den Bilanzen beim geitrigen Schluß 
der Kirmes 
gefunden hatten, 
find von mehreren 


Auch fir beute 


Blumen und wertvollen Pflanzen zu- 
gejagt worden. 

Große Bortionen. 
ce Cream Ravillon 
bequemen 


nr. . 
2er 
von 


it jetzt 
Sitzen umgeben, und 
(Ye: 
ſchäft dort eine bedeutende Zunahme 
erfobren. Die für nur 10 Cents 
verabreichte Bortion it groß gemug, 
um auch das hitzigſte Temperament 
abzufühlen und deſſen Befiger in ci- 
nen ſanftmütigen, freundlich lächeln— 
den Menichen zu verwandeln, wobei 
jedoh auch die Tatiache mitwirken 
mag, daß die Bedienung von zarter 
Sand emen veredelnden Einfluß 
ausübt. Zu den jungen Danıen, de: 
ren boldjeliges Lächeln die Herzen 
befonders der männli- 

auch das Gefrorene 
macdt, gehören die Frl. 
Zucille Mauer. Anna 


chen, und fait 


was | 
Viele find ſchon 


jo erregten gejtern Abend dre| 
und | 


das ailt | 


in⸗ 


wenigſtens an 


die berr: | 


große | 


alle frischen | 


zu auten Preifen Abfag | 


Großgärtnereien 
Sendungen bon ſeltenen 











Amalie Mayſack, 
Adele Werner, 
Seiner Die 


Meball, 
Koch und 
Frau Dr. 
führt. 
In der Bope rn, 


itber 


Crackerjack- und 


Candyhbude harrt der Käufer jetzt eine 


beſondere Anregung zu Einkäufen. 
| Die Zeitung bat eine große franzöit 
ſche Puppe in wunderbaxem Koſtüm 
| aus sqeitellt, Die zur Verloſung gelan 
Igen wird. Jedes Packet Popeorn 
ſenthält eine Nummer, die Teil 
nahme an der Verloſung berechtigt. 
Daf die Puppe franzöſiſcher Abkunft 
it, wird das deutſche Kind, dem ſie 
zueigen werden wird, nicht abbalten, 
ſich voll und ganz an ihren Beſitz zu 
erfreuen. 


gilt 


Achtung, Gewinner! 

Dane Fortuna bat auch geftern 
wieder aus ihrem Füllhorn eine Au 
zahl wertvoller iiber 
Günſtlinge ausgeſchüttet. Die 
Igenden Gewinne können von den 
Inummebrigen GCigentiimern in der 
Verloſungsbude, 52 und 54, in Em 
jpfang genoinmen werden: 
Kr. 3 Spitzendecke, 

Tyler. 


Nr. 
dius. 

Nr. 10 
Helen E. Bilkows. 

Nr. 38 Telephone-Puppe, 
G. Freudenthal. 

Nr. 22 Kupferne Vaſen, 

Hyman. 

Nr. 37 
le 
| Ir. 
mann. 


(dabei ihre 


5 
vl 


l, 


(Srant 


38 Morgenflerd, E. Den 


Bemalte Schüſſel, Irl. 


Frau 





— Nähtiſch, Frl. Florence 


2 
. 


— Studirlampe, Max Bau 
| kr. 4 — 
truftfea, 
Kr. 3 — Sophakiſſen, 
wetter. 
Nr. 
| Jorett. 


{ 3541 yo . IN 
zophartleit, rau 35, 
— 
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H. Aber: 


A. 


u3 — 


Flaggenkiſſen, Frau 


Kleine Franzdiin preisgekrönt. 
Die Franzoſen haben wieder 
geſiegt, 


Zjahrige 
ſlern bei 


mal 


O 


Bw] 


rphiſe Boudreaur ſchlug ge 
dem Wettbewerb um 


Konkurrenten um viele Buntte, 
ihre verwittwete Mutter drücdte ſie 
nach der Preisverteilung immer wieder 
ans Herz und erklärte „Mama tft ſtolz 
kauf ihren Liebling“. Und «es war 
wirklich erfreulich zu beobachten, daß 
die übrigen Mütter, die vielleicht auch 
für ihren eigenen Liebling auf gerade 
diefen Preis gehofft Hatten, neiblos 


piren und ihrer ſtolzen Mutter ver 
ſichern konnten, daß fie ven Preis ehr 
lich verdient habe. Es iſt erftauntich, 
welche ſtarke Beteiligung die Baby 
Show beſonders bei nicht-deutſchen 
und nicht-öſterreich ungarifchen Wa 
tionalitäten gefunden hat, und nichts 
ſpricht mehr für das der Ehrlichkeit 
u. Unparteilichteit der „deutſchen ur 
na ren” entaegengebrachte Vertrauen 
daß der Wettbewerb der Kinder * 
wifſermaßen einen internattonulen 
| Karakter angenommen hat. Um das 
Intereſſe noch weiter zu beleben, hat 
| Die Feſtleitung zwei große echtſilberne 
Totale angekauft, die am Mittwoch, 
der al& „Großer Preistag“ in Aus: 
fiht genommen tft, unter den Preis 
träaern der borhergegangenen Tage 
zur Verteilung aelangen jollen. Auch 
lonjtige weitere Preiſe für die an die: 
fer befonderen Beranitaltung teil 
nehmenden, fchon vorher preisgefrön 
ten Babies find in Ausſicht genom 
men. Deutfche, DOesiterreicher und Un: 
garn follten nicht verfäumen, ihre 
Kinder ſich an den täalich ftattfinden 
den Wettbewerben beteiligen zu laflen. 
ı Öeltern wurden preisgefrönt: 

Körperliche Entmidelung: 
Boudreaur, 3 Jahre, 3 Monate 
Prairie Avenue. 

Popularitätspreife: 
> Jahre, 10 Monate, 730 Harvey 
Ave. Hermann Gaul, 4 Nabre, 
Monate, 2152 Summerdale ve. 
| Für heute find angemeldet worden: 
| Harold De Winter, Benj. U. Carpen 
ter, Herm. %. Dirks jr., Virginia D. 
Dietcher, Frieda K. Kirſch, Ruth 
Georgen, Wm. Bufhnell, Harold Ath— 
erton, Dorothy M. Wallace, John W. 
Klaus, Victor 2, Stempf, Jeanette L. 
Mertsty, Eleonore Hake, Earl 
Barnes, Frances C. Knipſchild, 
chael J. Prieb, Earl B. Green, Ade 
line E. Patterſon, John G. Neiſe, 
Virginia M. Schmidt, Marvin R. 
cobs, Nicholas J. Hein. 

Dem Verdienſte 

„Das Geſchäft war glänzend, um 
mehrere hundert Prozent beſſer, als 
wir es nach den doch keineswegs trü 
ben Erfahrungen der vorhergehenden 
Tage uns hätten träumen laſſen“ 
fo beantwortete geitern Abend Frau 
Dr. F. €. 
Kabaret verbundenen Wiener Kafe mit 
unnachahmlicher Würde das Szepter 
ſchwang, eine viesbezügliche teilneh— 








Orphiſe 
1929 


Kohn Warren, 


! 
= 


Mt 


Ja— 


ſeine Krone. 


ſie, von ihren durchaus nicht leichten 
Amtspflichten vollitändia in Anſpruch 





Elizabeth 
welche 
Oberaufſicht 


| Bende bon 


Frau 


— diesmal aber wirklich! Die | 


den | 
| Preis für förperliche Entwicklung alle | 
undı 


fih um die fleine Preisgefrönte grup= | 


B.| 


Harnifch, die in dem mit 


mende Frage des Berichterftatters der | 
„Abendpoſt“, und fuhr danır, obaleid) | 


aenommen, wie auf Kohlen ſtand 
liebenswürdig fort: „it es doch heute 
zum eriten Male vorgetommen, deß 
ı meine opferwilligen®ehilfinnen den an 
ſie geitellten Anforderungen nicht ge 
nügen fonnten. Ich mußte mich tele 
phonifch mit einem Dutzend mir be 
freundeter Damen in Verbindung 
ſetzen und ihre freundliche M Nitroirkung 
in Anſpruch nehmen. Vierzig Pfund 
Kaffe heben mir heute Ion ver 
braucht. Das will doc ) etwas jagen, 
nicht wa hr? Dei ‚ den die F 
ma Eale & Perlen geftiftet bat, 
aber auch, nach Wiener Art ! Tachfunbis 
zubereitet, ein Geträ einer 
Fürſtentafel zur Ehre aereichen würde 
daß wenigſtens haben mir heute Du 
Kaffekennern geſagt. Dat; 
unſere Torten ſich einen beneidens 
werten Ruf erworben haben, das mil 
ſen Sie ja jelbfi, und daß fie nicht mur 
‚ein leerer Gaumenkitzel, jondern auch 
eine Augenweide jind, davon fönnen 
| Sie Tich felbit überzeugen. Betrachten 
‚Sie do mal von Frl. Trude 
‚Mdermann fomponirte, eigenhandta 
gebadene und freundlichſt geſtiftete 
Iorte! Das iſt doch ein Kunſtwert 
nicht wohr? Ihre ganze patriotiſche 
Begeiſterung hat die junge Dome in 
die Garnirung, dieſe ſtolzen deutſchen 
Fahnen, hinein gelegt. (Die Torte iſt 
jein Meiſterwert der Feinbäckerei!) 
Außer dieſer Glanznummer haben uns 
wohlwollende Freundinnen Dutzende 
von Nuß-Fruchttorten und ganze Ber 
ge köſtlichen Gebäcks geliefert. 
Die Speiſekarte wies geſtern außer 
n ſtändigen Speiſen und Getränten 
zwei Extranummern auf, die das Ent 
zücken der Feinſchmecker bildelen: 
Einen von den Domen Karl Roeßler 
Mar Teich, Blanfe und Mar Schu 
chardt geftifteten Hühnerſalot und ein 
pon der liebensiwürdigen Frau Dr, 7. 
| Detlefien eigenhändig zubereiteter 
Heringsſalat, welche Gerichte nad) 
|dentliche, philoſophiſch  veranlugte 
Schlemmer —— zur Verzweiflung 
treiben fonnten, da beim beiten Willen 
nicht feitzufterlen war, welchem von 
deiden die Palme zuguertennen jet. 
In dem gemütlichen Lokal, 
Herz: und Maaenftärkungen Un 
vergleichliches bietet, haben geſtern 
unter Anderen Frau Albert Graff au: 
Evanſton 35 Gäſte mit kaltem 
Frau Theodor Kühl zur Feier ihres 
Geburtstages 15 Gäſte mit Kaffe 
und Kuchen, Frau Baer zu Ehren der 
Frau Dr. Reit, deren Hochzeitstag ſich 
gejtern iährte, acht Säfte mit kaltem 
Imbiß u. Frau Tom. E. Kalb 8 Gäſte 
mit NMaffe und Kuchen bewirtet. 
Außerdem hatten die Braumeijter mi: 
Ihren Familien und die Mitglieder des 
Germania-Klubs jich dort ein Stel! 
dDichein gegeben. Die Herrichaften 
wurden am Nachmittag von dem an 
mutrgen Fräulein L. Koehn, emmer 
gewöhnlich begabten Sängerin, 
über einen einichmeichelnden, Je 
ſchulten Sopran verfügt, mit ernſten 
und heiteren Liedern unterhalten. Mit 
aneriennensivertem Ge 
Klavier bealeitet wurde 
me bon ihrer Schweſter Herma. Beide 
riſſen das Publikum zu ſtürmiſchen 
Beifallskundgebungen hin. Nicht min— 
der beifallig aufgenommen wurden Die 
fomifchen Vorträge der Herren Wibert 
Adermann und Walter Brenner, 
rend Herrn Paul Detleffen die 
rige Aufgabe zuaefallen war, 
Clown die Gäſte in Stimmung zu ver 
legen und an den Mann 
bringen. Wiener 
ben ſich 
derartig angehä 
ſcheint, Tie 
gewöhnlichen 
umzuſetzen. 
Ganz beſonders 
zückenden Porzell 
bie Frau Theodor Kühl aeitiftet 
Der Frau Harniſch ftanden 
bens würdige Gehilfen zur 
Carl B Frau F Detlefſen, Frau 
Julius Goldzier, Frl. Tony Hachmei 
iter, Frl.Martha Harniſch, Frl. Helene 
Koehn, Frl. Herma Koehn, Frau 
2. Koehn, Frau Theo. Ruehl., 
Chriſt. Korend, Frau Henry Meneı 
Frl Ottilie Miller, Frl. Hildeaard 
Reimer, Frau Auguſi Reimer, Frau 
| &ornelius Sippel, Frau Chas.Strups, 
Frau Mar Schuchardt, Frl Elfriede 
Schuchardt, Frau Auguſte Semrod, 
srl. Florence Semrad, Frau MM, 
Schmidhofer, Frau 9. Torchiani. 
rau F. MWeinsde, Fri. Frida Acker 
mann, Frl. Ella Wulfert, Frl. Lilltan 
Williams, Frl. Marie Gräbner und 
Frl. Charlotte Detlerfen. 

Mechaniſches Wunderwerf. 
Die Hauptanziehungskraft der Ka 
Inmarienvögelbude bißet jeit geiteri 
em mechaniſches Wunderwerk erſten 
Ranges, beſtehend aus einem Nana 
rienvogel in einen prachtvollen ver 
woldeten Käfig. Wird der Mechanis 
mus anfgezogen, jo kann auch eu 
Kenner den Vogel nit don einem 
lebenden unterſcheiden. Er wippt 
mit dem Schwanz, ftredt bie Flügel. 
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Feſthuumler und Sefmofiyen, 


Ohmohl der politiiche Kampf in der 
4. Ward hohe Wogen ſchlägt, fand 
John Buedinger geſtern doch Zeit, fi; 
für einen Abend von dem fasziniren- 
den politiichen Spiel loszureißen und 
fein Scerflein für die aute Sache 
beizutragen. John hat immer ein of- 
fenes Herz nnd cine offene Hand ne: 
habt, wenn es nalt, jich für eine gute 
Sache ins Zeug zu lenen, wie er dies 
ja als Armenpfleger von Coof County 
glänzend bewieien hat. Da es aerade 
der German Glub Tag mar, bradıte 
er Frau und Tochter mit, um im 
Kreis auter Freunde einige angnench: 
me Stunden zu verbringen, 

+ * 


Auch Wildſchußkommiſſär Henry 
von Meeteren ſtattete der Kirmes ge— 
ſtern einen Beſuch ab, obwohl es ihm 
Außerit ſchwer wurde, ſich von den 
Inihenden Karpfen und Hechten los 
zureißen, die der Staat augenblidlid 
unter Henrys indweritändiner Auf 
ficht zücdıtet zum Winsen und From 
men der Angler und Fiſcher des Staa 
tes, denn Die junge Brut wird in den 
Zeichen und Flüfien von Galena bis 
zum Wabeib und von Frecport bis 
Gairo ausgeſetzt werden. Henry, der 
and Freie gewöhnt tft, fand ſich in der 
wonenden Menge, welche das Koliierm 
firllte, etwas beenat und 30a ſich bald 
in die kühlen Gewölbe es Ratsfellers 
zurüc, um mit einigen Freunden das 
Wohl und Wehe des Staats zu beipre 
hen und die Ausſichten der demokrati 
ſchen Bermwaltung auf cine Mieder: 
wahl. 


* 


* 


* 


Tas Vaudevilletheater bat für den 
heutigen Bismarcktag etwas ganz he 
ionderes vorbereitet zur Ehrung Des 
eiſernen Kanzlers. Ein Chor von 
vierzig jungen Damen in den Reichs 
farben wird patriotiiche Yieder singen, 
die mit einer Bismard-Apothe * il: 
ren Abſchluß finden werden. Unter 
den Klängen der „Wacht am Rhein“ 
wird Bismard ſelbſt als Reichsſchmied, 
Das Siegfriedſchwert ſchmiedend, auf 
der Bühne ericeinen, Die Boritel 
Iuna, für die feine Mühe geſcheut 
worden sit, wie der fünitleriiche Leiter 
Arthur Hercz veriichert, wird alle 
Stunden itattfinden. 

Fir Sonntag bat Direftor Hercz 
etwas nanz Biffeines in Vorberei 
tung eın Ponyballet. 16 „Türe 
Mädel“, feine über adıtzehn, wie Ar— 
thur Hercz garantirt, werden unter 
Frau von Bliſſingens Yeitung junge 
und alte Herzen zu erfreuen ſuchen. 


Henry Stuckart, Cook Countys be 
liebter Säckelmeiſter, ſtattete der Kir 
nes geſtern Abend ebenfalls einen Be 
ſuch ab. Genen hatte feine liche Not, 
in Die Salle hereinzufommen, Denn 
faum war er beim Türhüter vorbei, 
ſo ſah er sich ichon von einem Shwarm 
hübicher Berfänierinnen umringt. Da 
er nie etwas abſchlagen Fan, wenn 
c3 ſich um eine gute Sache handelt, 
fan er nur Schr langſam vorwärts, 
„Es iſt nur aut, daß ich Die Gyuntu 
kaſſe nicht bei mir habe,“ vertraute 
er ſpäter einem Freund, „denn hier 
könnte ich noch bedeutend mehr los 
werden” Heurys Töchter, Frl. Viola 
uud Frl. Elſie Stuckart, Die ihn be 
gleiteten, haben von ihrem Papa an 
ſcheinend das aute Gerz, die vifene 
Hand und die Liebe zur deutichen Sa 
die aeerbt, denn im Geldausgeben 
entwidelten sie denſelben lobenäwer 
ten Gifer wie ihr Herr Papa. 

* 

Volizeichef Healey war geſtern 
Abend in höchſteigener Verſon anf der 
Kirmes. Einem Berichteritatter der 
„Abendpoſt“ erflärte er, daß er ſchon 
viel von der deutichen Gemütlichkeit 
achört, fie ſelbſt aber erit aeitern 
Abend io recht kennen aelernt babe. 
Gr beiuchte eine Anzahl der Vertauis 
buden und lie fich von den Damen 
nicht lange bitten, ſondern öffnete be 
reitwilligit feinen Geldbeutel. Unter 
anderen eritand er aucd beim Bierde 
rennipiel 20 Loſe. 


> * Eu 


Einen railereinen Teckel mit einem 
Stammbaum, «um den ihn marcher 
neugebackene Wlinionär, der glänzen 
möchte, beneiden fünnte, wird am 
Montag zum Beiten der auten Sache 
veriteigert werden. Wr führt ven 
ariitofratiihen Namen Aga von Bera 
land und befindet ſich sur Zeit auf 
der Hundenusitellung. Agas Bater 
war Schelm Erdmannsheim, ihre 
Mutter Senta von Bergland. Beide 
haben, wie die Torier, anf Hunde 
ausitellungen viele Preiſe aewonnen. 
Aga tit cin wirklich liches Bich mit 
nictönußiaen hraunen Augen und 
trägt ihre ſtolze Abtkunft und vielen 
Preiſe mit Würde. Herr Ballin von 
der Hamburg-Amerika Linie wird Aga 
am Montag veriteigern. Ihr bishe 
riner Beſißer war Charles Schlote, 
Chicago, 

Freunde und Kenner imöner Hand 
arbeiten jeten beiunders auf cine von 
Frau Km, Rehm geitiftete Bettdere 
animertiam gemacht, an wirer sie 
ſechs Monate lang arbeitete, und Die 
einen Wert von SLOO hat. Frau Rehm 
bietet die Dede felber aus, ein Loos 
foitet nur 10 Gents. Jedenfalls in 
ſchöner Breis für den glücklichen Ge 
winner. 


Der Nationalpräfident der „Tea 
toniichen Söhne von Amerika”, 6, 
F. Hummel, bat an die Mitglieder die 
Aufforderung erlaiien, die Kirmes io 
sit wie nur möglich zu beiuchen und 
nac Kräften zur Linderung der in der 
alten Heimat herridienden Kriegsnot 
beizutragen, 

EZ 


“ — 


Henry G. Zander, der Präſident 
des „German Club vf Chicago“, aah 
geſtern zu Ehren der Direktoren der 
Kirmes ein Feſteſſen, bei dem Gaſt 
geber und Gäſte fleißig auf das Wohl 
des ſchönen Feſtes trankeıt, 
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Sheriff John Traeger entwickelte 
geſtern Abend auf der Kirmes eine 
Popularität, die ſeinerVopularität am 
Wahltag aleisifem. John erwies ſich 
dem einnehmenden Weſen der hübſchen 
Verkäuferinnen gegenüber nicht hart 
und, che der Abend vorüber war, hatte 
er eine wunderbare Sammlung alier 
möglichen und unmöglichen Indien er 
ſtanden. Gr dürfte auf lange Zeit 
hinadus mit Geburtstagsgeſchenken für 
Neffen und Nichten, Verwandte und 
Freunde verſorgt fein. 


Frank X. Brandecker, der Heraus 
neber des „Katholiſchen Wochenblat 
tes“ und ehemalige Stadteinnehmer, 
jpielte den angenehmen Schwerenöter 
und freinebinen „Sport“. Bon den 
Rokokodamen in der Parfümeriebude 
konnte er ſich gar nicht losreißen. 
Senft Frank am Ende daran, der Zir 
fulation seiner geichäßten Zeitung 
durch Prämien in die Höhe zu helfen, 
und Borfümerien als iolhe zu ver 
teilen? 
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— „Ich ſage Ihnen, mit den Kur— 
ſer an der Börſe iſt es genau wie bei 
tr Lawine: einmal erunter, ein— 


4 


mal erauf! 


Are 
ui 


und Frau H. Heine, die unter Ober- niffen der Schlächtereien gibt. es aber | 


Die Kirmes. 


| Frl 


|  (Fortfegung von der 8. Seite.) 


und ſingt und Schlägt und trillert und 
rollt, dab man feine belle Freude da- 
ran haben muß. Kein echter Sarzer 
kann das beiier maden, urd das 
ſchönſte an der Sadıe iit, daß das rei- 
zende Tieren feinen Futterfaiten 

Das Kunſtwerk joll verloit werden. 
Wer ein Los erſtehen will, jollte jid) 
aber beeilen, da bald feins mehr zu 
haben jein wird. 

Der Bude jteht Frau Mar Zabel 
por. Sie wird unteritügt von Frl. 
|E. Nadel, Frl. Kuny Bopp, Frl. Hed— 
Iwig Sciefef und Frl. 8. Strohbach, 


ihre liebe Not, den an fie geitellten 
Anforderungen zu genügen. Sie ent 
ledigten ſich jedoch ihrer ſchwirigen 
Aufgabe mit vielem Geſchick, gutem 
Humor und nie ermüdendem Eifer. 
Wie in einem Bienenkorbe. 

„Sehen wir ’mal zum Branden: 
burger Zor hinaus,“ ſagte geftern 
Abend ein Bejucher zu feinem Beglei- 
ter, glei nachdem fie das Koliſeum 
betreten hatten, „und ſtärken wir und 
mal erit im Ratsfeller.“ 

! „Das fönnen wir nachher beior- 
igen,“ erwiderte der Aufgeforderte, 
„zuerst muß ih aber zum Anner, 
denn dort babe ich mich « eitern Abend 
ausgezeichnet amüſirt.“ 

| „8m Annex, was iit denn da los?‘ 
| „Menic, baben Sie 'ne Ahnung, 
| dort gibt es ja den größten Spaß, 
den man ih nur denken kann, dort 


| 
| 24 





iſt ja die eigentliche Kirmes! 
„Na, dann müſſen wir 

Rummel 'mal anſehen,“ 

der Beſucher, 


uns den 
entgegnete 
„von Amiter babe ich 


noch nichts geſehen, trotzdem ich jeden 
Abend bier war.“ 

Arm in Arm ſchlenderten beide los 
und tauchten in der Menſchenmenge, 


die im Anner auf- und abwogte, un— 
ter. So wie dieſen Beſuchern geht es 
vielleicht vielen, und wer es bisher 
verſäumt hat, den Annex zu beſuchen, 
wo die liebenswürdigen Damen, ohne 
im geringſten aufdringlich zu ſein, 
für einige Nickelſtücke dem Publikum 


wobei natürlich auch wertvolle Preiſe 
zu erringen ſind, der hole es ſchleu 
nigſt nach, denn ein Beſuch der Kir 
mes ohne des Annex wiirde nicht poll: 
fommen fein. Geſtern Abend ging es 
dort wie in einem 
die Damen tätig. Ueberall jab man 
bet den Verkäuferinnen bergmügte 
Geſichter, waren doch die Mitglieder 


tn 
ſt 


der Kirmes, da 


aus, wurde ihnen doch dort Gelegen— 
heit geboten, ſich nach Herzensluſt zu 
amüſiren. In der Schießbude ſind 
jetzt die Preiſe für Herren feſtgeſetzt, 
um die ſchon ein eifriger Wettbewerb 
entbrannt iſt, und zwar ſind es der 
ſchoön erwähnte „Cocktailſhaker“ in 
Geſtalt einer dreizölligen Granate 
als erſter Preis, der zweite Preis be— 
ſteht aus einem vergoldeten Sicher— 
heitsraſirmeſſer im Werte von 310, 
und der dritte Hauptpreis iſt ein zu 
ſammenlegbares Gewehr. Aber na 
türlich gibt es noch eine ganze Menge 
andere Preiſe zu erſchießen. 

Frau Edward Bolter, die Vorſitzen— 
de des Kellyſpiels, die geſtern Abend 
von Frl. Arline Bolter, Frl. Charlotte 
sicher, Frl. Marjorie Sullivan, Fri. 
M. Magnus, Frl. Dorothy Carroll 
und Frl. 9. W. Magnus unterſtützt 
wurde, hatte faum Bälle genug, um 
die ſchleuderluſtigen Belagerer ihres 
Stands zufriedenzufiellen. Für Da: 
men, die dem Kellyſpiel huldigen, aber 
befürchten, ibre Handſchuhe zu be- 
ſchmutzen, fei bier aefaat, daß eine An: 
zabl aanz neue Bälle für ſolche Fälle 
vorhanden iſt. Frau Emil Schmidt, 
der die Leitung des Pferderennſpiels 
unterjtelit iſt, laßt es fich nicht neh— 
men, jeden Tag jelbit zur Stelle zu 
jein, und war am Nachmittag durch 
das Ausrufen der Loſe fo heifer ae- 
worden, daß fie nur mit Anſtrengung 
— *88 tonnte. 

Dame ihre anerkennenswerte Arbeit 
leichter gemacht, da die Loſe ohne An— 
preiſung reißenden Abſatz fanden. 
Ihre Gehilfinnen geſtern Abend wa— 
ren Frl. Virginia Moos, Frl. Blanche 


O. Krouskopf. Am 
ſtand hatte ſich für geſtern Abend die 
Vorſitzende, Frau Anna Ruſchmeyer, 
einen extra großen Vorrat von Wurf 
geſchoſſen angeſchafft, und fie hatte es 
nicht zu bereuen, denn die ſauren 
Früchte, die dem Neger mit dem Eiſen— 


fanden reißenden Abſaß. Frau Lina 
Raucenberaer und Frau Elifabeth 
Buchmeſſer waren hier ebenfalls tätia. 
Die Frau M. Berl, die Leiterin des 


1} 
| 
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Skee Ballfpiels einem Berichteritatter | 
der „Abendpoſt“ verficherte, hat diefes | 
Spiel beim Publitum fo viel Anklang | 
aefunden, daß fammtliche acht Bahnen | 
nicht nur von Herren, fondern aud) | 


bon Damen und Kindern benußt wer— 
den. 

Frau E. 
Frau M. Thielberg, Frau E. Heine 
und Frau M. Sponholz hatten hier 
geitern Abend angeftrenat zu tun. 
Frl. Frieda Meyer, Frl. Ethel Veejen- 
meper, Frl, Norma Schlotthauer und 
Herr Georg B.Seibold, die den Stand 
'permwalteten, an dem mit Ringen nad 
Stöden und anderen Preifen geworfen 


wird, machten ebenfalls glänzende Ge: 
| Daß die Lofe für den Kraft- 
wagen jtarten Abfaß fanden und auch 


ſchäfte. 


der Wiegeſtuhl eifrig benutzt wurde, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 

| Notaroſchen jür Kriegsgeiangene. 

‚ Die Damen Frau Anna Schädler, 
Frl. Mezza Mood, Frl. 2. Arnold 


fuls, Baronin von Reiswitz, und Frau | 





Bienentorbe | us 
zu, und wie die Bienen waren aud) | 


leitung der Gattin des beutfchen Kon: | 
Dr. A. E. Wiener in dem Zelt tätig | 
find, wo die von Kriegägefangenen ver: 
fertigten Arbeiten feilgeboten werben, 


| waren oeitern beſonders erfreut, da er: 


I 


! 


1 





und alle dieje Damen hatten geitern | 


ftens der Verkauf ein glänzender war 
und fie zweitens jet unter der Flagge 
des deutfchen Reiches und der Flagge 
Defterreich-UInaarns arbeiten können. 
Zwei große Flaggen der beiden ber- 


1% jonit und Feine Pflege verlangt. |Bündeten Kaiferreiche ſchmücken näm- 


lich feit geitern die Rückwand des Zel— 
te3 und Ienten die Aufmerkſamkeit der 
Bejucher der Kirmes auf das Zelt, deſ⸗ 
fen Erlös den in Kanada und England, 
internirten deutſchen Kriegsgefangenen 
zu Gute kommen ſoll. Die Arbeiten, 
die dort ausliegen, ſind von den Ges) 
fangenen ſelbſt verfertigt und nach 
hier zum Verkauf geſandt worden. 


| Die Auswahl iſt fo reichhaltig, und die 


Preiſe find fo bemeſſen, daß jeder Be— 


'fucher fich einen pafjenden Gegenſtand 


erwerben und damit 


das quite Wert 
fördern kann. Schnelle Hilfe. tut not. 
Nach einer fürzlih in "England erlaf- 
jenen Anordnung iſt es den Aermiten | 


jeßt verboten worden, weitere Arbeiten | Dem es bergönnt war, von der lederen 
| Speife zu fojten, lobte den feinen Ge- wa einen halben Stilometer von allen 


diefer Art zu machen, da man Jie jeht 
zu allerlei öffentlichen Arbeiten heran- | 
ziehen will. Geitern traf eine neue | 
Sendung hier ein, prachtvolle Einlege- 
arbeiten, die wirklich der Befichtigung | 
ivert find. Aus Kanada wird heute. 
eine befonders reichhaltige — Die letzte 
— Sendung erwartet, und es ſollte 
daher fein Beſucher der Kirmes ver 

fäumen, den Stand zu befuchen und 
die Börje weit zu öffnen, da Dies ber 
legte Notgrofchen fein wird, der den 
Unglüdlichen überfandbt werden fann. | 
Frau Dr. Wiener erklärte geftern dem 


es ganz befonders anzuerkennen fei, 
wie freigebig gerade die meniger begü— 
terten Befucher feien, ed käme ihr vor, 
als ob diefe geradezu metteiferten, ſich 
gegenſeitig zu überbieten. Es iſt ſomit 
zu hoffen, daß nach Schluß der Kirmes 
ein ſchönes Sümmchen an die Gefan 
genen überſandt werden kann. 


In der Puszta. 

Die Hauptattraftion der Puszta 
ſchänke, di: höchſt maleriſch vor dem 
Ungartichen Berfaufsitand gelegen 
iſt, bildet die Zigeunerkapelle. Daſho 





Janos heißt der Primas der neun 


jo vielſeitige Unterhaltungen bieten, | 
gung. 


Köpfe itarfen muſikaliſchen Vereini 
Schwarzäugige Geſellen ſind 


'es, die ſchier nicht zu ermüden ſchei 
nen, und die nach jedem von ihnen 


vorgetragenen 


| 
| 


| 


Stüde immer mod 
feurigere Weiſen ertönen laſſen. Man 
den Rakoczymarſch von den 
braunen Geſellen fiedeln gehört ba- 
|ben, um die Pegeiiterung zu berite 
| ben, in die der Ungar gerät, wenn die 
| Zigeuner fommen. Zur Ehre diejer 


des „German Club of Chicago“ ge- | yaderen Geiger und Zymbalſchläger 
ern Abend zum groben Teil im An- muß geiagt werden, daß fie freudig | 
ner zu finden. Für dieje Herren war | yon Rufe ihrer 
der Inner, oder die Sportabteilung | jeute aefolgt find umd ihre Diente 
s richtige Feld, und ſie mentgeltlih der guten Sache zur 
gaben ihr Geld mit vollen Händen Verfuͤgung geſtellt haben. Nicht ver- 


ungariſchen Lands— 


geſſen werden dürfen die geſanglichen 
Leiſtungen 
Lilly Schanzer, 
Pusztahimmel. 
Dame iſt von der Natur mit einer 
prächtigen Stimme ausgeitattet, und 
wenn ſie im Pusztagärtchen ihre un 
gariſchen Weiſen ertönen läßt und 
gleichzeitig dabei von Tiſch zu Tiſch 
mit dem Sammelteller fir das gute 


des Sternes 


Verf herum gebt, dann öffnen ſich die | 


Seldbeutel und die Herzen ihrer Do 
rer ganz von felber. Inter der fähi 
gen Leitung von Frau Louiſe Deutich 
hbeimien dort die Damen Frl. Rea 


Sollos, Beatrice Holzberg, Henrietta 


und Sulietta Cohn, Myrtle Deutich, 
Giſela Schwar;, 
Joſephine Reichmann, Roſe Nieder 


mann und Mariska Simon den Flin- | 


Berichterftatter der „Abendpoſt“, daß! 


des reizenden ‚Fräulein | 
ant 
Die graziöie junge | 


Anna Goldfinger, | 


it Ghieago, Samftag, den 1. April 1916. Ä 


— — ——— 


‚Ya Verfall von Yokohama. 


Bon F. Shrocder. 


bier auch noch ander gute Sachen. | 
Prächtige eingemachte Früchte, Kaffee, 
Marmeladen, turz Alles, was zu des | 
Treinfchmeders Notdurft dient. 


| 
| 
| 
| 


legen, als wenn man recht viel Loſe 
diefes Verkaufsſiandes eriteht. 

Im Zeichen des Noten 
macht die Bude der Vienna Saufage 
Co. ausgezeichnete Gefchäfte. Die dort 
zum Verkauf ausgeitellten Fleiſch— 
und Wurftwaaren find aber auch zu 
verlocend, als daß man falt Tächelnd 
an ihnen vorüberfchreiten fünne. Die 
Preife find mäßia, aber dafür find die 
dargereichten Speijen um jo beiler. 

Kaiſerhof Kuchen. 

Es ſcheint, als ob die Feinbäckereien 
unſerer großen Hotels der Kirmeß ihre 
ganz beſondere Aufmertſamkeit ge— 
widmet hätten, denn ſie löſen ſich ge— 
genſeitig mit den Kunſterzeugniſſen 
ihrer Konditorein ab. Geſtern hatte 
der „Kaiſerhof“ deſſen Beſitzer Die 
Herren Rößler und Teich ſind, einen 
herrlichen Kuchen geſtiftet, der acht 
Fuß im Durchmeſſer aufweiſt. Jeder, 


Man Man hätte erwarten ſollen, daß die | ‚ , De 
‚vielen Millionen, die für Kriegslie- J IR | 5 > If pn l 4 
fann fein Geld gar nicht beffer | jerungen nad Japan getommen und J. \ ‚yı % 
3 fi N j 
i e 


Tie durchſchnittlichen täglichen Ausgaben der Chicagoer 
Straßenbahnlinien für allgemeinen Nuten belaufen ſich auf 
Bedenkt einmal — $15,000 ver Tag nur für 
das öffentlide Wohl — Steuern, Pilajter, Straßenreinigung, 


‚noch im Anzuge jind oder jein jollen, 

doch auch in Yokohama irgendivie 
lihtbar werden würden, ebenſo wie | 
in Tokio, wo die Zeichen eines beitan- | 
dig zunehmenden Wohlitandes in dan | 
Geſchäftsteilen der Stadt unverfenn 

bar jind. Nokohama aber jcheint nur | 
noch im jtiller Refignation fein Be 

gräbniß zu erwarten, und im Eiſen- 
bahnverfehr, mit dem cs mar noch | 
durch eine kleine eleftriihe Bahn in | 
Verbindung jteht, und in dem es bis! 
auf täglich zwei Tokio- Züge veduzirt | 
tt, hat es jogar feinen Namen verlo- 
‚ron. Da beit es jekt Safurangi | 
Tſcho. Eine neue, etiva drei Kilome 

ter von Yokohama entfernte Station ! 
‚it jetzt Motohbama-Station getanft 
und Enditation geworden. Es ilt 
gar nicht mehr jo leicht daher, heute 
‚von Tokio nah Yokohama zu fon 

men, oder vielmehr hinzufinden. Die, 
neue Jentralitation von Tokiod iſt et 


Kreuzes 


iiber 815,000. 


Beſprenkelung und die großen 
tion Fond. 


rungs-Gelegenheit zu bieten. 


a ν 
ſchmack des Kunſtwerkes, und Herr Straßenbahnverkehr abgelegen, und 


Robert B. Gunterberg, Nr. 2335 es führen auch ſonſt feine Straßen | 
Millard Ave. wohnhaft, der für einen |direft zu ihr, jo da niemand gern | 
Duarter fich ebenfalls eine Schnitte eine Bilgerfabrt dahin macht, mod) | 
getauft hatte, fand in ihr als Ueber- che er jeine eigentliche Reiſe antritt. 
raſchung eine goldene Halskette mit Die frühere Shimbaſhi-Station it 
Medaillon.! auch bereits ſeit längerer Zeit für den 
Bon der Kultur beleckt. Perſonenverkehr geſchloſſen und eine 
Der Hindu Mohamed Kahn, dem neue etwa einen Kilometer oder wei 
die pechſchwarzen Haare bis auf die ter von ihr entfernt liegende neue 
Schultern fallen, wird eine von Tag | Station hat ihren Namen befommen. | 
zu Tag populärere Perföntichkeit der! Es iſt daher auch fiir alte Reftdenten | 
Wohltätigkeitsmeſſe. Als die Kirmes nicht leicht, nad) Yokohama zu Tom: | 
begann, ſprach er noh Fein Wort; men, Man will aljo von Tokio nad) | 
deutſch, und geitern jagte er im Rats: | Mofohama fahren, verlangt eine 
' feller ganz ohne Wörterbuch auf ein: | Fahrkarte dahin und befommt auch 
mal „Zwei Bier“. Seine Wahrfage: eine. Man wird aber in einem 
kunſt, die er mit vier Zigeunerinnen neuen, von Scienemträngen umge— 
gemeinſam ausübt, ift unfehlbar. Er | benen Gebäude in ganz fremder Um 
irrt fich nie. Die Grfchäfte der Wahr- gebung abgejegt. Auf die Frage, wie 
| fagerei gingen geitern fo alänzend, daß man denn nad Yotohamo komme, 


für Pflaſter, Erneuerung, 
dieſer Geleiſe ausgeben. 
Die geſammten Ausgaben 


Cinumdvierzig Millionen 
Zumme fir eine O— 
Dezablen. 


— 


— 
=. 
| f 


Die Zahlungen an den Traction Fond — 55 Prozent der 
Ketto-Einnabmen der Gejellihait jedes Jahr 
nem Jahren über $17,000,000. 

Dies iſt ein riefiger Betrag, aber es iit weniger als die 
Hälfte der Geſammtſumme, die 
ſchließlichen Nuten der Allgemeinheit bezahlt wurde, 

Vie 55 Prozent an den Traction Fond wurden von der 
Stadt von den Gejellichaften er 
in den Straßen legen zu können und dem Publikum Beförde- 


11 Aber außer den $17,000,000, die an den Traction Fond 


bezahlt wurden, mußten die Seiellichaiten weitere $14,500,000 
Belprengen 


lteien fih anf mehr als $41,306,000, 
Stück für jeden Mann, jede Aran md jedes Kinden Chicago. 


raantlation für 


@. Chicago Surface Lines (& 





Beiträge zum jtädtiichen Trac» 


ergaben in 


von der Geſellſchaft zum aus» 


zwungen für das Recht, Geleiie 


und Inſtandhaltung 





diejer Art in neun Jahren be» 
oder itber $15 das 


Dollars 


DAS 


mi 


eine  erdrüdende 
allgenteine Wohl zu 


Es folgt noch weiteres über 
dieje öffentliden Zuwendungen 
im nächſten Artikel, 














für heute noch eine weitere Wahrſage- antwortet ein verwundert ausſehender 





rin, eine ſchwarzäugige Zirkaſſierin, Beamter, man ſei ja in Yotohama. 
angeſtellt worden iſt. Nach längerer Erklärung begreift er 
Das Notfall Hoſpital. | denn endlich, daß man nad) der unter 

Am Notfallhofpital, das auf der dem Namen Yotohama bekannten 
Kirmes von der Verwaltung des! Stadt wolle. Für den Beamten aber 
| DeutfchenHofpitals eingerichtet wurde, | hat fie aufaehört, unter dem Namen 
| famen geitern wieder 22 Fälle zur Be- zu eriftiren. Er iſt Bahnbeamter. 
handlung. Die Aerzte Dr. H. Seyl, Na, dann müfje man mit der eleftri 
Dr. E. Zeſſin und Dr. PB. Blad wal- ſchen Bahn nach Sakurangi Tſcho— 
!teten dort geſtern unter Aſſiſtenz der fahren, auf der anderen Seite der 
| frantenfchweiter Frl. Cornelia Mille- | Plattform. Da iſt aber von einer 
tat ihres Amtes, Es handelte ſich elettrifchen Bahn nichts zu sehen. Ein 


13050 v. H. niedriger als in Zotio, 
und dann haben Tokioer Händler, die 
Imit Lebensmittel handeln, willtürlich 
eine nahezu 20 v. 9. niebrigere Ge— 
wichteinheit angenommen, für Die 
damı. außerdem nocd höhere Preiſe 
gezahlt werden müſſen, da die betref 
fenden Behörden über den Gebrauch 
der geſetzmäßigen Gemwichtseinheit fei 
nerleiftontrolle ausüben, trogdem ibre 
Aufmertiamtfeit bereits mehrmals in 
den Zeitunaen auf diefen Mikbraud, 
aelentt worden tft. Außerdem ijt in 
Yotohama immer alles friih und 


Es 
glücklicher Weiſe nur um unbedeutende | Zug hält aber, der anſcheinend zufäl— 
| Helle, lig oder durch ein Werfehen nach Moto 
J en beutine Konzert. hama geht, das heißt, nach Sakurangi 
Zur Bismarckfeier bietet Martin Tſcho. So kommt man dann endlich —* ⸗ * 
. | UV. ‚ 8 Man $ 
Ballmann heute Nadmittag Folgende | hin, Die Rüdfahrt ift ganz unerklär- gdus Mangel an öffentlichen Märtten 
Auswahl 8 der beiten deutichen!x * * er und damit verbundenen Transport— 
Auswahl aus der beiten deutſchen har. Man fragt fich allmählich durd. | .:..: s - . 
Mufit dar: * einrichtungen, oft tagelang keine fri— 
rat vatr: Es dauert aber lange, und aus uner= |. * * 2 
WVorſpiel aus „Die Meiſterſinger“ Wagner * 85 7% : — | ſchen Fiſche und kein friſches Gemüſe 
| Einsug der Götter a ı Härten Gründen tit an beiden Enben |, ee ; 
| Cuverture zu „Don Kalten Mozart | noch eine Nachzahlung zu machen. Nach | haben jind und alles immer ext 
Ungarifcher Zanz Mr, Tausersssnssessee Brahms | 0) m ER BE — Hand zu Hand verhöfert wird, 
———— —— 3 weiteren Probereiſen wird ſich ja die | 2. 
ezen 8 "Lobengrin”...suonosnnee... Wagner | m ” 2 ismit 8⸗ 
eaeicce:tuttntZagltt Sache wohl klären. Das Beamten: | Die Lebensmittel- und Wohnungs— 
| „Loufiana Lou“... VJerome perfonal weiß jelbit | 


Dubertire 
Side aus Dunn En 
Zbe Loft Chord“, Duet für Stornet und — * RE DEE 53 4 
ROFAUNE u... Sultivan ſcheid, bleibt aber ruhia. Es braucht | feine Schwierigkeit in Yotohama, dus 
Botpourti aus „Der, | gan ia felbft nicht zu fahren. Die Zugänge Jich ja nad) dem Kriege mit dem wie⸗ 
Für den Abend it ein echt volks. ſind durch Schichten von etwa kartof- der auflebenden Einfuhrhandel doch 
tümliches Programm aufgeſtellt, es | felgroßen Kieſeln vor leichtſinnigem ID ee ern 
lautet: oder unbefugten Betreten. gejchügt. | beleben wird. Ebenſo iſt fein Dan 
Vnerilaniſcher ...... Baltınamı | Das Verkehrsminiſterium iſt eben un ‚gel an Geſchäftslokalitäten zu ſehr 
ee u aleriet nn une erſchöpflich in der Erfindung von | mäßigen Mieten, in denen ber neu zu 
( Vallmanın Ranzseseenenseesern ....Zbomion Verkehrshinderniſſen. Ichaffende deutjhe Handel mit Japan 
kolla Briliante, sormetlold. „u... Ban Doren J 4 
zu Sm. SE, Bam Dom ai, smfolge des neuen Seemannsge ya 
( Home und Bartatienet Foe FF . . y * 
* steward ſehes in Amerika hat die Pacifie Mail | und ſich von da aus fein durch den 
33... ©, Co. nun auch ihre Linie einges Krieg berlorene3 zerrain wieder et 
—R S0e fer | Stellt io daß ihre Schiffe jetzt nur obern tann. Zwect dieſer Zeilen tt, 
Middleton r £ = a ex a Pi . . . a 
raunan noch die lebten Fahrten machen. Es deutſche Intereſſenten, infoweit ihnen 
mar werden dadurch Yotohama weitere Die hieſigen Verhältniſſe noch nicht be 
fl alte Erwerbs: und Ginnahmequellen , fannt find, auf die obigen Tatjachen 
\abgefchnitten. Die von der Eröffnung ‚ aufmerkſam zu machen; gleichzeitig 
des Panamatanals erwartete Hebung | aber auch auf den Umftand, daf viele 
R br * 
der Geſchäfte hat ſich auch nicht einge: | bier nach dem Spruche gelebt „haben: 
„Wer lang hat, läßt lang hänaen“, 


T tapiere Solda”... 
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Leichte 
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Herr 
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I BEE ALencnaunennuen —— Z 
niidye Nieder.. 

Die Marmorbraut”..... 


BEER Sanrannnn —E —— 
Hawaiiſche Scharwache.............. 2 
Der a le RER 
Sterne und Zireiien, Marſhh 


KRolumbia Damenflub, 


— — 


Zoufa 


reichlich zu haben, während in Tokio, 


tieder mehr und mehr bevölfern und | 


'alfo zuerft einmal wieder Fuß fallen | 


!ter, 
Am Abend wurde ber! 
Friedmann, Frau 2. Frank und Frau, 


Sitronenmwerf- | 


ſchädel an ven Kopf geworfen wurden, | 


Mayſack, Frl. E. Mayſack, 


Br 


genden Lohn für die von den Ungarit | 


verfauften Gegenitände, Sowie für 
Speiſen und Getränfe ein, 
Grocery Laden. 

Saftige Edelweiß-Schinken und 
MWürfte hängen, gerade wie in Deutich- 
and, verführeriich von der Dede des 
Maierialwanrenladens, auf deutſch 
auch „Grocery Store“ genannt, herun: | 
faufsftandes haben es daher auch 
leicht, ihre trefflichen Waaren an bie 
Frau, reip. den Mann zu bringen. 
Der Verkaufsſtand Iieat zwar etwas 
im Vorborgenen, kann aber fehr leicht 
gefunden werben, wenn man vom Ein: 
gange aus gleich recht? in die erjte 
Budengafle biegt. Außer den Erzeua 


D 


des Kolumbia Damenflubs 


Die jährliche Generalverfammlung | ftelft, fo daß infolge aller diefer wi 4 „sat, läß | 
findet | dermärtigen Umftände und nicht zum und ſich dabei die Füße vermidelt ba= | 


ſtatt am Donnerftag, dem 6. April, | mindeften auch des Krieges ſelbſt die | den, fo daß fie gefallen find und ihnen 
Nachmittags 1,5 Uhr, in der Mortine | unteren japanifchen Mittelflaffen nicht | das Wiederaufſtehen ſchwer, wenn 


Halle, 2732 Hampden Court. 
bon Fräulein L. Aydoff und Ge 
fanasvorträge von Frau Dr. K. Wel 
der, Klavierbegleitung Fräulein 


©. 


alle, mpben t. Nach | mehr in der Stadt leben fünnen und nicht unmöglich werben wird. 
Erledigung der Geſchäfte „Pianologe“ 


nach mehr oder weniger entfernten 
ländlichen Vororten aezogen ſind. Der 
Bürgermeiſter von Yokohama, von 
einen Reporter befragt, hat neulich 


es 1t 
nicht nötig für einen tüchtigen Kauf: 
mann, der jein Geſchäft verfteht, noch 
für ſonſt jemand, fich zuvor von Die: 
jem »der jenem Klub oder von diejer 


Die eifrigen Damen diejes Vers | 


Spiegel, unter anderem aefaat, daß Notohama | oder jener Geſellſchaft abfiempeln zu 

die Folgen des Krieges in größerem laſſen, damit er anderen an bem 

aröhten Wichtigkeit für die Bürnerihaft Maße fühle ala Iotio, da es als Ha- | Stempel fenntlic wird. Cs ſoll und 

Ghicagos, die 35 Aldermen zu erwählen | fenſtadt mehr auf den Schiffsverlehr muß jeder ſich, jener Arbeit oder ſei— 

— Eznnn z.- ſechs U6r angewieſen ſei. Die Einnahmen der nem Geſchäft ſeinen eigenen Stempel 
2 a He | Stadt hätten ſich im lebten Jahre er | aufdruden, 


net. Arbeitnehmer haben das Net, von | ZIP! = . — 

hren Arbeitgebern einen zweiſtündigen heblich vermindert. Viele Einwohner Geſchieht das, ſo kommt bald alles 
Urlaub am Wahltag zu verlangen, müſ⸗ | Hätten ihre Steuern nicht zahlen kön— in ein neues und bejieres Geleife, ala 
nen, und viele hätten aus dieſem es das frühere war. 


— — 9. —ı 
Die Wahl am Dienstan iſt von der | 


a 





fen aber 24 Stunden vorher darnm nadı 
Grunde die Stadt verlajfen. Alle es in der Welt überall und mehr ala 
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ſuchen. 
ſtädtiſchen Ausgaben müßten daher genug. Hier fehlt es an kräftigen, 
auf das Allernotwendigſte, wie Stra- ſelbſtbewußten und ſich ſelber genü— 


hen- 


aus ſich 
allein etwas zumene 
ohne zu erwarten, 


In der japanifhen Stadt ſtehen ! allein fein und 
bon einigen 70,000 Häufern etwa Leben heraus 
7000 leer, und in dem TFrembdenviertel | bringen fönnen, 
in ber unteren und oberen Stadt it daß man ihnen dafür beifällig auf 
ber Prozentſatz der leeritehenden oder |; den Rüden klopft, die aber anderer: 
nur teilweiſe bewohnten oder ſonſt bes | feits jich auch nicht daran kehren, ob 
nußten Häufer noch erheblich arößer. | der eine oder der andere ihnen ein 
Fin großer Teil des Yokohama-Ge-— ſchiefes Geficht macht; an Merfchen, 
ichäftes hat Jich daher nad) Tokio ver- die auch das von anderen Geletitete 
zogen. Gin Bunft aber, über den | neidlos anerfennen und mit ihnen zu— 
Niemand hier gern mit der Wahrheit | jammen arbeiten, um fo dem Ganzen 
heraus will, tft aber auch der, daß der zu nützen. In erſter Linie abec follen 
nach dem Kriege mit Rußland mehr- ſie fich auch mehr und ernitlicher um 
mals erhöhte Tarif es den fremden ihre Preffe fümmern und fie hochhal- 
Kriegs: und Handelsfihiffen unmög- | ten, anjtatt, wie das leider jo häufig 
(ich aemacht hat, ſich in Yokohama mit | gefchieht, nur immer hämiſch nad 
Proviant und anderem Schiffsbedarf | Fehlern zu fuchen, ohne felbft den Mut 
ı zu verfehen, jo daß nur das Allernot- zu haben, in fchmeren Zeiten iiber 
wendigfte angefchafft werden durfte, ihren eigenen Namen ein’ furchtlofes 
und immer nur gerade genug, um Mort zu reden; denn eine Hauptarbeit 
einen chineſiſchen Hafen erreihen zu der Preſſe wird es fein und merben, 
fönnen, während die nach Amerika | für den deutfchen Handel und für den 
und Kanada gehenden Schiffe Fich ſo- deutjchen Kaufmann wieder die Wege 
weit als irgend tunlich, qleichfalls in zu bereiten, und Anariffen in ber 
chineſiſchen Häfen verforgten, wozu fie nichtdeutichen Preife, an denen es auch 
‚denn auch von den betreffenden Mas nach dem Kriege nicht fehlen wird, 
‚rineminifterien und Reedereien ange- ſchneidig zu begegnen und fie zurüd- 
wiefen worden. waren. Dazu joll | zumeifen, wobei uber nur ja nicht an— 
neuerdingd das Leben in Yolohama | genommen werden darf, daß unfere 
ebenfo teuer geworden fein wie in | Gegner fich alle nur mögliche Mühe 
Tokio, mo es immer um etwa 30 v. H. geben werden, Deutich zu lernen, um 
teurer war. Das entfpricht aber nicht |zu erfahren, was wir ihnen zu fagen 


MARY 
BOKER 


- JEISERG - 


-- KıRMESS— 


WATHA 
WASO 








Ras acitern auf der Kirmes 


den Zatfachen. Einmal find die —2 — Patronen und Granaten ha— 


su hören uud au ſehen ivar, ten in Nokohama durchſchnittlich um ben auch feine Urſprungsatteſte heine; 


Herdentiere gibt | 


Ben- und Brüdenreparaturen und | genden Karakteren, an Menfchen, die, 
"ähnliche Ausgaben, beſchränkt werden. | an fich felbit etwas haben, die mit fich | 
und ihrem ı 


' eiteln. 


„RNecht“ gefunden haben, 


packt im Felde: die Hauptfache tft, 
daß fie losgehen und einfchlagen. 

' Nm engen Verein mit einer ftet3 
Ichlagfertigen Preife können daher 
Deutſche, und gerade Deutfche, gerade 
'in dem verfallenden Yokohama die 
beite Gelegenheit finden, zu zeigen, 
was fie können, und der Schlag Men— 
jchen, wie fie oben faraftefirt worden 
fi wird in Deutfchland troß des 


| 


ſind, 
männermordenden Krieges nicht aus— 
geſtorben ſein, und das Morgen will 
und muß ſchon heute bedacht werden. 





* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Contad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


| Anzeige 
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as wahre Ariensziel Englands, 


D 
- 


Die Norddeutiche Allgemeine Zei: 


noch nicht Be- | frage, beides Hauptfragen, bieten alfo tung teilt mit: Vor turzem hat eine? 


‚ der höchiten englifchen Gerichtähöfe ein 
lirteil erlaſſen, das geſchichtliche Be— 
deutung beanſpruchen darf, weil es 
mit allen diplomatiſchen Beteuerungen 
über Englands Kriegsgrund und 
Kriegsziel entſchloſſen aufräumt, und 
in einer Offenheit, die an Zynismus 
grenzt, die Vernichtung des deutſchen 
Handels als das wahre Kriegsgziel 
fejtitellt. Der Tatbeſtand ift einfach: 
Eine deutſche Firma hatte Jahre vor 
Kriegsausbrug mit einer englifchen 
Aktiengefellihaft einen Vertrag ge— 
ſchloſſen, wonach die Geſellſchaft em 
Abfalprodutt ihrer auftralifchen 
Bergwerksbetriebe, nämlich Zinkkon— 
zentrate, die durch ein in Deutſchland 
ausgebildetes Verfahren eine hochwer— 
tige Waare geworden ſind, auf Jahre 
hinaus regelmäßig an die deutſche 
Firma zu liefern hatte. In dem Ver— 
trage war vorgeſehen, daß er, wenn 
ſeine Ausführung durch höhere Ge— 
walt oder ähnliche Urſachen verhindert 
werde, nur ſuspendirt ſein und nach 
Wegfall des Hinderniſſes wieder in 
Kraft treten ſollte. Natürlich hat der 
engliſche Handelskrieg gegen Deutſch— 
land die Ausführung verhindert, ſo 
daß die Suspenſationsklauſel in 
Kraft trat. Die engliſche Geſellſchaft 
woll‘e nun aber den Krieg benutzen, 
um ſich ihrer Lieferungspflicht für 
immer zu entziehen und die freie Ver— 
fügung über ihre Produkte zu Gunſten 
der nichtdeutſchen Konkurrentin der 
Käuferin zurückzuerlangen. Sie hat 
deshalb vor engliſchen Gerichten bean— 
tragt, den Vertrag, entgegen den darin 
enthaltenen ausdrüdlihen und un- 
zweideutigen Beltimmungen, wegen 
des Krieges als aufgelöit zu erflären. 
Der Appellhof beim „Supreme Eoutt 
jof Sudicature” hat dem Verlangen 
durch Urteil vom 21. Dezember 1915 
stattgegeben und dies mit folgenden 
‚denfmürdigen Worten begründet: 
' „Wenn die Klägerin, wie es der Ver— 
trag bezweckt, alle von ihr aufbereite- 
ten Konzentrate für die Beklagten zu— 
rücjtellte, fo würden dieje in der Lage 
‚fein, bei Friedensſchluß ihren Handel 
fo fchnell und in fo großem Umfang 
wie möglich wieder aufzunehmen, Da- 
mit würden aber die Wirfungen des 
' Krieges auf die kommerzielle Blüte 
des feindlichen Landes abgeſchwächt, 
deren Zerftörung das Ziel umnferes 
Landes während des Krieges iſt. 
Einen folben Vertrag anzuertennen 
und ihm Wirkſamkeit zu-geben durch 
‚die Annahme, daß er für die Vertrags- 
teile rechtöverbindlich geblieben fei, 
hieße das Ziel diefes Landes, die Läh- 
mung des feindlichen Handels, ver— 
Es hieße durch britifhe Ge— 


richte das Werk ungeſchehen machen, 


das für die Nation von ihren See— 
und Landſtreitkräften vollbracht wor 


die dieſes 
ſind Lord 
Juſtice Swinfen Eady, Lord Juſtice 
Phillimore und Lord Juſtice Pickford. 


den iſt.“ Die Richter, 
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81 Jahre im Geſchäft. 

Keiner unſrer Kunden 

hat je einen Berluit 

durch unſere Hypothe⸗ 
ken erlitten. 











Liſte auf Verlangen. 


George M. Forman 
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Ner⸗ Geldſendungen 


nach Deutschland und. 
: Oesterreich-Ungarn 


werden ihnell und ficher 
unter voller Garantie zu dem nicdrig- | 


sten Tagesfnrie befördert. 
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Joſeph M. Tomaſchek, Mananer. 


5105-5107 Se Ash! 'and Ave.| 


Dffen von 8:: 0 Abends; 
außerdem {N u 
tags bon 7 bis —ä 


corgens 
nne i 10 Zam 
ibeitd: DOM fondosmt 


Krause State Savings Bank? 


1341 Milwaukee Ave. 


Geldjendungen: 


na 100 
s31. —X s18.: 20° 135 
Verleibt 


N 
70 
Ge / d 
auf Grundeinentum ır. 


um Bauen zu 
niedrigitem Zinsfuß. Erſte Hypotheten zu 
verfanien. 


Offen Wiontaa und Samstag 
Abends bis 9 Ahr. 





Sparlaſſe unter Aufficht 

bon Vraslansty & &o, 
nimmt Epareinlagen an u, 

‘ sablt 5%. Geldfendungen 
Br FR billigsten Zagespreifen. 
Auch cdot uren w 
faffen der 
Hui land mit Berech— 
r Zinſen ſogar von 
immen als {alte 
Erbſchaften, 
und ſonſtige 


en Spar 
van I in 


olumente, Schifisfarien. 
Hefahr von und nad Ruß 


Russian - American 
| Bureau 
Haupt- Bureau: 160 N. 5. Ave. 


(Down Town) 


Na 
and reiſen. 


rGelder in! 
Net ha | 


fann ohne * 


un = 
Börſennolirungen. 
Chicago, den 1. April 1916. 

Die nachſtehenden Notirungen an der 

Getreidebörſe, vom Beginn der Börfen- 


| ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: 
|den der „Abendpsit“ tänlich von der Ge- 


‚ treibematler: Firma E. W. Wagner 


'6 v., Suite 706, Continental & Commer: 

cial Bank Blda,, aeliefert: 

| Soch Niedrig 11 Vorm. Schlußpt. 
Krug 

.$1. 14% $ 


1.121, 
1.10% 


i3 

Mai . 
DR 
Sept .... 
Mais 
IM 2... 
SUR nos. 
Sept o... 
Hnjer— 
Mai o... 
| Rırli 
Sept 

Sped — 
IHRE 438 


Tır ar“ 
EB a Wu 


Schmalz — 
| Mai ...11.27 
Juli ....11.52 


tr 
ai i 
| Juli 
Außerdem 
'& Co. den 
; bericht, forwie als heutige Shluf- 
notienngen: 
—— Mais Hafer Sped © Schmalz Rippen | 
14% 11.35 12,15 
1, „451 11.60 12. 
R 3.5 lat 
"Weizen lo um 2 Dis 38» Mais 
um 7%, Safer um 1, bis 
ſionen um 20 bis 37 Punkte höher 
lab. Der Weizenpreis jtieg auf Grund 
bon weiteren Meldungen über den 
ungünſtigen Stand des Winterwei- 
zens, obichon andererjeits auch aus | 
ſolchen (Sebteten, in Denen früher 
1* geklagt wurde, günſtiger lau 
tende Nachrichten einliefen. Die 
ſchlechteſten Meldungen liefen 
Illinois ein, Aus dent Oſten wurde 
ı berichtet, dal; 600,000 Buſhels Wei: 
zen ins Ausland verkauft worden 
| ind, 


1. $1.14% 14 
B; 1108 12 
1.0 1. 10% 


$1. 
1 
1 


eo... 


Im 11 


12 
liefern E. W. Wagner 


‚0 


2. IJ 
3 2.00 30 


23 


— 


Produktenbörſe. 


Obwohl die Eierzufuhr dieſe 


2, fich do ppelt jo groß mie vor vier Wo— 
hen ermeift, und jelbit aegen die Vor: 


| woche um ein Drittel zugenommen bat, | 


| bat der Preis eine Verbejjerung um 1, 
Cent aufzumeifen, jo daß die beite | 
| Sorte jeßt 20 Cents koſtet. Der Io 
kale Bedarf ift anhaltend groß. Auch | 
die geichäftlihe Lage hinſichtlich But 
ter, Kartoffeln und Gefl lügel ift ſtetig, 
obwohl Hühner heute um 1, Cent das 
' Pfund billiger verzeichnet —— 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
| Großhandel. Beim Gintauf fleinerer | 
Auantitäten find die Preiſe etwas höher, 


Molfereinrodußte 


Butter, 

don Wahne & 2Low 
South Water Etraße,) 
Fira bad fund. .$ 

‚des Bund. .... 

Rund. —EãæE 
das Pfu 
„ertra“, das Pfund.... 
Firſts“, das Pfund 

Seconds”, das Pfund. ......... 
Badwaare, das Pfund.......... 
„Ladles dus Pfund..... 
Brogehbutt et, Das fund. 


(Notirungen 


„Creamery“ 
Extra Sirite 
„Firſts“, das 
Seconds“ 
Dairies, 


Eier. 
Wahne E Lown, 
Water Straßtze.) 


(Notirungen von 


South 


159 





Filiole: 705 W. 12, Straße, 
Ofſen bis 8 Uhr Abends und 
® bis 4 e 


Sicheres Reifen 


für rauen, Kinder und ältere Manner von und 
nach Dentichiand ctc., 

ſewie auch für Deutichruiien in von Deutſchland 

olfupirten — Kravinzen. 

Reifepäfie und alle möt nee 

Geldiendungen fon ell und fich er, 


H. Wedesweiler, 
Schiffs⸗Agentur, 
immer 302, 21 Nord LaSalle Str. 
lephon Main 1423. — Sonntags offen 10-12. 
25jiährine Erfahrung, 


Gbicago, Ill. 
Com Hans bon | 
18[p,fa* 


<L 


beforgt, |: 


ı3290p1,5 


BE Geld zu — 


auf Grundetgentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Korzüglidje erſte Hypotheken 


au 545 und 6% Zinſen ſtets an Hanb, 


A. Holinger & Co. (im) 


‚. Xumber Erdianse Bloqg. 11 &, LaSalle Str. 
Xelephon Randolph 1191 Solmifafon® | 
| 





erlangte 


Biedermann’s Kaffee 
Dentig-Ameritaniihe Firma 
Ein jeder Deutſche Licht guten Kaffee. | 


7d5*æ* 


Trinkt | 


Denisons Kaffee . 


26ialiak 








ämmer rein und schmackhaft | 
—| 
| 
| 


Samnnfränpie, Bandagen, drude | 


bänder, direlt von der —— an nn. 


1.25 


Eei 
— Knielange. 
Baumtmolle....... 
KnieCtüd — 
Gelbe. ..o000n0n00» 
Knie-Stüd — 
Sa aummolle..oesse 
"= —— — 


eide 
en hel,Eiüid — 
Paumtmwolle..ooose 
j Leibdinden — 
——— RL „nun. ® 
we, leibbinden — 

s ei Baumwolle... 1 zz 
Wir fabrisizen Aber 100 Sorten Bruchdauder, | 
ein gut valfendes für jedem. 

Erfahrene Bandagiken — auch für Damm, 
Offen laglich von 9 Vorm. bis 9 Es Abends. 

Sonntags don ſWbis 12 Un 


WOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave 
6 Std — Nehmt Clevatrr, 


1.70 
1.25 


> I 


— — — 


Private Leiden. 


Verlorene Manneslraft — Beſchwerden —Variec 
tele xrivatlrantheiten ⸗·Blutvergiftung ſchne⸗ 
sb zu geringen Koſten, dauernd geheilt, 


" Seien Sie nicht im Zweifel 


Kefuhen Sie mi wegen freier Konſultation 
nd ic werde Ihnen offen und ebrlih fagen, 
as ih für Sie tun fan. Meine falide Wer: | 

egungen,. In meiner 23jährigen Erfahrung 

18 Epezialarzt babe ich taufende geyeilt und 

iele von borzeitiger Schwache gerettet. Sch bes | 

bie neueiten Serum⸗Behandlungen. ch | 

die moderniten Apparate zur Diagnofe | 

— 

nden: gli 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 

® Montags, Vittwos⸗ und Freitags: 

Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Geier. | 
ge: 9—11 Bormittans. 


Dr. WEINTRAUB 
f Deutiher Epe;zial-Arzt, 
er Melt en Str., Ecke N. Deorborn Str., 


eiter Xiner, 
nkHladtdg* 


Gemiſchie WR 


Brick, 


Enten. 
Indian 


HE 206 
1.25 „Rlai 


© Zerlel, 25—10 Bid. Gewicht, Ft. 


\ | Weintrauben. 


ı Huffetts, 


Dupend.. . 0.20 
das Du Bed 0.19 
Kiſten — 


„Freſh Firſts“, das 
Ordinary Firſts“, 
saaren, 
fchloffent, das Dubend 
Dirtics“, das Dußzend.. 
„Checks“, Das bend.. 
(bier Tur Groers 


—0.19 


+8 181m 
7 0.18 
0,17 3 
ungetäbt 2 : höher.) 


Dir 


Käſe. 
(Notirungen don der Käſeborſe. a 
ddars“, das Pfund. — 
ahr nkäſe, „Twins“, dus Rfın nd 0 161% 
„Voung Simerica”, das Pfund.. 0.17 
ung Horns“, Das und... 0,.10° 40. 17° 
"Daifies”, das Mund... 0.150.163 
DAB DIEB. nur 0.17% —0.18 
Schiveizer, rund, das Rſund.. .: 0.22 —V.24 
do., „Blod“, das Pfi \ 0.24 
tmburge * Pid Stück, Pfo.. 0.1: 5* —.16— 
do, 1 fund sinne Mi 1613 —. 17 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügßel (lebend). 


„Che 7 
Ö 


Q 


x 


(Motirungen von Jepfen & Murmann, 226 weit | 


South Water Straße.) 


Die Preiſe gelten nur für fünf Yattenfiften oder } 


mehr ‚ einzelne Yatterfiiten Ic d. Bid. büber,) 
Nibner, das Pfi ind erkannte 0,1712 
Spring Gbid ens das Pfund, 0,18 
Do,, zen “203 fund, 0.15 
Ir intbi thner, lebend, das vᷣſund. 0,20 
Hähne, das Bund: Rss —— .1233 
das Pfund. 0.19 
Ru inner Enten, Rund. 0,14 
Wanle, Das —0),13 
Perlhühner 
Alte Tauben, lebend, Dutzend... 
Dv., t0l, DAS Dupend... 
| „Zauabs“ lebend, 
)., zugerichtet, Dußend. ...... 
Kleine, maneıc, weniger, 
Kotia für Geflügellender! — Nur gute | 
ileiſchige Tiere find bier verläuflich.) 
Kälber (geſchlachtet). 
zungen von Jepſen & Murmann, 22 
South Water Straße.) 
Riund Gewicht, Bid, 0.101: — 0,11 
Mund Gewicht, Bid. 0.11. —U.1214 
fund Gewicht, Bid, 0.13 ih 
ichte Stalber, das Pfund 0.14, —0,15 
Rindfleiſch (augerichtet). 
(Breife don Armour & Companh.) 
Rippen, Dir. 1, dus Piund.... 
\ ir. 2, das Piund... 
das Plımmd.. * 
„Lt, das Bliunmd..... 
das a 
;, das 
ie. 3 


das 5,50 
1,80 
0.90 
2.00 

— 3. 00 


Dutzend.... 
2.00 


(„zur 


(Kot 6 Zelt 
50— 60 
60 — 90 
90—100 


lusgeſt 


-'"n 


das 


T 5 Pfund... 
— * "um d. ...... 
ir, 3, das RUND. nennen. 
3“, Nr, 1, das Piund.... 
i . 2, daS Pfund 
DE, das Pfund. cu... 
Schweine (zugerichtet). 
Ecdiweine, dad Pfund.... 0.09 —0.0914 
0. K—0.10% 


Lebende Spanjerfel, 
20 Pfund Gemidt... 2.00 


2 


3 


Beſte 


—2— 


2.50 


Kaliforniſches Obſt. 
Kernobſt. 


(Notirungen don U. Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Drangen, Talif,, Navels, Kiite.. : 
do. fleine 
do. »Blorida . ae 
Zangarined, 2 Kiſten. ....... 
Srape Fruit, Isle of Pine...... 
_bo,, Ylorida 
Sitronen, falif,, die 
do,, geringere Sorte, 
Ananas, Cuba 
bo,, Lleine, die Hüte. ......... 
Ditftaaten, kleine 


12— so 


177 Weſt 


—2,50 


Kifte..... 
Kiite... 


Korbe 
do. ſchwarze, Oſtitaaten, Korb 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

(Retirungen von A. Biron & Co. 

South Water Strahe.) | 
Baldwins, das daßz ..$3.00 350 
Ben Davis. Sir, „das Sak.... 2.00 2.5 | 
Rome Venıties, ‚bas sah | + 
Nine Zaps, on. ‚50 
Sonatbans, 3 50 
das 
Golden, das Faß 
San, das Fab. . 2 
Kings, das Faß. 3. 
Greenings, , digen, das sah, 3,0 

a 23 


‚10 
0.12% 


Spies, das 


.un0nnte. 


folgenden Situations- | 


14, Brovi- | 


aus | 


Weſt 


—0. 103 


-0,1 * 


ir 


licher Ermordung 
vbaters Peck, New York, ſchnell prozei- 





—— 
Florida Be 0000 000 00000 
an Ko ie hr Vinis...... 


Nüſſe. 


Sidorbnüffe, das Bufbel. 
Schwarze Wallnüſſe, das Blund —0.02 
PBecannüffe, das Pfund —(,09 


$rijches Gemuſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkaut 
größerer Mengen.) 
gr, daß, on 1 


0,50 
‚01 
.07 


-10.00 
— 3.50 
—0.15 
—1,50 
—2.50 
—0.15 
—D.45 


8,00 
3.00 
0,12% 
1.25 
2.0Uu 
- 0.10 


Nrtiicholen, tal. 
do., Kiſte 
Blatifalat, Treiohaus, 
Blumenfoyl 


faiif., balbe Mia 
DV, Kalifo 


enien, * 

Boree, das Bünd del.. 
Champignons, 1 Bid, "Karton.. 0.35 
do,, Minnefota, das Pfund.. 0.25 
Andere orten, dus Piund. u... 0.25 
Gierpfliangen, „Florida, silte.... 2.5 
Erbien, Youifiana, Hamper 
Endivienialat, Youiliana, F 

do,, Romaine, Do. Faß. cr... 
Griünfobl, alter, das 

do,, meer, Youifiana, Erate.. 
Surfen, Sierida, ir, 1, Kiſte. 
do,, Ireibbaus, 2 Dupend.. 
Hubbard Sauakb, das Yaß.... . 
Karrotien, neue, Zouifiana, Sa 4. 
dv., Youiliana, Hamper. 
Kuoblaud, der Strang. ........ 
do,, Talifsrnifcher, RIND. 2. 
Kopflalat, Louiſiana, Hamper.. 
Do,., u ta, Faß 
Koblrabi, Youifiana, 

D0,, Yonifiang, 

Maioran, .......... 
Mierrrettia, St. Wwuis, das Faß 
| Di bieriger, 12 Stangen. ... 
— o.. biefiger. Rlund. cooncoc..e 
1} 
I 





ia 


IR obrrilben in Süden... 
dv, gen af den, Kübel.... 
dV,, New Orleans, das F 
do,, Kanner, Das Jaß.... 
ı Ofra, ‚slorida, Crate ... 
Obiterplant, das Dubend 
Meterfilie, Youifiana, große 
d0., Deutfher, Hamper. suen css 
| Beterftilienmwurzel, Kübel 
Pſeffer, Florida, die Hilte.... 
do,, „Florida, fleine, Kiite.... 
| Bieifen minze, der 
Nadicschen, Louiltina, 
ı do, Illinois, Zreibbaus, 
Nofenfobl, faltf,, Duart...... 
do., fallforn,, arobes sah... 
Rorlobl, das "Kab. 
Nüben, Lonifiana, das Tak.. 
| _ dv, Rutabagas, 55 Bund. 
Nettige, ſchn arzt, die Kiite..... O 
do, .0, 
V, 
8, 


3.80— 


),50 
7.00 

‚so 
0,30 


1,50 
0,095 
2.50 
Su. 0. 33 


-15,.00 
—1,50 
—).00 
0,55 
—(). 40 
—(), 850 
s—0.10 
—4,00 
—3,00 
—4.00 
—.2.00 
—)2,50 
—3. 00 
— 0 0 
—4.00 
—0.90 


.10.09 
.1.% 
1.00 


‚us 
| Salbeı, 1? u7! 
| Echneidbobnen, 
do,, miltiere 
eilerie, falifor 
do Florida, 
Sellerietohl, 
Shallots, 
Spargel 


Florida, 50 
Sorte, 0 
it, aroße rate. 3.50 
Erates sa 
vVlorida, Säfte. 1.50 
Youifiana, das F 2.50 
falif., gr. Exate, Ar. 1 4.00 
do., große Crate, Mir, 2... 3.00 
Spinat, St, Louis, Hifte. 2.0... 0.75 
dv,, Louilianta, dus Faß. sono. 3.28 
do,, Zerad, 1 Bufbel., 1.00 
Sitfartoffeln, Serie, das. Fah 1.00 
do., Iltinots, Hamper 
Saualh, Florita, Crate.. 
das —338 
Kuba, 

Florida, 
Wachshbohnen, 
Waßſerkreſſe, das Pfu 

xmuttraut, 12 

an iebeln, neue, Ter 

do, alte, Indiana 

do,, alte faliforn,, .... 
alte. Minnefota, rot. ... 


do,, 
Bohnen, 
Ssamper 


— 





re 2 
Florida, Hamper 2 0 

0 —(),20 
— 41 0 


100 % 


Sriine Bohnen, 
E vachsbohnen, Florida, 
do,, mittelmäßig.. 
Nierenbohnen 
Beans“, ———— 3,60 
geı wöbnlibe ... . 3.60 
ſchwediſche, 4.00 
\obnen, 


Sam ber 3 
I} 


0 
| Roic 
„Ren 
# do., 
Brau me, 
| Lima N 
| Hamve 


länaliche.. 
Florida, Echoten, 
EEE © 
KORTBRL. 0000 00.000 
Kartoffeln. 
Starls Co, 192 N, 
reife gelten nur bei 
MWaggonladungen.) 
| Wisconfin, weiße, Burfdel....... 0.85 
| Diinnejvota u. Michigan, Bufhel 0.85 
| Dakota, fanch weiße, Bufbel. 0,85 
Neue Kartoffeln. 

Bermuda, rot, Nr. 1, 

Nniffifftppt, rot, das 

Florida, rot, fancy, das dab. 


bo,, Kuba, 4 


gQ 


| (Die ® 


Elart Er.) 


Ubnahme bon 


—0.93 
—0,00 


.. 


Preiſe gelten nur für den 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, „ir. 4, rot, $1.00; Nr, 2, tot, 
N $1.19% ; Air, 4, bari, OSc $1.113 4: Ar. 3, 
bart,$1.114 —$1.1418 5; Nr, 2, bart, $1.20— 
j S1.20%. 
| Eonımerweizen. 
81.14; Nr, 
1.10%; Ir, 
Maid, Sample 
mifcht, 67c; 
t, gemiicht, 


| I8lac; Nr, 


(Die 


6) 


$1.11 R 
Nr 2%, 


Kortbern, Nr. 4, 
3, 1.081, 171; 
1, $1.21% —$1.25. 
Grade, 656; Nr. 6, 
Nr. 5, gemiſcht, BH8—69c: 
70; Nr. 2, gemiſcht, 
a 6, gelb, 67—68c; Nr, 
706; Nr. 4, gelb, 73% — 7406: 
76 -T77lacı Nr. gelb, 784 
99 —6946; Nr. 3 weit, 
gemiſcht, 


33 ger 
Kr, 
731% 


gelb, 


5, 
Nr. 3 

807; 
13c; 


s 
5, wei, 8, 

2, weiß, Tolsc, 

Nr, 4, weiß, 42%c: 
250: Nr. 3, weiß, 44 — 440 
| Die geitrige Anfuhr don Weizen fi ir den bie 
ı fiaen Marit betrug 206,000, von Mais 128,000 

Bıribels, Verichictt bon bier wurden 341,000 
‚en und 132,000 ur, Mais, 
Nr. 2, Böc; Kr, 
‚Sample Grade”, 88c, 
Malting“ ‚68-—76c; „Feed“ 
65 —676; „Screenings“ 452 5c. 
84.90 -85. 10 das Faß: Rog⸗ 
genmebl, weiß, $4.90—$5.00; duntel, $4.10 

84.303 „ıFirit Glears”, 34. 20-—-$4.50; „Eis 

cond Clears“, $3.50—$3.70, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) 
$18.00—$18.50; Nr, 1, $16.00-—$1 

$14.00-—$15.00,. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, $10-—$19, 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.50—$8.00, 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
pro 100 Pfund; mittlere 
tiere, 87.35—$8.40; Schlachtlühe, 
87.75; Bırllen, $5.40 $7.. >. 
Schweine, Mitlere bis gute, $9.05-—$0.25 pro 
100 Pfund: gute bis aus snewäblte (Mittel: 
gewicht), $9.25—$U.35} m bis ausae 
| gewählte Fleiſcherwagre, $9.25 ey os; gute 
bis ausgewählte Fertel. — 8.2 
Schafe. „Weſtern Ewes“, $8.00—89.15 5 100 
rund; ‚Nearlinns“, 34.75—510.27 r 
ftern Ewes“, $7.25—$8.90; „Buds‘ i Fi J 
87.753 Native Lambs“, 89.50 KATY 
Fed veſtern Lambs“. $10,40—$11.50; 
„Cull Camps”. $0.00-—$8U,.50, 


m. — -— 


I 
Qq 


hr. 8, 


Bu. Wei 
Roggen. 
36603 
Gerſte. 
„Miring“, 
Mehl. „Straight“, 


3, 93; Me, 4, 


‚80—65c; 


Zimothh, 
1.00, Nr. 


D) 


58 rn - 
nn 
ME nn 


Rinder, 


80.75 





{ 
I 
1} 
J 


Die Stadtratswahl am Dienstag it! 
von der größten Wichtigkeit für ieden 
| Stener;ahler. Kein Wähler follte daher 
* |verfäumen, ſich daran zu beteiligen. Die 
| Wahllofale find von ſechs Nhr Morgens 
bis vier Uhr Nachmittans geöffnet. Ars 
beitnchmer können von ihren Arbeitge— 
bern einen zweiftiindinen 
langen, wenn fie 24 Stunden vorher 
darum nachſuchen. 


> 
4 





7 
> 


— Mit drei gegen zwei Stimmen 
bat der Yujtizausfhuß des Senats 


Hätiqung ber Ernennung von Louis 
D. Brandeis zum Mitglied des Bun: 
„ |Pesobergerichts zu empfehlen. E 
| — Zehn Stunden vor dem. Selbit- 
morde ſeines Bruders L. P. Eums| 
mings in einem Chicagoer Hotel hat 





arzt "Herbert Cummings erfchofien. 
Beide waren wegen bes Geijteszuftan 
des ihrer Mutter jehr beforat. 

— Die Leihen von fünf, bei dem 
dreifachen Zugzuſammenſtoß bei Am- | 
Iberit, D., getöteten Unbekannten 
wurden heute beerdigt. Drei andere 
| Leichen Darten noch der Sdentifizi- | 
rung. Berbrederiiche Fahrläſſigkeit 
ſcheint das Unglüd verurſacht zu ha- | 

Schnellfahrt im Nabel. 

— Dr. Waite foll megen angeb- | 
feines Schwieger: | 





ſirt werben: er jträubt ſich gegen 
Wahnfinnstheorie des Verteidigers. 
187800, womit Leicheneinbalfamirer 
Kane beftochen wurde, von Kane bei 
Orient Point, 2. J., vergraben, wie— 
dererlangt. Kane “eoltte Arſenik in 
Einbalfamirungsflüffigteit werfen. 
-— — 9 e  — 





Kronsbeeren. 
Eave Tod. das Fa, 


nenne une SO 


Fefetdie..Sonnlaavon‘: 


Srobhandel.) | 


Urlaub ver: | 


heute beichloffen, dem Senat die Be— 


ih in Grand Haven, Mich., der Zahn-⸗ 


Politiker glauben, er jtrebe die Kon— 
trole über die Polizei an. 


Sonne beftreiiet das, 


Er nab heute Nachmittag eine längere 
Grflärung ab. 
fann nicht an die Schuld Beders glau— 
ben. — Dieſer felbit ift „entrüſtet.“ 





Was ift das Motiv, das Staatsan- 


—* Hoyne zu ſeinem Vorgehen gegen 
mit | 


die Stadtverwaltung veranlaßt, 
der er bisher ſtets freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen unterhalten hat? 


Was will hoyne? 


— Manor Thompion 


Bolititer 


(örantinodern unb Drabtanzapfern. 
Ueber $100,000 wurben monatlich aus 
dem Harrifon Str.:Polizeibezirkt her⸗ 
ausgepreßt, wo P.D. D’Brien Haupt: 
mann, Zobin Leutnant und Walter 
D’Brien Detektivefergeant war. Hal: 
pin war zur Zeit Haupt der Kriminal- 
polizei. 

Diele Leute wurden alle unter ber 
jtäbdtifchen Verwaltung von Carter 9. 
Harrifon ernannt, und obgleich meine 
Beziehungen zu Harrifon gewiß 


die denkbar beften bezeichnet werben 


amten vorzugehen. Ich kann deshalb! 
nicht verftehen, was die Wahl Thomp- | 
fon3 zum Vürgermeifter bon Chicago 
j mit meiner Fortſetzung in der Verfol: 
gung unehrlicher Polizeibeamten zu 
tun haben follte. 


Sch habe mit der Ernennung 





bon 


‚aller Schattirungen ftellen ſich dieſe | Nicholas Hunt zum Chef der Detet- 


Frage, wenn fie die Lage analyjiren, 
|die durch die Antlagen des Staatsan- 


tives nichts zu tun gehabt. Hingegen 
| habe ih die Ernennung bon P. D. 


walts gegen Francis U, Beder, einen O'Brien zum Chef der Deteftive fei- 


der PVertrauensmänner des Gtabt- | 
\oberhauptes, aeichaffen worden 
Polititer vermuten, daß der Staats: | 
anmwalt 
ſichern möchte, und daß er zu biejfem 
Zwech Polizeichef Healey 


iſt. 
ſich die Kontrole der Polizei 


loswerden 
und den früheren Polizeiinſpektor Ni- die Polizeichefs der letzten ſechs 


tens Chef Healeys beanftandet. 

Ih habe, als Humt zum Chef der! 
Deteltives ernannt wurde, geſagt, daß 
diefe Ernennuna 
Hunt Bat 
feiner Amtsführung mehr getan, 
Jahre 


Ifolaus Hunt an feine Stelle jegen | zufammengenommen. Die einzige Tä— 


| möchte. Daß Hunt auf feine Veran- 


\laffung zum Chef der Geheimpolizei | 
ift in politischen | 
Eine gemilfe, 
| Betätigung für den Verdacht der Po— 


lernannt worden ift, 
| Kreifen fein Geheimniß. 


lititer liefert die Tatſache, daß der 
Staatsanwalt geſtern den Polizeichef 
‚aufs Schärfſte angriff und ihn be 


|tigteit des jetzigen infompetenten Poli— 
zeichef8 beiteht nur in der Beförde— 
rung bon Günftlingen und der ‘Be: 
frittelung fähiger Beamten. Die Hilfs— 
fuperintendenten Scüttler, Funk— 


houjer und Hunt wären im Stande, | 
} 


eine Gefchichte iiber 
item zu jchreiben, 


das verrottete Sy 
dus unter Der 


fchulbigte, ben Widerruf der Schant: |waltung Healey, Luthart und P. D. 


lizens von Paul Schoop durchgefeßt zu | O'Brien herrſcht. 
haben, weil Schoop über Die angeb= | pfehlungen zu machen, 
lichen Grabfchereien in der 21. Ward 


Auskunft erteilt hat. 


brüdlich auf Seiten Beders und kün— 
digte geitern an, daß Korporationsan— 
walt Samuel GEttelfon fich feiner an 


| nehmen erde, 





und der Rathaustlique kommen, 
dürfte nicht nur Zivildienſtkommiſſär 
J. P. Geary, Hoynes Mann, fondern | 
auch „Nick“ Hunt, 
heimpolizei, „gegangen werden.“ 


Mayor Thompions Erklärung. 

Mayor Thompſon erklärte heute 
er ſchenke der Behauptung, Staats 
anwalt Hoyne plane einen Kampf | 
gegen die Stadtverwaltung, nicht viel | 
Hlauben und verteidigte Francis A. 
Becker, den der Staatsanwalt in Ver: | 
bindung mit den Grabſchanklagen 
genannt hat. Becker jelbit antivor- 
tete auf die Anflagen mit einer lan- | 
gen Erklärung, daß er betrübt und 
entrüſtet fei, in den Zeitungen leſen 
zu müffen, daß 
ihn als den Mann „an bober 
in Berbindung mit 
genannt babe. 

„Ich glaube nicht an den Bericht,“ 
erklärte Mayor Thompſon, „dal 
Staatsanwalt Hoyne einen Kampf 
beginnen wird. Sch bin nur zu gern 
bereit, Hand in Hand mit ibm auf 
die Unterdrüfung des Berbrechens 
binzuarbeiten. Gin Polizeichef, der 
die Zahl der Verbrechen in einem 
Jahr auf die Hälfte herabgemindert 
hat, ſcheint mir doch ein recht tüchti 
ger Mann. Wenn man wiſſen will, 
wer auf der Nordſeite gegrabſcht hat, 
braucht man nur die N, Clark Str. 
ang zu geben und die Leute zu 
fragen. Paul Schoop iit ein alter | 
Sünder, feine Schanflizeng it drei- 
mal widerrufen worden. Francis 
Beer iſt ein anftändiger quter Deut: | 
icher, der jich unter den Deutjchen eı 
1.08 guten Rufes erfreut,“ 

Staatsanwalt Hoyne erklärte heute | 
„[ Mittag, daß das Bemweismaterial ge: 
gen Beder ein erbrüdendes jei. Be 
reits im vergangenen Auguft fei ein 
hochachtbarer Bürger zu ihm gefom: | 
men, jo ertlärt Hoyne, und habe bei 
ihm eine Ausfage bejchworen, bie 
Be cker, Shoop und Henneſſey äußerſt 
ſchwer belaſteten. Der 
| Bürger ift ein Mitglied eines republi- 
faniichen Klubs, der mithalf, Thomp= | 
fon zum Bürgermeilter pon Chicago 
zu ermwählen. 
Ausfage befinde fich ein befonderer 
Abjag über die Erlangung von Poli— 
zeifhuß für Spielhöllen. Dafür fol 
an die Genannten $200 Schmieraeld | 
bezahlt worden fein. Gefallene Frauen— 
| zimmer, die an der Clark Sir. zwi— 
| fchen der Erie und Ontario Gtraße 
ungeſtört 
entrichteten dafür laut der 


Stelle“ 
dem Grabſchen 











ihrem Gewerbe 
wollten, 


Ausſage $20 an das genannte Klee= | 


blatt, und wenn Bürafchaften .uf der 
Dit Chicago Avenue-Bezirkswache ge: 


Protektion Beckers zugelaſſene ge: 
werbsmäßige Bürgſchaäftsſteller ange: 
wieſen, ein Drittel der erlangten 
Bürgſchaftsgebühr an Becker und ſeine 
Helfer abzuführen. 

Hat feine böſe Abſicht. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne gab 
fernerhin folgende für ſich ſelbſt ſpre— 
chende Erklärung ab: 

„sch ſtelle entſchieden in Abrede, dab. 
ich das Polizeidvepartement zu fontro- 
liren beabfichtige. 
| ‘ch habe und werde auch Niemanz | 
‚den zum Chef des Polizeidepartements | 
e empfehlen. Ich habe mi um Nie: | 
manden für diefen Poſten bei Manor 

Thompſon bemüht. 

| Meine während meiner Amtszeit er 
| morbenen Kenntniffe über die Verhält 
niſſe in Chicago geben mir das Recht, 
zu behaupten, daß bei der Polizei; 
Männer in feitendenStellungen ſtehen, 
die nicht dahin gehören.’ Die Richtig- 
feit meiner Behauptung wird dadurch 
erhärtet, daß verfchiedene bon der 
Staatsanwaltfchaft gegen höhere Po- 


Verurteilung diefer Beamten zu Zucht: 
hausjtrafen endeten. 
Als ih Staatsanwalt wurde, be- 





Schwindlern. Wahrſagern. Gelb: 


Die Rathausfaktion ſtellt ſich nach- und 


Sollte es zum Bruch zwiſchen Hoyne 
ſo 


betreffende | 


nachgehen | 


feiftet wurden, dann war der durch bie 


Iizeibeamte geführte Prozeſſe mit der | 


Ich habe feine Em= 
fondern nur zu 
\fagen, daß ich Hoffe, dafı ber jebt am 
Ruder befindliche „Gang“ mit Bauten | 
Itompeten aus dem Polizei⸗ 
departement hinausfliegen möge.“ 

| — —⸗ñ—— —— 


Traute eigener Bant nicht. 


fant, Lorimer babe Verhältniſſe 
feines Instituts als unficher bezeichnet. 

David Jetzinger, ein Chicagoer An— 
walt, der die Central Locomotive and 


Zeuge 


| 


der Lorimer & Gallagher Co. 
der Southern Traction Co. 


und 
vertrat, 


mußte gejiern als Zeuge im Prozeß ae= | 
»gen William Lorimer, 
. ten 


der verkrachten La Salle Str.- 
Truſt and Savings Bank, zugeben, 
daß Lorimer ihn vor ber Annahme | 
von Wertpapieren der La Salle Str.- 
| Bant an Zahlungsftatt gewarnt habe, 
Ida die Verhäliniffe der Bank unfichere | 
| feien. 

| Die Central Locomotive and Gar’ 
Works hatten für die von Eaſt St. 


der Staatsanwalt Louis ausgehende Southern Traction 


Co. Lokomotiven und Waggons ae 
"haut, und verlangten nad Fertig 
ſtellung ihrer Aufträge Zahlung von 
|der Lorimer & Gallagber Eo., den: 
Erbauern der Bahn. Munday wolite 
dafür Depofitenfcheine feiner Bank 
geben, aber Lorimer, 
Zeuge zugeben, warnte por ihrer An-⸗ 
nahme. Zwei Wochen ſpäter, am 12. 
Juni, ging die La Salle Str.-Bant | 
banterott. Die Central Locomotive 
land Car Works erhielten zuerjt einen 
Wechſel iiber H70,000 von Lorimer & 
| Gnlagber, der durch Bonds ber, 
Southern Traction Eo. im angeblichen | 
Werte von $140,000 ſichergeſtellt 
war, die Leiter der Gar Works hatten | 
jaber ihre Bedenken wegen ber Papiere, 
u. jo wurden diefe dann im November 
1913 gegen einen Wechjel der LaSalle | 
Str. Truft and Supinas Bank umge= 
taufcht. Als der Wechjel fällig war, 
konnte die La Salle Str.-Truft and | 
Savings Bank nicht zahlen, und es 
fand eine abermalige Beratung zwi— 
ſchen dem Zeugen Jetzinger, dem An— 
geklagten Lorimer und Munday ftatt. 
Munday wußte ſich auch hier — 
zu helfen und bot Jetzinger Depo— 
ſitenſcheine der Bank an ——886 
an. 


| 


Heute wurde der ‚frühere Vizeprä: | 
| fident der Ya Salle Str. 
or, 
geuge aufgerufen. or erflärte, 
dreißig Jahre lang Angeitellter der 
Corn Exchange National Bank war. 
Er jtellte Lorimer, obgleih erStaats 
zeuge War, ein sehr entlaltendes 
Zeugniß aus, das immer darin gi— 
pfelte, dab Lorimer von den Geſchäf— 
ten der Bank nichts wiſſen konnte, da 
die Leitung ſämmtlicher Geſchäfte in 
‚den Händen Mundays gelegen habe. | 
or war nad) dem Zuſammenbruch 
der Bank auch unter Anklage geitellt | 
worden, die Antlage gegen ihn wurde | 
aber jväter auf Antrag d.. Staats 
anwaltſchaft vom Kalender geſtrichen, 
da er ſich bereit erklärte, als Staats 
euge aufzutreten. 


— 


— Philadelphias Druckereibeſitzer 
fordern vom Kongreß Ausfuhrverbot 
von Papierfabrikaten wegen ſteigender 
Papiernot. 

— Geftern Morgen ſtarb bei Clinton, | 
Ja., die 81 Jahre alte Farmersfrau | 
Robert Grismwolb, aeitern Abend ni 
hr jüngerer Gatte; fie wer— 





— 


| 


| 
um ein Ja 


den in einem Grabe beigeſetzt toerben. 


— MeElintod-Marfhall Co. Hat 

Niter-Conley Co., Leetsdale, Ba., 
rieſige Stahlhütten, erworben und mit 
eigenen verfchmolzen, Leiltungsfähig: | 
feit auf 275,000 Tonnen Fabrikat 
das Jahr erhöht. 
Dein Senat wurde heute em 
pfohlen, *15,000,000 für die Anlage 
von fünf Balferfraftanlagen zur Er 
zeugung von Stiditoff für Muni 
tions: und Düngzwecke zu verwilli 
gen. 

— Ernſt Schiller, welcher Mittwoch 
ganze Mannſchaft des Engländers 
Matoppo gefangen ſetzte, iſt in New 
Dorf als Gefangener eingetroffen. Er 


werben. 


als 


müffen, lag für mich fein Grund bor, | 
nicht gegen die Jpäter verurteilten Be— 


eine treffliche jet. | 
in den wenigen Monaten | 
als ı 


Ver: 


den Präfiden- | 


Banf, Chas. | 
von der Staatsammwaltichaft als | 
daß 
In der beſchworenen cr vor feinem Eintritt in die Bank | Charlotte 


Vorker Künitlerin, 


— — — — — 


Starte Beteiligung erwartet, 


Kanzleivoritand Egan von der Wahl- 
behörde rechnet uf 500,000 Stimmen 


Davon 80,000 Frauen, 





Andere Bolitifer rechnen anf nicht mehr 

als 370,000 Stimmen, 
|  Barteileitungen hat angeblich Intereſſe 
der Wähler im Allgemeinen angeregt. 
| 


| 

Nicht weniger ala eine halbe Mil- 
lion Stimmen werden nad der Anjicht 
ı bes er der Wahlbes | 
börde Denis J. Egan in der Staädt— 
\tatswahl am Dienstag in den 35 


Wards der Stadt abgegeben werden. | 


Davon werden 80,000 Stimmen von 
Frauen herrühren. Da die Zahl der | 
| tegijtrirten Wähler in der Stadt fi | 
auf 741,000 beläuft, würden ſich nad) | 
der Anſicht Egans mehr als 67 Pro 
zent aller Wähler an der Stadtrat: | 
wahl beteiligen. Bei der borjährigen | 
Maporswahl jtimmten nicht meniger | 
als 871, Prozent aller regiftrirten 
Mäler, deren Zahl 769,000 betrug. 
Andere Politiker konſervativer. 
Andere Politiker erklärten 
Schätzung des Kanzleivorſtandes 
Wahlbehörde für 
und jpracen die Anficht aus, daß 
fih niht mehr ala 50 Prozent der 
regiftrirten Wähler an der Wahl be 
teiligen würden. Das würde 370,000 
| Stimmen ausmachen. 


der 





Egan benründet Schäknung. 
Kanzleivorſtand Egan begründete 
ſeine Anſicht in überzeugender Weiſe. 
Gr erklärte, es handle ſich nicht um 


eine Kampagne, die fiir den Stadtrat | 


allein, fondern um zwei Kampagnen, 
dte für den Stadtrat und fir den 
Kampf um Kontrole der Barteiorga 
Inilationen, der am 11. April zum 
| Yustrag gebradıt werden wird. Der 
Kampf um Kontrole der Parteiorga 
niſationen habe eine in der politiſchen 
Geſchichte der Stadt bisher unge 
— Heftigkeit angenommen, 


zwar in beiden alten Parteien. Die 


der Chef der Ge— Car Works im ihren Geſchäften mit Einwirkung auf den Kampf um den 
ausbleiben. 
Dazu komme noch, daß der Mavor in 
vielen Wards der Stadt perſönlich in 


Stadtrat werde nicht 


den Kampf eingegriffen babe, und 
dal er an alle Wähler vieler Wards, 
in denen er eigene Kandidaten fir 
den Stadtrat bat, Briefe ausgeſandt 
| habe. Schließlich babe nahezu jede 
Faktion der verſchiedenen 
in jeder 
zu Haus veranſtaltet, 

die Stimmung in der Wählerſchaft zu 


— und ſie aufzufordern, ja 


am Wahltag zu ſtimmen. Das babe 
natürlich großes Intereſſe erregt. 
Mayors Epiſtel an Wähler. 

Das Schreiben, das der Mayor an 
die Wähler ausgeſandt hat im In— 
tereſſe ſeiner Stadtratskandidaten, iſt 
jein merfimwürdiges Schriftitüd. „Man! 


fo mußte der | weiß nicht, ob man lachen oder ſich är- 


'gern foll,“ beurteilte ein angefebener | 
| Alderman die Epiftel heute. „Das 
|Stadtoberhaupt weiſt mit Stolz 
rauf hin, 
Sonntagen geſchloſſen habe, 
mit aroßer Befriedigung, daß er 
Grabfh und Grabfcher nicht dulde, 
und bermweift mit großer Genugtuung 
auf die vorzüglichen Leiftungen Geo. 
E. Nyes als —— desſelben 
George E. ‚ deifen Abſetzung der 
Stadtrat J sehr großer Mehrheit 


erklärt 


— Kampf um | 


zu hoch gegriffen | 


und. 


da⸗ | 
daß er die Wirtichaften an 





deder Teidende Mann 


it eingeladen, Dr, Hudgens 
um feinen verfönlichen Rat 
abſolut frei zu Lonfultiren, 


Innere Benen und innere 
Mustel Methuden—teine 
Schmerzen, Gefahr oder 
Seitverluft vom Geſchäft. 
Deutſche Behandlung 606— 
—— Salvarſan, ebenfalls 
rien b Y t P 
ere vieffome Mittel —— —— ” 
| Gebt diref, In den Blutitrom, reinigt da3 
| Wut fehnelt, „tärlt die Nerven. Blutgefäße 
—— und Organe des Rörpers. 
| ?, Hodgens vullitändige bakteriv! 
ratorium und X Sirablenunterjumun seigt Dei 
| wirklichen gulland Eurer nee X IR 18. Nein 
| Raten. Eure Geſundheit, rat m, d Zufrtedents 
beit werden tie ver berezfteilt. st u und bes 
ſprecht Euren Fall mit bollem Vertrauen, Dr. 
— Dean nihts für ein frei mdfgait- 
ihes ( prä uber irge L 
Krankheit. — — 
Wenn Ihr entmutigt ſeid und den Zuſammen 
bruch Eures Körpers lommen fühlt, danır ſol— 
| tet Ihr Ichnell handeln und Euch die danız fall 
umd ſicherſte Pebandluna fich stoniultire 
|®r Hodgend wegen der Heilung bon Blutver 
giſtung, Geſchwüren, Wunden im Mund, Mır 
ſchlag am siörver, der Nieren, Blaſe, chroniſche 
nervöſer Anſteckung, allen Krankheiten und 
Schwächen und privaten Leiden. 
Tr. Hodgens mwı urde bom State Board sfHealth 
in — am 30, Juni 1809 lizenſirt. 
swanzigNabre Erfahrung in der Behand! ung bor 
Iranfen ümeben u. leidenden Männern iſt eine 
Garantie daß er E ich erfolgreich bebandel 
Neueſte wiffenſchaftliche Methoden, Seine Se. 
bühren iind fchr märin, Noniuftetion frei, 


Dr. I. W Hodgens, . 


3 Süd Dearhorn Strasse, Crilly Building, 
Ecke Dearborn und Monroe Str., 
CHICAGO, ILL. 

e Fahrſtuhl oder gehe die Treppe 
weiten Floor, Zimmer 208, 
Syprechſtunden: 9 bis 8. Dienstags und BDon- 
verstags 9 bi5 5. Sonntags 10 bis 1. 
lap,fafonmonntc* 





— 


Serum 


Dr. Burac heilt Männer 


Dr. muungs fagt: 
"keine 3 Jahre im 
tite der Regierung 
yaben mich in Erzie» 
bung, Gemwohnbeiten, 
Zvralamleit u, “Bünlte 
licpfeit dazu befühigt, 
tot der vielen widri⸗ 
gen Umftände, mit des 
nen Doltoren bei der 
Heilung bon Stranfheis 
ten zu tum Baden, 
einen Erfolg zu erzie 
len. Da er ein Apotheler war, ehe er 
Medtziner wurde, ift er im Gtande, biele 
von feinen eigenen Mifhungen Berzuitels 
len, Er verwertet alle die neuelten frans 
söfifhen, deutihen und italtenifhen Mes 
thoden und benußt außerdem die neuce 
lien ameril aniihen Methoden, die er in 
dieſem Lande lennen lernte, Br, Burgeß 
gibt Euch) fmeralo 3 und ohne Abbal⸗ 
ng bon Eurer Arbeit die neueiten Eine 
zungen, darunter 606, 914, Rheum 
Vhil Keime ufw, in der weh bandlung bon 
allen Biutſtörungen, Krampiaderbrud, 
Hyd rocele, Beihwerden, verlorener Man 
nestraft. ſchwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privaten Leiden, garaniirt Dos 
fitiven Erfolg in möglichſt kurzer Zeit, 
Bleibt nicht länger frant wegen Nach» 
läjfigfeit, Geldmanael, Cham oder Furcht 
vor Echmerzen. Sprecht heute vor — 
Shiebt es nidt auf, Konſultation frei. 
Evredhftunden bor u 9 Vorm. bis 8 Abends 
| taglih und 10 Borm bis 2 Rachmit⸗ 
tags Eunntag. 


Dr. BURGESS, 


4233 Süd State Strasse, Chic 25% nl, 
gegenüber Eiegel, Cooper & Co, 


pr 


Barteien | — 
Ward Umfragen von Haus 
um fich iiber | 


Gefährliche 
Aunengläjer 


find alle Augengläſer, die nicht ſpeziell qc- 
ſchliffen und den Augen angepaßt find, für 
welche fie beitimme iind. 

Hier werden Ihre Augen in einem beſon 
ders necigneten Unteriuhungssimmer von 
erfahrenen [ptometriiten unterſucht, die in 
ihrer Profeſſion ausgebildet find. 

Alle uniere Linſen werden hier im unferen 
Räumen unter der direlten Aufſicht des Um 
terſuchers geſchliffen nnd find daher genau 
io geſchliffen und geformt, wie jeder indivi 
duelle Tall es erfordert. 

Da wir ausidlichlih Brillen und Augen. 
| aläler anicitinen, find Wir im Stande, ein 

J Produkt herzuitellen, wie e3 nicht in dem ge— 
'M wöhnlichen Yaden oder optiſchen Werkitätte 

gejunden werden Tann, Zerbrochene LZinien 
werden ſchnell erickt, gleidwict ob fie hie 

getanit jind oder nicht. 

wir garantiren völlige Zufrichenitellung, 

Neber 35,000 zufriedengeſtellte Kunden. 


801-803 
MILWAUHEE AvE 
Dritter Floor, benugt ben Fahrſtuhl. 


berlanat und deſſen ſtrafrechtliche Ver- % 


| folqung durch, den Staatsanwalt er 
empfohlen hat.“ 


nleine arie gonachrichten 


| —— große he Lebensmittelnäten. 

London, 1. April. Die Seeresver 
waltung bat alles Heu, Stroh und | 
Safer, gedrojchen und ungedrojcen, | 


lauf dem Felde oder eingeheimit, mit | 


Beſchlag belegt, doch -_ Bejiker 
hinlanglid Futter für ihe Vieh zu 
rückbehalten. 

Angeblich deutſche Spione verurteilt. 

Bern, 1. April. (Ueber 
von Kühner, eine New 
iſt in Luzern zu 
zwei Monaten Gefängniß und Aus— 
weiſung wegen deutſcher Spionage 
verurteilt worden, wie auch der deut— 
ſche Agent Lattke und ein Frl. Corlin. 


Bewaffnete Handelsdampfer. 





New York, 1. April. Der 
zöſiſche Frachtdampfer „Vulcain“ 
hier heute, 
mit einem dreizölligen Geſchütz 
Bord, ein. Seine 
das Geſchütz ſei zur Verteidigung ge— 
gen Zauchboote beſtimmt. Der „Vul— 
cain“ iſt das erſte Schiff, außer ita— 
lieniſchen, 
Anfang des Krieges, als bewaffnete 
britiſche Handelsſchiffe eintrafen. 

Rom, 1. April (über Paris.) Der 
Herzog von Avarna, der ſich zur Zeit, 
als Oeſterreich Italien den Krieg er 
klärte, als italieniſcher Botſchafter in 
Wien befand, iſt aus dem Leben ae 
Ichieden. 


fran 


Höchſte Auszeichnung. 
Ehalons-fur-Marne, 1. April. Dem 
‚General de Lanale de Cary, Befehls: 
haber mehrerer Armeen, wurde geftern 
bom General Joffre in Geaenwdrt des 
Generals Gadorna die Militär-Ver- 
| dienftmedaille überreicht. 


| frangöfifchen General 
Ifann. 

| Paris, 1. April. 

| Doumer, ein Sohn des früheren 
| Präfidenten der Deputirtenfammer, | 
‚bat, obgleich er erit vor 3 Monaten 
| die Luftſchiffahrt erlernte, angeblich 
ſchon zwei deutſche Aeroplane außer 
Kampf geſetzt. 


— 


— China borgt $5,000,000 in New 


zuteil werden 


Leutnant Rene 


ten, 


'315 Genter 
m, 


Paris.) 


traf * 
von La Palice kommend, 
an 
Offiziere ſagten, 


das hier beſtückt einlief, ſeit 


Es iſt das 
die höchſte Auszeichnung, die einem 


hof die regelmäßige 


wird ein Ausſchuß 


30nov difa* 


Kräuler⸗ Dampfbäder 


haben ſeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


‚Gicht, Rhaeumatismus,Grippe 


| Nerven-, — Herz⸗, Lungen, Leber⸗Bla— 
jen- und Unterfeibsteiden, Waſſerſfucht. Samor 
rhoiden, Veitsanz, Dianenleiden, Zuderfrantheit 
aller Art Frauenkraukheiten ihre volle Gefund 
heit gegeben eugniſſe Geheilter vorhanden 
Kaatz ſtets geöffnet. Auskunft frei, 

Erſte Ghicngoer 


Kräuterdampf-Badeanſtalt 
————— Tel. Lincoln op 
apl, 2,5,83,9,12 


RHEUMATISMUS{ 





2881 








Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 


Viele Jahre tın Martte. Taufende von Het 
lungen, Keine Feblſchläge. An der ganzen Reit 
berlauft. Die Ihlimmften Fülle gebeilt, von ir- 
enbwelder Urfahe und aanı gleich, wie lange 
Son beitchend. freies Puch über Heilung bon 
Rheumatismus und Beugnilfe 


'Senrages $1,000,000 GURE 


Gier! &tr. und Weblter Ave. Ghicans. 
ea 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unſer neueſtes Spezial⸗Bruchband, das 
ein jedes andere übertrifft, von uns genau 
anpaffen. Unſere 28-jährige Erfabrung 
| garantitt Euch Crfola, 
Wir fabrisiren über 100 andere Sorten 
Bruchbänder, von 51 aufwärte. Gummi 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Fabrif» 


N 
f} preifen. 


UL Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North 516 Avenue, Gde Randolpyp St 
Sciwäft ofien von S—6 Uhr, Sonntags von 9— 1. 
nd10 ija* 


E. Strassburger, Optiker, . 


2630 Lincoln Avenue, 
unterſucht Gure Augen 
frei und paßt Euch Pril« 
len u. Nugenaläfer 
mit den ncueiten Geltel« 
len mit u. ohne Sch 
ben. Auch Se 
offen bon 10 12 











Deutſches Altenheim, 


Um 
taq 1; 


fommenden Dienjtag Nachmit 
3 Uhr findet im Hotel Kailer 
monatliche Ver 
ſammlung des Frauenvereins d 
Deutfchen Altenheims jtatt. In ihr 
ernannt werben, 
der Kandidatinnen für die Neuwahl in 
Vorſchlag bringen fol. Nach der Ver 
ſammlung muſikaliſche Vorträge von 
Frau Dr. Welcker und Fräulein Alms, 
Alpers. 


* Die beſten 


nd 


er 





Arbeitskräfte er- 


fand ſich die Stadt in Händen von | dürfte nicht nach England ausgeliefert |Mort für Ankäufe in den Ber. Staa=|r.idt man durch Feine Anzeigen im 





finanzielles, 





Erfte direlte europäiſche deutſche 








Banlſtelle für Staats⸗ nnd 
Kriegs⸗Auleihen. 
—43. IF 








Teurihe Neichdanlefhen 


der 1000 Mart | 


102,50 


Oe ſterrelchlſche 


13.00 


ver 
1000 Kronen 


102.50 


12.0 
125.0 


Ungarııme 


Wir find immer billiger als * Nork 
DB Gcldienduigen: 


354 : 32 7 
für 100 Mark } 


an jede Adreſſe in der alten Heimat 
unter Garantie portofrei insHaus geſchickt 


Geldſendungen 


fangene. 


überallhin an Kriegsge 
Speziell organiſirter 
Geſchäfts zweig. 


kollektirt, 
Schiffs: 


Guropäiiche Ausitände 
ſchaftsſachen. Vollmachten, 
Karten, Dokumente. 

n 5729, 


Telephon Sta 


L. Kaufmann & Co., 


Beutihes 2 


28 sth Avenic, 


1. Etod 


Nepräicnianten der 2 Wiener Bant ——— E65 
Offen tualih bis S U Ibends, Sonntags Bat 


u ittea bon 9 bis 1 Uhr, 


— — 


Billigſte O — 


Staats— 


— und — 


Kriegs— 


Be 


heute billiger | 


als zuvor, 


Gommercial 


NL: Savings 


1935 Milwaukee Avenue 


Telephone: Humboldt 46 


Kriensanleihe 


zum billigiten Tagespreis, 


Heldlendungen 


nach Deulſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigit. 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſahen, Bollmanten und 
Dokumente jeden Art, 





1730 
s182.00 


11). IT} großen Kemer , Bebürften, als einer| 


"| Kreife ableaen. 


f. 100 Kronen 


Erb⸗ | erite 


| 
| 


| der erflärt 


BANK 


2Tma,“ und die Camputenfilien ſelber beſch 


(Eigenderiät der „ubenbpofl“.) 
New Horker Plauderei, 


New York, den 30. März 1916. 
Erjt ganz por 





Ahnen von dem! 
Vorſchlage, mie! 
Newdort fich ge: | 
gen eine Inva—- 
ſion vorbereiten | 
jollte, erzählt. | 
Es wurde da bie, 
Anfiht ausge⸗ 
ſprochen, daß mir! 
nicht fo jehr einer | 





entfprechend verftärften Polizeimadht, 
da diefe fofort bei der Hand 
wäre, um einen etwaigen aus— 
brechenden Aufruhr in der Stadt felbft | 
fchleuniaft zu unterbrüden. Man bat | 
aber diefen Vorfchlag bis jetzt unbe⸗ 
rüdfichtigt aelaffen, dafür aber weitere 
Schritte in der „Vorbereitung“ getan, 


‚und zwar Schritte, die erneutes Zeug: | 
nn niß bon der wachſenden Hyſterie 


in⸗ 
beſtimmter amerikaniſcher 
Man ſucht eine Ver— 
teidigungs zarmee von Kindern und 
Frauen heranzubilden, bie in der 
| Stunde der Gefahr die reguläre Armee | 
unterftiigen könnte. Um dieſen Plan | 
ins Leben zu rufen, hat einerfeits bie, 
„Rational School Camp Affoctation“ 
beichlofien, in diefem Sommer 15,000 
| Schüler aus öffentlichen, Parochial— 
| und Privatfehulen in Staten Jsland | 
|fampiren zu laffen, und ihnen dort bie | 
militärifche Ausbildung und 
gleichzeitig die Gelegenheit zu geben, 


| nerhalb 


irgend ein Handwerk gründlich zu er— 


lernen. Die Knaben, welche ſich zur 
Teilnahme melden, werden als „Stu— 


Banfgeihäft, Staatszeitungs-Gebaude, dent Cadet“ bezeichnet, eine beſtimmte 


Kleidung nad militäriſchem Schnitte! 


0. .| erhal ten, und einer jtrengen Disziplin 


unterworfen fein. Man hofft auf biefe 
Weile zwei Fliegen mit einer Klappe | 
zu ichlaaen, oder zwei lange gefühlte 
Nachteile in Amerika zu  befeitigen, 
inämlih Handwerfer zu erziehen, die 
für ihre fpätere Arbeit — gleich den 
| Deutjchen — qut vorbereitet find, und | 
| Boluntäre für eine Armee zu erhalten, | 
‚falls das Vaterland eine ſolche nötig | 
hat. Und Diele Propaganda, die ohne | 
Zweifel fehr viel Gutes in fich birgt, | 
‘Toll von New Vort aus auf alle übris | 
aen Staaten bis zur Pazifit = Küfte: 


ausgedehnt werden. Wer unfere halb- |. ö . | 
gede) ven 2 ihnen bedienen laffen, fie in aller Ruhe | 


wüchſige Nugend fchärfer ins Auge 
faßt, ihre faloppe Haltung, ihre undis— 
ziplinirtes Weſen, ihre Reſpektloſigkeit 
gegen das Alter und ihre offen zutage 
tretende Abneigung gegen Alles, 


fordert, erkannt hat, der 
Verſuch der „Camp Aſſociation“ nur 
billigen können und ihr die beſtmög- 
lichſten Reſultate von ganzem Herzen 
wünſchen. Doch wie in einem Camp 
während des Sommers geſchulte 
Handwerker herangebildet werben ſol⸗ 
len, das müßte denn doch erſt eingehen— 
werben, bevor man bie) 
Sorge los wird, daß auch hier wieder 
einmal die beften Abfichten und Ideen 
ſich zur organifirten Spielerei und | 
Pfuſcherei verflüichtigen werden. 
aber die Knaben 
af: 
‘fen, und außerdem für ihre Unterhal- 


tung einen täglihen Beitrag von 20 


ger ſich als 


| 
N 
l 
! 
| 
I 


Cents zahlen müffen, fo liegt auch die | 
Gefahr. offen, daß diefe jungen Krie— 
„privilegirte Vaterlands— 


perteibiger“ vorlommen werden, und 


‚das Gift einer Klaſſendiſtinktion groß: 


gezoaen wird. 


Die zweite Hilfsarmee Toll 


|vorgehen, Sie iſt bereit3 aus der Taufe 
gehoben worden und hat den bielver- 


|fprechenden Namen ' 
men's League for Self Defenſe“ 


Mo: 
em: 


„American 


'pfangen. Als ihr Sefretär und Gene: 


ral-Organifator mird ein Fräulein 


| %bn Vera Sirin des „International 


| Order of Military Women“ 
| Mebr als 200 Frauen haben fich be 


K. W. KEMPF 


feit 1804 in dem: nltbefaunten Platze 
120 N. La Salle Strasse. 


Eonutags vfien von 9 bis 12 Uhr, 
13 'z 


18 


Deuiſche, 


Griensnnleibe 
* Geldfendungen 


Beförderit wir ſchnell und fidher nad Deutfch- 
land, Defterzeih, Ungarn und Nubland, unter | 
beiliter Garantie, biliiner als irgendwo! 
Mirgends fönnt Shr beifer bedient werden. | 
Kommit und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden Billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO, 


Gröhte bentih-ungariiche Agentur in Chicags, 
- 619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede Loomis. 


©Hen 8 Divrgens bis 8 Abba, Sonntags 9—1. | 
2701 2 


Geldiendungen 


für Oftern, — nad allen Orten in 
Dentichland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig and unter Garantie, 


Kriegsanleihen 


Dentiche, öſterreichiſche 
und ungariidhe. 


Spezielle Geldfendungen an, Gefangene 
Franlreich, Englan 1d. nd Kolonien und in R 
land werden mit größ 


Jos. ASCHKAR, 


— im Gejihäft feit 1900 — 


755 W. North Avenue, 
Ede Halſted Str. eine Treppe hoch. 
piten bon 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende 


Biterreihifche und ungnariiche 


r BE 
ster Eurgfalt ausgeführt, 


—— 


Hauptfragen gemacht 


Leutnant Claudia Cale trug dazu noch 
einen gefährlich ausſchauenden Säbel | 
umgeſchnallt. 


des 


genannt. 


reits anwerben laſſen und find ſchon 
zur erſten Uebung in der Waffenhalle 
Neunten Regiments angetreten. 

Natürlich werden auch ſie eine gleiche 
Uniform tragen. Das iſt ſogar bei der 
Bildung zu einer ber wichtigſten 
worden, 
aleichviel was eine Frau unternimmt, 
vo immer fie dem Auae der: Deffent- 


lichſt „Feich“ erfcheinen, und — einge: | 
standen oder nicht eingeſtanden Ein: | 
drud auf das ſtärkere Gefchlecht ma= | 
chen. Man hat fih alfo für Knicker- 
| boders und eine Blufe von militäris 
Ichem 


Kappe oder ein einfacher Hut mit kur— 
zem Federituß gewählt werden soll, 
darüber fcheint man noch feine befini- 
tive Beitimmung aetroffen zu haben. 
ı General Millbant erfchien “in einem 
kurzen Rod, einer feit anichließenden 
Bluſe und einem großen Militärbut, 


Feldſekretär Simonton 


——— dagegen „pitoresk“, denn er hat: 
|te den Verfuch gemacht, dad Weibliche | 
‚mit dem Militärifchen aufs Engfte zu | 


und einen ziemlich weiten aber 
knietiefen Rod. Dazu eine weißſeidene 


bereinigen. Er, oder vielmehr fie, trug 
feftanliegendefniderboders, „Puttees“ 


Bluſe, einen Khaki-Mantel von mili- 


täriſchem Schnitte, einen Feldhut, ele= | 


gante Stiefelhen mit mächtig hoben 
Abſätzen und große Perlen in den ro- 


figen Obrläppchen. Sie war es auch, Tüll, Spiten und Bändern lagen im |maille für Frankreich“. 


die bei dem erften Ererzieren eine Anz 
Iprade an dieſes „Amagonen-Regi: 
ment“ hielt. „Wir haben zu unferem | 


| Unternehmen die Billigung des Gene: | 


‚tal Leonard Wood. Er erflärte, daß, 


in | 


dies die beite Waffe märe, um die! 
Ichlaffen Männer aus ihrer fträflichen | 


| intätigkeit aufzurütteln. Es tut mir 


| 


| wohl, einen Blid auf diefe Frauen zu 


gefolgt find. Falla wir in einen Krieg 
berwidelt werden follten, fo werben fie 
fähig fein, ihr Heim und das Heim je- 
ner: Frauen Die dafür nicht porbereitet 


Kurzem habe ich 


ivas | 


fih die Uniformen | 


aber | 
aus de i Id ⸗ 
3 den Kreiſen unſerer Frauen ber 


denn 


Zuſchnitt entſchieden, beides in 
der ſo beliebten Khaki--Farbe. Ob eine 


nur 


find, vor dem Feinde zu ſchüheen. Un⸗ 


fer Feldgeſchrei lautet: „America 
firft“, und jede Frau ift ung willtom- 
men. Wir werden fie lehren, eine 
Schußwaffe zu führen. Wir tun das, 
mweil wir ftets die Graufamfeiten vor 
Augen behalten, die an den Frauen in 
Belgien und Polen verübt 
find.“ So ſprach diefer weibliche Offi- 
ier, 

i Uebrigens haben dieſe mehrbaften | 
grauen fih Offiziere der regulären | 
Armee als Lehrmeiſter erbeten, und | 
| Oberit J. J. Byrne und mehrere Offi- 
ziere, die in dem berühmt gewordenen | 
Militär-Camp zu Plattsbura ihre‘ 
friegerifche Ausbildung erlangt haben, 
find denn auch ſchon mit diefem neuen 
Dienfte betraut worden. New Port) 


darf alfo mit aller Ruhe einer \nba= | 


| Domeitics, ete. 


fion von der Hüfte oder dem Lande 


aus entgegenfehen, es wirb bon 


| den. 


* * 


Gin anderes Erperiment, in dem 
unſere Geſellſchaftsdamen fiqurirten, 
hatte nur das Leben einer Eintagsflie— 


* 


ge, und war nebenbei gu Gunſten eines | 


'hiefigen Hofpitals unternommen wor— 
den. Eines unferer größten Waaren- 
häufer hatte nämlich erlaubt, daß wäh | 
rend eines beftimmten Tages vierzig 
Damen, deren Namen täglich in der | 
Rubrikt „Was unfere Geſellſchaft 
| treibt“ zu finden find, als Verfäufes | 


rinnen anaejitellt werden durften, Man | 


hatte ihnen die Abteilungen für Putz— 
waaren, Blufen und Krabatien zuge: 
| wiefen, und die Beflimmung getroffen, | 
daß zehn Prozent von allen ihren Ver: 
fäufen dem betreffenden Hofpital zu— 
fließen follten. Da es bei diefer Ver= 
anjtaltung nicht an der großen Re— 
ame gemangelt hatte, fo war ber 
| Andrang nad) 
ein geradezu beänalttgender, befanden | 
fih do unter den Verkäuferinnen, 
die durch eine rote Armbinde kenntlich 
gemacht worden waren, Die Schweiter | 
des großen Geldfürften Moraan, Die | 
Tochter des „Ierrible Teddy“, Mrs. 
Richard Derby, Mes. Philip Lydig 
und viele andere bekannte Geſell— 
ſchaftsdamen, die bisher nur im Autos | 
mobil nach diefem Waarenpalaft ges 
fommen waren und bort mit vorneh— 
mer Kühle ihre Einkäufe gemacht | 
ten, ohne fich viel um den Preis der er— 
mworbenen Gegenftände zu tümmern. | 
Und nun fonnte man fich einmal von | 


anglogen, fie ein meniq quälen und be- 
mütigen. Tatjächlich waren Die meijten 
Frauen nur gekommen, um fich diefes | 


an den im 
der Barmherzigkeit angeftell= | 


bei einer „Defilir-Cour“ 
Dienite 


ten Berfauferinnen vorüber, ohne aud | 


nur den Verfuch zu machen, etwas au | 
faufen. Trotzdem Joll das Ergebniß | 


ein gutes geweſen fein. Biel interefjan- | 


ter dagegen ift eg zu erfahren, was bie- 
fe Damen nach getaner Arbeit über ih- 
Ire € Erfahrungen zu jagen Hatten. Das 
iſt übrigens ſehr bald in zwei Aus=| 
|fprüchen, die immer mwieberfehrten, ge⸗ 
tan. Der eine lautete: „Um alles in der 


Da | Welt möchte ich feine Verkäuferin fein, | 


denn ihre Arbeit 
und ermüdende.“ 


iſt eine aufreibende 
Und die andere: 
| { 

los ift doch die Mehrzahl der Käufe— 
rinnen. Wie geduldig und abaehärtet | 
Imuß erft eine Verkäuferin gegenüber | 
diejer beſtändig entwürdigenden Be— 
handlung ſeitens des faufenden Publi— 
fums werben, um ihren Dienst im In— 
terefje des Geſchäftes ausfüllen 
ı können.“ 


jiht aus perfönlicher Erfahrung ae- 
langt, ericheint beſonders 
denn dieſe dürfte bei ihnen und ihren 
Freundinnen die Wirkung haben, die 


und nebenbei 
gedankenloſen 
ſind, mit 


verrichten haben, 
Launen eines 
kums ausgeſetzt 


Publi— 





Augen wie bisher anzuſehen, und ih— 


‚nen ein mehr ſchweſterliches Verjtänd- | 
niß, und eine mehr weibliche Sympa- 
tie entgegenzubringen. 

| Man erzählt fich jetzt natürlich al- 
ferlet luſtige Zmifchenfälle, 


Tochter foll eine ideale „Saleslady“ 
geweſen fein, die ihren Vorrat 


den Heldenmut des afrikaniſchen Lö— 
wenjãgers erinnert hätte. Nur als 
‚eine Dame von ſtark männlichem Cha= | 
rakter ſie direft fragte, ob der „Co⸗ 


lonel“ in diefem Jahre wieder Präſi— 


dent zu werben hoffte, wandte fie fich | 
kurz ab und blieb der Verdutzten bie 
| Antwort fchuldig. 

* * * 


Genau an demſelben Tage bildeten 
die Damen der Geſellſchaft auch an 
einer anderen Stelle der Stadt, und 
zwar auf der verrufenen Oſtſeite, den 
Gegenſtand lebhafter Unterhaltungen, 
denn dort wurden, ebenfalls zum Be— 
ſten eines Hoſpitals, ihre abgelegten 
Koſtüme an den Meiſtbietenden ver= | 
| auftionirt. Geaen 1000 Frauen und! 
‚Mädchen hatten fich hinzugebrängt und 
verloren faft den Athem vor Bewun: | 


derung und Staunen, als die Pracht 
Abendmäntel und Ne— 
aufgeriſſenen 


der Ballroben, 
gliges vor ihren weit 
Augen ausgebreitet wurde. Und dieſe 
duftigen, mit Gold und Silber durch— 
wirkten Gewänder, dieſe Abendmäntel 
aus Sammt, oder farbenreicher japa= 
niſcher Geide, diefe Träume aus 


\ Bereich ihrer Börfe. Sie wurden zu er— 
ichredend billigen Preifen losgeſchla— 
gen, und gingen wie die warmen Sem— 
meln beim Bäder ab. Und heute tanzt | 
eine Kleine Italienerin oder eine blonde 
Dänin auf einem Balle in der Zweiten |. 
Uvenue in „Mrs, Vanderbilt's Cre— 
| ation from Baris“, 
 äugige Tochter aus dem Haufe David, 


werfen die dem erſten Rufe ſo willig empfängt ihren Zukünftigen im engen 


Parlor in einer geſtickten Negligee, die 
einſt die ſchöne Mrs. Aſtor umhüllt 
hat. „Wie kommt der Glanz in 
meine Hütte?” wird moncher Water bei 





— 
— 














Doppelte 
DH 





worden | 


der | 
Jugend und der Anmut beihügt wer: | 


jenen Berlaufsfiänden | 


Wunder perfönlich anzufehen, und fo; 


aute Sitte und höfliches Benehmen er- | 309 denn ein beitändiger Schwarm wie 


wird den) 


Wie unhöflich, taftlos und einficht3- | 


au 
Daß die Damen zu der Iehten Ein= | 
erfreulich, 
armen geplagten Dinger, die um gerin=' 
gen Lohn eine beſchwerliche Arbeit zu 


allen | 


anderen | 


bie wäh⸗ 
rend biefes Tages paffirt find. Teddys 


mit! 


ichteit ausgefeht ift, mil fie auch mög- einer Energie angepriefen, die ftarf an 


und eine ſchwarz⸗ 


Stamps bis Mittag. 
Ginzelne Stamps Nachmittags. 














MILWAUKEE AVENUE 
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von wir am unten“ einen Beweis geben. 


_ Lejet! 








AMY 


weicher Finiſh—frei von 
beite 124 Qualität; 


für nur 


Hebleichter Muslin—36 Zoll breit—feiner, 
‚Dreifing”, 
ipeztell die Yard 


— 


Die BE 
1 & 





Nahtlofe gebi Bettücher 
— Größe 81x90-— gemacht 
aus ſchwerem Bettuchzeug. 
85e Werte; das 
Stüd für 

Gezadte Kiifen- Bezüge, 
gemacht aus feinem weichen 
U Muslin, Größe 45x36 — 
| ipeztell in dieſem 15 
Verkauf zu nur.... c 


zeug— 
ſchwere 


Stüde; 





| Union⸗Snits 


für 


Verkauf am 


| —Wn A 


| Breiſe von nur. 


A ze. 


Kinder⸗ — 
furze Aermel, 


Yeibeben—2 bis 12 


Größen; 
su mir 


in allen 
| Montag 
Union— 


Qualität 


Suits für Männer. 
| zu 50e verfauft; ipeziell Montag. . 


Ingebleichtes 
—36 


die Ward zu. 
Sohlgeläumte HS ud- 

Handtücher, 

oder echtfarbia rot umrandet 
-volle Größe — 

das Stick zu 


Unterzeug 


Damen — niedriger 


Dals—unten mit Spigen bejebt. 


ganz fpeziell in u njerem 


Sum 


| iM: A Mittel- oder Extra⸗ Gröhen— 
| —9 


boher Gals, 
Kniehoſen; zu 
Gerippte, geſtrickte Kinder⸗ 
Jahre; zu 

| Gerippte Männer: Hemden und = Hoſen 


„Round 


Bettud - 
breit —die 
Thread“ 


‚de 


Zoll 
rei 


volle 


aarantirt — * 


ſchlicht weiß 


In 


Satins. 


25c 


10. 


Shepherd karrirter 
Suiting, 50s3Öllia, für 
Sfirts u. Kleider, große 
Auswahl in Checks 
die Ward zu 29. 

Ganzwoll. 
mittelſchwere 


Farben, wie auch in 
Ipeztell die Yard zu.. 


Reg. 





.29e 


EVERY 


( Tico — Form N 


morgen— eine Tico Foundation 4 
Form Ymitiale, jede Größe, die © 
e wünichen. Sie eriegen das Stempeln 
und Wattiren zum Stiden von Anitialen 

A an Tiichtücern, ‚Servietten, Handtüdern, 


tiale ng bier = fie koſtet nichts. 


Kleiderſtoffe 


36⸗zöll. ganzſeidene Stoffe. 
Taffetas, Dreß⸗Satins, fen. 
Werte bie 1.39, 
aute Yängen u. Farben; 


Sturm-Serge, „ſponged“ 
Cualität- —in * den Feen 








AT PAULINA STREET 


Roft- nnd Telephon-Beitellun- 
gen werden prompt 
ansgeführt. 
Telephon Armitage 100 








‚Bargains fur Montag 


Hier offeriren wir nur die feiniten und begehrteiten Frühjahrswaaren zu äußerſt niedrigen Preijen. Montag 





iit befannt als Montag 19 Bargaintag in dieſem großen Wanrenzertrum, d denn wir geben wirkliche Bargains, wo⸗ 





—— INITIAL FREE 





VISITOR) 
- Blau, 

Reiter 
für 


Lohfar 
— ech 
nur 


Dreß 6 bambrays — — nur fhlichtfarb;a — in 


be, Grau oder Braun — Fabrif- 
te Farben; ipeztell die Yard 4: 
—* 





Weißes —** 
zöllig, weicherCham 


Mard zu 


fen Sie die Ini⸗ pi . 
Holen Sie y nette Streifen, fey. 


Muſter, ſchlichte 
weicher Finiſh — 


RROw FabrifsRefter; Yd. 


Meſſalines, 
Suitings und 
Durchweg 
die Yard 


ang ‚beiten u. 


——— — 

Seide Poplin, dicht 

gewebt und „drapy, ir den 

| neueiten Promenaden= u. 
— 

— die Dard zu c 

u, „Ihrumf‘ 


Schwarze 
Damen— mit 
volle Größe; 


Tucks. Wolle 


Spike und S 
Rüden. Nlle 











Coats 


Tamen- ı, Mädden-Goats, aus rein. 
| woll, Stoifen, volle Flare, mit 2 Blenden, 


Seide unten, geftreifter 83. 98 


Damen: Schuhe 


Feine Tamenimuhe in neuen Früh. 
“iahrsfacons, aus Patent Colt, malt, 9 


lohf ruff, Calf u. fhwara. —351. 
eii 


- Fahrik⸗ Reiter in Werten | 
bis 1230; fpeztell die 


40:3öll. Chiffon Voile, 


Untermuslins 


Dreffing-Sacaues für Damen—gemadıt 


und eng anliegenden 
In allen. Größen; zu. 


Muslin „Umbrella‘-Beinfleider für 
Damen—beiegt mit Spitzen und 


KRorjetihoner für Damen—bejest mit 


Weiher Shater lauell. 
36=zÖllig, fchiverer „* tap“ am 
beiden Seiten, volle Stüde; 
ipeziell die Bard 
für nur 


Seide Tijjue Kleider: 
Gingham, feiner glatter 
Finiſh, reichlich dunfle und 
helle Farben. 35c 
Werte; die Nard.. .19e 


oth, 46- 
ois Finiſh 


1 
20 


Farben — 


122. 


| 
| 
| 
Blumen | 
| 


duntlen 1 Bercalen—in loſen 


Muitern. 
nn 9 c 


Sateen-Unterrüde fir die 


‚tiefer Flounce — 
ſpeziell zu 


19. 


Größen. 29e Werte 


Stideret in er und 1 
Größen. 25e Wert. g. 





Kinder: Schuhe 


Kinverichuhe aus Batent Colt, band» 
gewendet, fommen mit lobfarbigen, 
toten u. ſchwarzen SOberteilen 
Evrin a Nbfäre,alle Größen 59€ 

$1.25 Werte, ſpeziell z11...... 


Bod- Bier 
Bockbier — weziell am 


die Kiſte don 2 Dutzend 
Flaſchen zu 


Montag — 


—X 





Zeidefragen Be be 0 
Dreh Sfirts 


Sammt ni Neben ee 
Mädchen: Schuhe 








Größen 16 bis 
Reinwolt. Serge» u, Poplin-Kleiderräcke 
für Damen, bübſch geichneidert, einige 


mit Knövfen befekt neue dr 52. 6 9 
an oR 
ze. 


Größ., $2 

Aus Batent Golt and mattem Galf — 
nur in Knöpf-Facon, gute Lederſohlen — 
alle — bis 2 — reguläre 
$1.50 Wert,e ſpeziell am 9 c 
tag, das Raar 








Kleider 





Neue Frünjiahrstieider für Damen und 
Mädchen, aus Poplin, Serge und Crepe 
acmadt, reaul. zu $6.098 one 

bis 8* 8 
u... DR 


berfauft, alle Größen 
44, ſpeziell Montag 








Männer: Hemden — 


Negligec-Hemden für Männer, weiche 
franz. umgeftülvte Manfchetten, in einer 


großen Auswahl bon neuen 65 c 





Flare Moden, wert 
Größen bis zu 
FE » 

Damen: Strümpfe 
Schwarze und Weiße baumwollene. 
nahtloſe Strumpfe für Damen,— mit 
doppelten Ferſen und Fuß— “ 
Ipigen, wert 100 — c 
| DUB DRRE Mlciernuusunsoncuennnnsen 





| 
" — 
Männer: Soden 
Schwarze und Iohfarbige, baumwollene 
nabtlofe Soden fir Männer, Doppelte 
Ferſen und Kußfpigen, — AY« 


wert 10c — das — 
su. .... ...].n0r. 





Kinder- Strümpfe 


Schwarze aerippte baummollene naht. 
Iofe Strümpfe für Kinder, mit doppel—⸗ 
ten Ferſen und Sußfpien, — 
Größen 5 bis zu 9% — 6c 
| GOOEE 306, Mersunundn nennen 





Knöpfe 

| Diean Perimutter - Knöpfe, in einer 
großen Auswahl von Größen und Mo: 
den, wert bis zu 10c, fpe: Ile 


ziell per Karte 
NK rn 





Zwirn 


| Maihinenzwirt, 200 Yards auf der 
| Spule, nur in Schwarz borbanden — 
| fpe tell für diefen Montags: Ver: m 


taut, 4 Spulen offerirt 5e 


| LBPRITETITETETEIRTTTRTETTTRRT 








| Litze 


Shelf, aus 


Kaffe-Mühle, 


ſpeziell in die— 
ſem Verkauf.. 


Farben, ete. 


Fertig gemiſchte Farbe, unſere 
„Houshold“ Marke, in 27 Farben, 
wie aud in Schwarz und 
Weiß; die Gallone für 79. 


Neines, gzkochtes Lein- 





famen=Oel; die Gallone 


Screen⸗Lack — ſchwarz;: 
die 4 Gallone für 





Erſparniſſ ein Hansansitattungen 


6 Fur Trittleiter mit Gimer: - 
Fichtenholz, gut ge- 
macht, offerirt zu 


49c 


GHas- Behälter, Raum 
für 1 Pfund Kaffee; 


4 3 1. 
ce) 8. 
aus Fichte und Sproſſen aus Ahorn. 


Größen von 20—36 Fuß; der Fuß 


Stahl-Draht, 
Ertra groß; 


mit | „Laurel“ Gas-Bügeleifen — 


6 Pd. ſchwer — ftarf dernidelt — 
bollitändtg mit 6 Fuß Stahlichlaud 


etfernem Untergeitell; :$1. 79 


>0 Wert für 
Ausziehbbare Maler-Leitern, Seiten 
15c 


Teppich = Klopfer.. aus verfupfertem 


mit „Offſet“Griff. 
fpeztell zu 10: 


Dir. 2 Fog 








Twilled Einfahband — 12 Yard? — 
die ſchwere Qualität — nur in 8 - 
| 


borbanden — daffelbe ift 7c “34 
5t 
| 


Flouncing 





453lliges beſticktes Neu⸗Flouncing — 
in Weiß oder Rahmfarbe, neue und ſehr 
hübſche Muſter — wert $1.25, 
die Yard in diefem Nerlauf 
offerirt zu 


Muſtern — alle Größen 
wert $1.00, zu 
Männer Kragen — 

Leinene Kragen für Männer, in alten 
Größen — jeder einzelne rein und on 
felt — reanlär zu zwei für 25c 
berfauft, ſpeziell am Montag, 
das Stück zur 





Männer: Hüte 


Männerhüte von einer Aufiion — 
Etwa 200 Hüte, weiche oder fteife, in 


allen Größen — wert big zu 
$2.00 — Tdesiell, die Auswahl 15€ 
zu 396, 25€ und 
Waſchbare Anzüge 
Waſchbare Anzüge für Knaben — ir 
den neuen Frübiahr3 - Facons — iu 


allen Farben — Größen bon 39c 


2 bi3 3 Jahre — ſpeziell am 
Montag zu 
“ * “ 
Kinaben- Hüte — 
Hüte für Anaben — in allen neuen 
Frühiahrs-Facons und Farben 


die Sorte, welche regulär zu 19e 








50€ verfauft wird— ipeziel[ am 
Montag, das Etüd 


Garpets 


Sabrifreiter von ertra Qualität Ar« 
minfter Carpet, 4 Breite Allover orient, 
u. Sloralınuiter, veihe Farben, 
21, bis 14 NYards lang, BIC 
$1.75, fpesiell Wiohtag, Yard.. 


Madras 











Seflügel- Futter 


Eine Miſchung des beiten Getreide 
und Sonnenblumen: — — nur 200 


Pfund an einen Kımden— s1. 19 


Import, feiner Drapern Madras für 
Gardinen, in weiß od. Ecru, 34 bis 40 


Boll breit, ganze Bolts, el da c 








die Rolle wert — per Rolle 
offerirt zu. ee 
Hr Dreh Shields 
Abnchnbare Schweißblätter, 
gewünſchten Größen vorhanden 
| wert 15c - 


- fpeziell das Baar = 10€ 
offerirt ut... 


in alien 











— 

Stickerei 
Feine Schweizer Stickerei Kanten und 

Einſätze, neue Auswahl = Muftern, 

find 15c die Yard wert — ſpe— 

stell in Dieiem — die "10€ 
Vard aut.... ...o 














ipe P- u —— für 
— 
Sras- Samen 


nur, 
Eine ausgewählte Miſchung von Lawn 
Gras: Samen, ‚ve jtell im diefem Verlauf 


> Pfund fiir 7de offerirt, oder 20€ 


Muiter, extra Qualität, 25c u 
35c Werte, ſpeziell Montag, 

— 

Spitzen — — 
200 Stücke deutſche Torchon Spitzen, 


regulär zu 5c derfauft — ſpegziell 
am Montag — die Yard zu c 





das Pfund zum — 
bon. ——— 











nur ................. ...·.· .. . ... 








| — 


350 abſorbirende 


Watte, Pfu 
cherte 
er ters 


bI, 


Sad 
xt 


51.00 Beruna — die 


NE 39 


| de Sweetheart oder Miladn 


Zoileite Seife — zwei 5c 


Stüde rar. EIER EEE: 
1 x. 
Ruder zu 











„ Swiltd 
- Rfund 


— erh feine gerau⸗ 
Schinlen — 
das und 

Friſch gebad, 


: „Neiibwin, Go Medal 
Allonssasnnns 
Gier, ausgewählt m, groß, 
garantirt friſch — 


Butier. feinſte Elgin Grea- 
mery — 


Friſches 5 Leaf — per = Blum 


Home-mabe Brot, meines, 
Roggen oder WBumpernidel, 


Empire Bristet | 


| 
| drei Laibe 

183c | Yeiniter nranulirter 

der, mit 

Gity Son - 10 Piund 
Pfund 

St | 

| ſche gefhnittene Ananas 


Bbl. Nr. 3 Vüchſe 


1.68 


| Lemon Gling Pfir— 
fihe, Büchſe 

| IXL 

| die Büchſe 


Olluonunurrererunnreenen 


Pfund 


Site 
Grocery-Veltellung | 


68c 


Garnation Marke hawaii- 


Silver Tale kraliforniſche | 


fareniofie Bohnen — 


Ned Fern fach 
Lachs — die Büchſe 


roier 


18c | 


d 
Sunnhiide reiner Tomate | 
Eatfup — Flafche 


Truphoia, 
fert, affortir 
drei Radete 


äl Gaivanie 
Nino Raid) zorte, Die 


drei Büchſen 


Gompound, | 


5c 
Lekto, antiſeptiſch. Scheuer- 
pulver, 4 Büchſen 


Stücke für 





öffel frei — 
Snid ers Tomato —6 — 


hohe Büchſe 


x 


Suppe, 


Banner Marke m. ‚Ms 
sta ffee 
Süden — 


Feiner Santos Peaberry⸗ 
—— alte Ernte, 
Pfun 


röſteter 
zn ⸗ 


Waſchſeife, 


leicht macht — 3 


|  Rumford Badpniver, Bis 
cuit⸗chneider 


1130 
— beirilfixter weißer 
Eifig — 


das neue TDei- 
te Flavors — 


Libbys Hanover Marke 
Sauertraut — Die 1 
GE. ind Tzc 

Feine u. magere gepöfclte 
Sparerib3 — das 
Pfund 

Kartoffeln, — erita feine 
Ohios, rote, Bufbel 
51.15, Bed zu 

Aepfel, Fancy Baldwins, 
die beliebteſten zum Eſſen 


| und noden — 29c 


10 Pfund für..eeo.cee 


die 


| 
das Wafcen | 


Mitch: 


21c 


oder 
Pfund 





in 4 ind 

















| 


rufen haben. „Wie kann man fold ein | Inter ihne 


| fimples Kleid einer „Deb“ — 

ı Debutantin — anziehen?“ hat 
auch geheigen, als eine hübſche Polin | 
ein einfaches weißes Seidenkleid als! 
— davon trug. „Tut nicht“, fügte 
ſie ſchnell hinzu. „Mutter muß es mit 
Spitzen und Blumen aufputzen, dann 
wird noch ganz was Geſcheidets dar— 

3.” Und in dieſem einfachen Kleide 


Ipri 


aus, 
bat vielleicht Mik Harriman oder Miß 
Gould die faſhionable Welt entzüdt. 
Doch fo ift es, die Gefchmäder find 


balt verſchieden. 
Paul Grzybowsti. 


Deutſchfreundliche Stimmen 
Spanien. 

Man legt König Alfons das Wort 
in den Mund: „In dieſem Kriege ſind 
in meinem Lande nur ich und die Ka— 
Von ſeiner 
inneren Unwahriceinlichfeit abge- 
| jehen, würde diejer angebliche Aus— 
ſpruch des ſpaniſchen Monarchen eine 
auffallende Unkenntniß der tatſächli— 
* a verraten, bemerft 
| ‚R, C“. Aus sgeſprochene Franzo— 
— gibt es gegenwärtig in al— 
len Kreiſen des ſpaniſchen Volkes, 
auch in denen, die ſich durch die Feder 
am leichteſten Gehör verſchaffen kön— 
nen, Unzweifelhaft richtig aber iſt, 
daß unter den ſogenannten „Intellek— 
tuellen“ jenſeits der Pyrenäen die 
Freunde der Zentralmächte aablrei-⸗ 





aus 


|, 


| Korruption bedeuten: 





tragenden Romanjchriftiteller, der den | 
Ruf eines ſchöpferiſchen Geiſtes ge— 
nießt. Eines Tages während dieſer 
Kriegszeit ſchrieb u. 
‚Eipana”: „We 
Wege der Unterhaltung oder der Lef- 
türe dem deutſchen Geiſt näherte, 
hatte idy immer das Gefühl, al3 träte 
ih aus einem Sumpf der Routine 
und Vewefung — dent lateiniichen 
Sumpf — in eine reinere und leich— 
tere Atmoſphäre. Im Allgemeinen 
bringen franzöfiihe und englifche 
Denfer, in weit höherem Grade aber 
nod italienische und ſpaniſche, neben 
deutichen den Eindruck jchmerfälliger 
Pflüge neben leiht beweglichen 
Automobilen hervor.“ Anton del 
Dlmet, ein befannter Rolitifer und 
Parlamentarier, befand fi beim 
Ausbruch diejes Weltkrieges in Pa— 
rid. Er nennt die Franzoſen eine 
Raſſe von Egoiiten und Entarteten. 
Der endgiltige Steg der Verbündeten 
würde den Triumph der wildeiten 
Selbitfuht und der zitgellofeiten 
mit den Zen— 
tralmächten dagegen würden die gro— 
ben Grundſätze ſiegen, die der Menſch— 
heit zur Ehre gereichten: „Gott, 
Vaterland, Königtum, Arbeit, Ehre 
und Familie.“ Vincent Gay, ein her— 
borragender Gelehrter, der in Deutich- 
Iond itudirt hat. vreiſt die Weher- 


er 


a. in Se) 
nn ich mich auf dem! Deutichfreunden darf auch Rodriguez | fih Läden aller Art befinden, ift be- 


kauf Yandseute gegen uns bejeelt tit, 
um jo unbegreiflidyer, als nad) feiner | 
|Ueberge ugung Eein Bolf Spanien 
Imehr Wohlwollen bewiejen bat, als 
das deutjche. Inter den spanischen 


der Nativnalbiblio- 
nicht ungenannt 


Direktor 
Madrid, 


Marin, 
thef in 


bletben. 
en — — — 


Die Kriegskartoffeläcker. 

Mit 
Frühjahrsbeſtellung der Kriegsäcker 
auf der Weſtſeite des Tempelhofer 
Feldes ift bei dem milden Wetter be- 
gonnen worden. Per Boden wird 
umgegtraben und das Geftrüpp vom | 
borigen Jahre entfernt, auch wird der | 
Dung, der bis jeßt nur fpärlich vor= | 
handen ift, aufaejchüttet. Bei diejen 
Urbeiten ſind befonders in den Nach— 
mittagsftunden ältere Männer, rauen 
und Kinder tätig. Es follten wieder 
vorzugsweiſe Kartoffeln ausgeſetzt 
werden, die im vorigen Jahre einen 
guten Erirag gebracht haben. 

Eine Arbeiter-Gartenſtadt. 

Die bei Spandau gelegene Garten— 
ſtadt Staaken, eine aus Reichsmitteln 
für die Arbeiter der militäriſchen 
Merkftätten in Spandau errichtete 
Kolonie, wurde durch den Staat3jefre- 





tär des Annern Dr. Delbrüd beficb: |; 


Bunte Rriegsbilder aus Deutichland. 


den Vorbereitungen für die 


der Heimkehr aus dem „Shop“ ausge | er ind, als die des Vierverbandes, legenheit der deutſchen Kultur. Für tigt. Mit den Bauarbeiten wurde im 
darf man wohl in erſter | ihn iſt der Hab, bon dem ein Teil ſei- März 1914 begonnen, 


Linie Pio Baroja nennen, den hervor— 
es aber 


und obwohl 
faſt die geſammte Bauperiode in die 
Kriegszeit fiel, iſt es gelungen, inzwi— 
ſchen 400 Wohnungen fertigzuſtellen, 
die bereits bezogen ſind. Auch das» 
Schulhaus und das Kaufhaus, in dem. 


reit3 fertiggeftellt. Bis zum Herbit 
| werden weitere 300 Wohnungen bezo⸗ 
gen werben fünnen. Die Gartenjtadt 
Staafen befteht aus Ein-, Zwei» und 
| Vierfamilienhäufern. 

Italiener für franzdliihe Munitions- 
| fabrifen, er 
Der Unterſtaatsſekretär des franzö— 

ſiſchen Munitionsweſens, Thomas, 

und ber Direktor der franzöſiſchen 
ſchweren Artillerie, General Dumezil, 

beſichtigten in Genua die Werft und 
die Waffenfabrit Anfaldo ſowie bie 
| Stahlwerte und in Turin mehrere 
| Fabriten für Geſchoſſe, Ausrüftungs- 
ſtücke und Automobile. Italieniſchen 
| Ylättern zufolge follen mehrere tau— 
fend italienifche Arbeiter an franzö— 

ſiſche Munitionsfabriten abgegeben 
werden. 


— 
— 


N 
— 


Steuerzahler ſollten der Stadtrais- 
wahl am Dienstag gebührende Beachtung 
ſchenken, da wichtige Fragen auf 
Spiel ſtehen. Die Stimmplätze ſind von 
ſeche Uhr Morgens bis vier Uhr Nadı- 
mittags nedffnet. Arbeitnehmer haben 
Anſpruch auf einen zweiltündigen Urlaub, 
wenn fie 24 Stunden vorher darum nah 














Abendpoſt, Chicago, Samitan, den 1. April 1916. 











[e, 7 

sung oder Alt! 

glei, ob Ihr Mann oder Frau feid, zwanzig Jahre 
alt oder fiebzig, alles, was nötig it, dak Ahr Euren vollen Namen 
und Adrejje auf den Koupon, der ſich unten an diefer Ceite befins 
det, einfhidt, und e3 wird Euch zugefandt ohne einen Cent bon 
Euch. Alter ift Fein Hindernig für Gefundheit und dieſe Offerte 
ift offen für alte Leute ſowohl mie für Männer und Frauen im 
mittleren und jungen Jahren. Wir möchten jeder älteren Ber» 
fon eine volle Größe ein Dollar » Chadhtel von Rodi-Tone auf 
fünfundzwangig Tage Probe fchiden, gerade wie mir fie an die in 
fugendlihem und mittlerem Alter ftehenden fenden, allea auf un⸗ 
fere Redmung und Gefahr, um zu beweiſen wie Bodi:-Tone bei 
Leiden der Alten ſowohl mie der Jungen wirkt, um au bemeiien, 
was e3 für Beide vermag, die an förperlicher Schwäche und Echmers 
gen Teiden, ob vom Alter oder anderen Gründen. Die Probe» 
Offerte fteht allen Männern und Frauen gern und freudig offen, 
ohne Umſchweife oder Veſchränkung. Tauſende PBerionen, ak und 
fung, Baben fich Bodi-Tone auf Probe fommen laſſen, ohne einen 
Eent zu bezahlen und fanden, daß es neues Fleiſch auf ihre Kno—⸗ 
chen brachte, ihnem Geiſt neue Schwungfraft gab, den Musfeln neue 
Energie und neue Lebenskraft jeder vitalen Funktion auführte und 
wir möchten, daß Ahr e3 verſucht, ganz gleich, mie alt Ihr jeid, 
um au ſehen. ob c3 nicht ebenfo Gutes an Euch bewirkt. 

Alles, was Ihr zu Sagen braucht, ift: „Ich möchte es probiren,“ 
und eine Dollar- Schachtel wird Euch verabfolat. 

Es ift gang aleichgiltig, wer, two oder was Ahr feid. Bodi⸗Tone 
übernimmt das ganze Rifito und beanfprucht feine Bezahlung, wenn 
es Euch nicht hilft. Ihr braucht feinen langen Brief zu fehreiben, Ahr 
braucht Feine ermüdenden Formulare auszufüllen, braucht fein Gelb 
oder Briefmarlen zu ſchicken. Mir fragen nicht, was Euer Leiden ift 
und Ihr braucht fein Wort darüber zu fchreiben. Alle Beichwerden bes 
ginnen im Körper und Bodi-Tone bringt den Körber in Ordnung, Al— 
les was nötig it, fehneidet den Koupon aus, wo darauf fteht „I 
mödte Bodi-Tone probiren”, fhreibtäuren Namen und Udreffe ein 
und mir ſchicken Euch dag Bodi-Tone ein. Auf dieſe Meife Soll Bodis 
Tone probirt werden, auf biefe Weiſe beweiſt es jeine Heilfraft. Wir 
ſchicken e3 Euch aern, ohne einen Eent, freuen uma, Euch eine Gelegens 
heit geben zu können, diefe Medizin zu probiren und kennen zu lernen, 
die jo vielen franfen, feidenden und ſchwachen Leuten, alt und jung, 
neue Gejundheit und Kraft gebracht bat, freuen ung, Euch zeigen zu 
lönnen, wie Geſundheit in jedem Alter errungen werben kann mittelit 
der rechten Medizin aus den rechten Zutaten gemacht. Falls Vodi-Tone 
Euch hilft, mie es Tauſenden geholfen hat, bezahlt uns einen Dollar 
dafür. Wenn Ahr nicht befriedigt feid, bezahlt Teinen Cent. Wir wer— 
den Feine Bezahlung fordern, noch Euch mahnen, denn wir überlaifen 
Euch das Ganze. Schneidet den Koubon aus und fchirft heute danadı. 


Bodi⸗Tone 


bewitkt genan, was fein Name bedeutet —heilt Kranheit durch Kräf⸗ 
tigung des Körpers, und mir wünſchen, daß Ihr eine Schachtel auf uns 
fer Riſiko probiert und ſeht, was e3 fir Euren Körper tun wird. Bodi—⸗ 
Tone iſt ein Heines, rundes Tablet, das dreimal jeden Tag nenommen 
wird. Jede Schachtel enthält fünfundſiebzig diefer Tablets, genug für 
fünfundzwanzig Tage Gebrauch und wir ſchicken Euch die Schadtel 
ohne einen Cent Vorausbezahlung, ſo daß Ihr es verſuchen könnt und 
erfahrt, was es iſt, erfahrt, mie es im Körper arbeitet, mie es hart« 
nädige Fülle kurirt durch Unterftüßung der Natur, jedes Organ de3 
Körper3 zu kräftigen. Tone (itärfen) iſt ein kleines Wort, aber es bes 
deutet jehr viel, alles für die Gefundheit. Wenn jedes Oraan ſei— 
nen Teil verrichtet, wenn jedes in natürlicher Weile arbeitet, wenn alle 
Funktionen gefund find und mit natürlicher Kraft vor fich gehen, wenn 
die Energie, Stärke und Kraft, Krankheit au mwiderjtehen, auf ihrem 
natürlihen Standpunft jtehen, dann iſt der Körper im rechten Zustand, 
Bodi-Tone rent den Körper an bei der Heilung zu belfen dur Stär— 
fung und Kräftigung jedes einzelnen Teiles, Diez tit die Macht, die 
BodisTone als großes Werk für die Heilung von Kranken zu Grunde 
Tiegt, in diefer Weile heilt e8 Kranfbeit und erzeugt gefunden Körber; 
dies iſt Die Macht, die es Euch bietet, neue Ge,undheit gu erlangen. 


Es iſt keine Patent: Hediin 


Bodi-Tone ift keine Batent- Medizin, denn feine Beftandteile find Pein 
Geheimni. Es enthält Eiſen, Phosphate, Gentian, Lithin, hineit- 
fhen Rhabarber, Pernaniſche Rinde, Nux Bomica, Oregon Grape 
Root, Cascara, Capſicum, Sarjaparilia und Golden Seal. Solche 
Beitandteile garantiren feinen Nuten und Wirkſamteit. 

Wenn Ihr Bodi⸗Tone gebraucht, wißt Ahr genau, wassIhr ges 
braucht, wißt, daß es aut und zuverläſſig und wißt, daß Ahr die Arz⸗ 
nei nehmt, die eine wirkliche Hilfe für den Körper iſt. Es iſt eine reine 
Medizin, die auch die Anſpruchbollſten befriedigt. Es enthält feine Be— 
taubungsmittel oder zur Gewohnheit werdenden Droguen, nichts, was 
Euer eigener Doktor nicht empfehlen würde und jagen, dat es gut ift. 
E3 tötet niht Schmerzen mit Opium, Cocaine, Morphine oder ande» 
ren gefährlichen Droguen. Es brinat den Körper nicht in Aufruhr 
mit Alfobol, ſondern e3 ſtärkt den Körper und heilt feine Schwächen 
mit Mitteln, die von der Natur zum Stärken und Heilen des Körpers 
beftimmt find. Zum Beiſpiel, Eifen gibt dem Blut Leben und Ener» 
gie, Sarjaparilla treibt Unreinigkeit aus, Phosphate und Nux Vomica 
erzeugen neue Nerbenenergie und Kraft, Lithia hilft den Nieren, Gens 
tian verrichtet wertvollen Dienft im Magen und den Verdauungsors 
ganen, Chineſiſche Rhabarber und Cregon Grape Root befördern träfs 
tige Tätigkeit der Leber, Peruaniſche Rinde fräftigt den ganzen Kör⸗ 
per, Golden Eeal berubigt die entzündeten Schleimbäute und befeitigt 
latarrhaliſchen Auswurf, Cascara gibt den Eingemweiden neues Leben 
in natürlicher Weife und Capſicum macht da ganze wertvoller durch 
Erhöhung ihrer Schnellen Abforbirung in's Blut. Eine wunderbare 
Kombination, die wunderbare Arbeit im Intereſſe der Gefundheit 
rolibringt. 


Alles für die Gefundheit 


Jeder einzelne dieſer wertvollen Beſtandteile dient dazu zu hel- 
fen, zu fördern, aufzubauen auf dem Werk der anderen. Fedes fügt 
dem Körper ein benötigte3 Element der Natur ein. Jedes bat Arbeit zu 
verrichten und verrichtet fie gut. Ste werden wegen diejer ihrer Fähig⸗ 
leit verwandt. Wir behaupten nicht, dieſe Ingredenzien in Bodi⸗Tone 
entdeckt zu haben, jedes einzelne hat ſeinen eigenen wohlverdienten 
Pla in den medizinischen Büchern fait der ganzen zivilifirten Merk, 
Bir beanſpruchen nur den Kredit für die erfolgreiche Formel, die wir 
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erfunden, für die Met und Weile, in welcher diefe wertvollen Ingres 
denzien zuſammengeſetzt find, für die heilende Kraft, welche Taufende 
in Bodi-Tone gefunden haben. Die meiften diefer Beſtandteile find 
fo alt, wie die Bivilifation, denn die Heilkräfte in Bodi⸗Tone find die 
Kräfte, die immer in der Natur vorhanden getvefen find für die Wic- 
derheritelung des Körbers. Viele der Angredienzien werden regel 
mäßig bon Merzten verfchrieben für Krankheiten und krankhafte Zu— 
fände, werben entweder einzeln oder in Verbindung mit foldhen 
Droguen angetvandt, wie der einzelne Doltor fie vorzieht; denn es 
giebt große Meinungs-Verſchiedenheiten unter den Merzten der ver⸗ 
ſchiedenen Schulen. Die genane Verbindung, wie in Bodi-Tone ge» 
braucht, giebt gerade VBodisTone die weitreichende und gründliche und 
dauernde heilende Kraft, die jolche wunderbaren Seilungen, mie Bodis 
Tone-Gebraucher empfunden haben, ermöglicht Heilungen, die den 
Unterjchied zwiſchen Bodi-Tone und gewöhnlichen Mitteln bemeifen. 
Deßhalb möchten wir Euch eine Schachtel auf Probe ſchicken, ſobald 
Ihr danach ſchreibt, denn wir wiſſen, Ihr werdet es al? ganz anders 
und unerreicht anerkennen. 


Ihr braucht es jetzt 


Wenn Ihr der unaufhörlichen Doktor-Rechnungen und der fort— 
währenden Medizin ohne Reſultat müde ſeid, braucht Ihr gerade jetzt 
Bodi-Tone. Wenn Ener Hausarzt Euch Feine wirkliche Hilfe gebracht 
bat, wenn Ihr ihm Gelegenheit neboten habt zu tim, maß er ver—⸗ 
mag und die gewöhnlichen mediziniſchen Kombinationen, die er anges 
wandt, verſagt haben, dann aebt diejer modernen wiſſenſchaftlichen 
Kombination bon fpeziellen Heilmitteln eime Gelegenheit au zeigen, 
was fie für Euch zu tun vermag. Ihre arökten Erfolge bat fie 
erzielt bei Männern und frauen mit chroniichen Leiden, die Werate 
und Speztaliiten gubauje und anderswo verfucht hatten, ohne dauernde 
Bejlerung zu erzielen, und aus allen diejen Gründen laden wir alle 
chroniſchen Leidenden ein, e8 auf fünfundawanzig Tage auf unjer 
Riſiko zu berſuchen. 





Bodi-Tone bietet Euch feine wertvollen Dienfte gerade ijetzt. di⸗ 

reft von biefer Seite, falls Ihr Fran jeid, falls Ihr medizinische 

Hilfe braudit, fals Eure Förperlihen Organe nicht wirken, wie 

fte follten, falls Ener Körper fih in unnatürlichem Zuſtand be- 

findet. Dafür iſt Bobi-Tone da — die Geſundheit, Kraft, 

a u nnd Stärke wiebersngeben durch Stärkung bed 
tpers. 











Wenn da irgend etwas nicht richtig ift mit Euren Nieren, Bodi⸗ 
Tone hilft die Nieren fräftigen, hilft ihnen in Ordnung au kommen. 
Wenn etwas mit Eurem Magen iit, jo Hilft Bodi-Tone den Magen 
fräftigen und das Verkehrte richtig ſezen. Wenn etwas mit Euren 
Nerven, Eurem Blut, Eurer Leber, Euren Eingemweiden, oder Eurem 
allgemeinen Befinden los ift, die gefundheitfördernden Beitanbteile in 
Bodi-Tone gehen fofort an's Werk und bleiben dabet tagein, tagaus, 
üben eine beitimmte Wirkung aus, die Heilungen erzeugen, die bon 
dem Patienten gewürdigt werden. Wenn Ahr an Rheumatismus lei» 
det, hilft Bodi-Tone die Urinfäure aus Eurem Körper auzfcheiden, 
während e3 gleichzeitig die Nieren fräftigt, ebenfo den Magen und da3 
Blut. fo daß eine Fortdauer des rhenmatiihen Giftes unmöglich tit, 
und den Muskeln, Nerven und Gelenfen neues Leben gugeführt wird. 
Bodi-Tone follte von jeder Kraut, die an weiblichen Beſchwerden Ieidet, 
gebraucht werden, denn feine fräftigenden Eigenſchaften haben fid) 
als befonders wertvoll bei folchen Leiden eriviefen. Alle älteren Män« 
ner und Frauen follten Bodir-Tone gebrauchen, auch wenn fte fein 
gefährliches Leiden haben und fich ſtark und gejund für ihr Alter 
fühlen. Bobdi-Tone mirft al3 ein Körper ⸗,Tonikum“ für die Alten, 
hilft das Blut zu erneuern, die Nerven zu beruhigen und guten Appes 
tit zu fördern. Es hilft bei der Verdauung, Nusicheidung und andes 
ren wichtigen Funktionen und giebt geſunden rd friichen Schlaf, der 
jo ſehr nötig tit für alfe alten Leute. eine fpezielle Wirkung auf 
die Nieren ijt für jede ältere Perſon hilfreich, ganz gleich, ob fie, fo 
biel man weiß, an den Nieren leidet oder nicht. Miederholte Fehl— 
ſchläge, einen wirklichen Nuken von den gewöhnlichen Arzneien zu zies 
ben baben viele alten Leute, die an verſchiedenen Gebrechen leiden, 
zu der Anſicht gebract, dat ſolche Krankheiten gum Alter gehören, 
aber der Erfola von Bodi-Tone bemeiit, daß man ſich auter Gefund 
beit auch in älteren Nabren erfreuen kann. 


Bir nehmen jedes Nififo 


Meshalb noch einen Tag aufichieben, wenn eine Probe dieſer 
geprüften Medizin Euch auf Wunſch zur Verfügung fteht? Weshalb 
teiter leiden, wenn Ihr duch dad NAusichneiden des Koupons und 
Einfülung Eures Namens und Adreſſe und Ueberſendung deffelben 
an una eine fünfundzwanzig Tage Behandlung von dieſem großen 
Heilmittel erbalten könnt, daß fchon fo vielen taufenden die Gefund- 
beit wiedergegeben bat und worüber die Leute überall fich unterhalten. 
Es erfordert nur eine Briefmarke, und Ihr bezahlt keinen Cent, außer 
e3 nützt Euch. Ahr Tauft fein Rifilo, denn der Wert und die Heilfraft 
bon Bodi-Tone find feit drei Jahren durch glorreiche Heilungen erwie— 
ſen. Es iſt nicht länger ein neue? Heilmittel, fondern ein ſolches mit 
einer Geſchichte — eine Geſchichte von Heilungen, die die Aerzte In 
Eritaunen und die Kranken in Freude verſetzt Hat. Es tft in tau- 
fenden von Fällen erprobt, bei verjchiedenen Leiden, bei beiden Ges 
ſchlechtern und jedem Alter. 





Leute, die an Rhenmatismus, Magenübel, Rieren-, Leber. und 
Blafen-Beihwerden, Harnſäure leiden, an weiblihen Störnn- 
gen, Gingeweide-, Blut» und Haut-Affetionen, an Waſſerſucht, 
Hämorrhoiden, Katarrh, ſchlechtem Blut, Schlaflofigkeit, La 
Grippe, Bein, allgemeiner Schwäche, NRervenzerrüttung, haben 
Bodi-Tone gründlich verſucht und bie großartigen Heilwerte in 
ſolchen Fällen erfannt. 











Ihre Erfahrungen haben über jeden Zweifel betviejen, daß ber 
Bodi-Tone Plan, den ganzen Körper au Fräftinen, der richtige iſt, 
der dieſe und andere Leiden kuriren hilft, eine wirkliche Hilfe für die 
Natur. Miele, deren Gefunbdheit feit Jahren fchleht war und 
die die befannteften Mebizinen verfucht haben, fanden, daß eine ein» 
sine Schachtel von Bodi-Tone ihnen mehr nüßte, als alle anderen 
zufammen. Undere, die feit vielen Monaten und viele, die feit Jah— 
ren Doktoren und Spezialiſten verſucht haben, erzielten den erften 
wirklichen Nubken mit Bodi⸗Tone, nachdem alle andere verſagt und 
die Hoffnung fait verfchtwunden war. Es geht an die Wurzel in dem 
Körper und beilt, weil es vernünftig und gründlich arbeitet, die ein« 
sine Weife, nachhaltige Heilungen zu erzielen — die auf folidem 
Grund ftehen. Leſet die Berichte auf diejer Seite, dann ſchickt nach ei- 
ner Schachtel unb probirt es. 





Heille Rheumalismus und Herpleiden 
im Alter von 72 Iahren. 


Falls.,Penna. — Rodi-Tone bat Wunder bei mir gewirlt. 
babe jetzt feine Mage is oder Herzleiden mehr. Ich bin 
weiundſiebzig Jahre alt. Ich hatte 

heumatismus und Herzleiden und 

ein Gewicht auf meinem Magen, als 

wenn ein Bleiball darauf läge. Ich hatte 

feinen Appetit und ſank zu einen wah— 

ten Skelett herab, alö ich die Bodi-Tone 

Anzeige erblidte und meine liebe Frau 

vor ungefähr acht Monaten nah einer 

Brobe » Schachtel ſchrieb. Als ich zwei 

Schachteln Bodi-Tone gebraudyt hatte, 

mar der Klumpen berichwunden, das 

Herzleiden und Nheumatismus waren 

geheilt und ich Fonnte ſchlafen. O, wel— 

de Heilung dies war. E3 find jebt 

iiber 5 Monate, daß th nicht3 mehr bon 

Diefen Leiden beripürt babe. Meine 

Frau hat zweit Schachteln gegen ihr 

Hera: und Magenleiden acbraudt und 
als wir e3 jeit vielen Jahren maren, 

Milliam Hepler. 


wir beide find geſünder, 


Pitt ſeit Rindheit an Berliopfung. 


Bin Rabids, Mid. — Ach Titt feit Kindbeit 
Veriiopfung, aber jett arbeiten meine Eingeweide regular, Ich hatte 
beftige Schmerzen im Kreuz und hatte nur eine halbe Schachtel Bodi— 
Zone gebraucht, als die Echmerzen verſchwanden und nimmer wie— 
derfehrien. Much Hatte ich einen eigentümlichen Schmerz im Kobf, 
welcher ebenfall3 verſchwand. Meine Hände, Füße und Mugen branne 
ten feit Nabren, und dies iſt alles vergangen. Ach bin dem Bodis 
Tone äußerſt damfbar; e3 war gewiß eine Gottefgabe, dat. ich von 
dieſer Medizin hörte Ich werde es jebem Leidenden empfehlen, da 
ich überzeugt bin, daß es für andere da3 Gleiche tun Tann, wie für 
mid. Ich bin achtundfünfzig Jahre alt, und wenn ich die Werzte 
Tonfultirte, fagten fie mir, ich müßte mich operiren laſſen, aber ich 
ich e8 nicht zu, Mrs, U. Hoffman, 


Sie brach zuſammen, ein vollfländiges 
Wrack, beim Lebenswechſel. 


Limon, Colo. — Jh bin eine lebende Zeugin für die Kraft 

des Bodi-Tone. ch beaann damit dor etiva drei Jahren, als ich jehr 

fran? und verzweifelt war und mir ivenig 

mebr am. Leben lag. Ich war meiftens 

jeher ſchwächlich ſeit der Geburt meines 

eriten Kindes, und als ich mit 42 Nahe 

zen am Lebenswechſel anlangte, brach ich 

zuſammen und mar ein vollſtändiges 

Mrad. Meine Leber und Magen waren 

in Solch IchlehtemAuftande, dag ich jchred= 

(ich ausſchaute und alle, die mich ſahen, 

glaubten, ich müßte ſicherlich Schwindſucht 

haben. Ach fürchtete, daß ich langſam 

meinem Grabe entgegenging. ch litt am 

ganzen Körper au Neuralgte. Sobald 

ich mit Bodi-Tone begann, merkte ich, daß 

meine Nerven ſtärler wurden, und nach— 

dem ich eine ganze 

hatte, fonnte ich ſchafen und gewann wie— 

der Hoffnung am Leben 

über den Lebenswechſel. Ich befinde mich 

jet mie ein zwanzigjähriges Mädchen. 

Ach Bin vollſtändig gefund. Mein Mann und beide Kinder haben e3 
auch genommen und es bat alle geheilt. 


re. Wi BR Gerbarbt 


Magen, Nieren n. Nerven waren krank, 


Montello, Wis. — Ehe ich mit dent Gebrauch von Bodi- 
Tone begann, waren mein Magen und Nieren in fchlechtem Zuſtande 
und meine Nerven waren zerrüttet. Ich hatte ſtarle Schmerzen auf 
meiner Bruſt und hatte feinen Appetit. ch var 3 franf und 
wenn ih nur im Geringfien arbeitete,. mar ich vollſtändig erſchöpft. 
Seitdem ich Bodi-Tone gebraude, bin ich geſund und fann eine quie 
Tagesarbeit verrichten. Ich eſſe eine tüchtige Mahlzeit und gemiehe 
fie, mein Magen verbaut fie und fie befommt mir, da meine Ge— 
wicht von 126 Pfund auf 140 geittenen it, welches em ſehr gu— 
te3 Gewicht für einen Dann meiner Größe iſt. Ich arbeite angeſtrengt 
und bin niit müde. und die Leute bemerken, um wie viel gefiinder ich 
bin. Wenn ich meinen Freunden begenne, welche mid; jtet3 fragten, 
was mir fehle, jo find fie überrafcht ımd fragen mich, was ich für 
meine Getundheit getan habe. edermann kann jehen, daß es ein 
autes Mittel iſt. Frederick Krueger. 
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War fo ſteif, daß er ſich Raum hücken konnle. 
Elaremont, ©. Dat — TH 
begann Bodi-Tone vor ungefähr 7 Mo— 
nnaten zu gebrauchen, als ich To ſteif var, 
daß ic) mich kaum bücken fonnte, um 
meine Schuhe au ſchnüren. Mein Shitem 
mar vollitändig erichöpft und mein Herz 
beläftigte mid. Ich bin 56 Jahre alt, 
ein Hufſchmied und mein Xeiden ſtörte 
mih im Geichäft. Als ih drei Schach— 
teln Bodi-Tone gebraucht hatte, war ich 
fo actund wie bor zivanzig Jahren und 
die aute Wirkung hielt an, und ich blieb 
geiund. Die Eteifheit tit verſchwunden 
und ich dann mic ohne Schwierigkeit 
biden und biegen, Meine Frau Wwar 
im lesten Eommer faum im Stande, 
ihre Arbeit zu tun, aber feitdem ſie Bodi 
Tone gebraudit, arberiet ſie jeden Tag 
nicht Immer müde, wie es früher bei ihr der Fall 

Baul Otto. 


ſchwer und fit 
mar, 


Hatte Zlähnngen von Tieren: und Magenleiden. 


St. Lonid, Mo. — SG möchte gern ein Danfeswwort jagen 
hir die wunderbare Xeränderung in meiner Gejundheit, ſeit ich 
Bodi-Tone genommen habe. Xor zwei Monaten konnte ich faumı 
herumgehen, hatte Nierenleiden und harte Klumpen in meinem Das 
nen, melde ſich herumzudrehen ſchienen. Jetzt ſind fie alle vers 
ſchwunden, auch die Vlähungen und befinde mid) jo wohl, wie jemand 
es bei meinem Alter erivarten kann. Ich habe nur zider Schachteln 
gebraucht. Ich ſpreche immer zu Guniten von Bodh-Tone mit allen, 
Die ich lenne. Mary U _ Creajon, 

1805. O Fallon Str. 


immer anf 


Schachtel aebraudt | 


Sch bin jest | 








Spezialift verlangt 4100 für die Bes 
handlung Feines Zalles. 


Toledo, Obto — Ich litt feit Jahren am Magen und der 

Reber und hatte das Gefühl, als befünden ſich Würmer ın meinem 

— Körper. Ich ſagte meinem Arzt, daß 

ich einen Bandwurm haben müſſe. Der 

Arzt gab mir Medizin, aber ich wurde 

immer ſchwächer und ſank von 180 Pfd. 

auf 150. Ich konnte nicht ſchlafen. 

meine Füße maren falt, meine Zunge 

beleat, und ich hatte einen Schredlichen 

Kopflatarrh und Fieber, und jeden Mor⸗ 

gen Brennen im Magen. Ein Sbvegialiſt 

wollte mid) für $100.00 heilen, aber ich 

hatte nicht genug baares Geld. Ich aing 

noch zu zwei anderen Aerzten und jeder 

jagte mir, daß ich meine Arbeit in der 

Brauerei aufgeben müjje. Ich verjuchte 

Patentmedizinien, .aber alles half nichts. 

MT Ich Hörte von Bodi-Tone und glaubte, 

EI ER dab ih es verſuchen ſollte. Die 

dret Werzte halfen mir nicht fir dc, aber fünf Schachtel von Bodi- 

Tone heilten mich von Lebere und Magenleiden. Ich wiege mehr, 

befinde mich ausgezeichnet und arbeite ununterbrochen. Es find 10 

Monate veritrichen, feitdem ich zuerit Bodi-Tone verſuchte, ich meiß 
fomit, daß der Einfluß auf den Körper nicht ſchnell verloren acht. 
Seo. Dietſch, 612 Belmont Ave. 


D + 4 . >». 
Erhielt Gefundheit und Glück. 
Proofiunn. N. 9. — Vor 6 Monaten fchiete ich nach einer 

Vrobeſchachtel Bodi-Tone, im Aweifel darüber, ob ed mir Heilung bon 
Nervöfität. und allgemeiner Erſchöbfung, verichaffen würde, aber jert 
bin ich voll des Lobes darüber von ber mir gebrachten Heilung. Nach 
Krankheit und Nervöſität bin ich durch Vodi-Tone glücklich ge— 
worden. Frau OR ine 


Hatte feit 20 Jahren Rheumalismus. 


Ereter, Nebr. — Ich bin dankbar, da ich Bodi-Tone ges 
braucht habe und es nicht vermiſſen brauchte, wie es viele tun müſ⸗ 
jen. Es heilte mich von Nheumatiämus, womit ich jeit 20° Jahren 

— behaftet war. Ich hatte den Gebrauch des 
rechten Armes verloren, und war beinahe 
hilflos don. Nheumatismus und Lumbago 
im Rüden. Ich lie mich von verjchiedenen 
Aerzten behandeln, aber erhielt nur für 
furze Zeit Hilfe, nur Bodi-Tone heilte mid, 
nachdem alle anderen Sachen verjagten. Ich 
bin 73 Sahre alt. Ach habe eine quite Farm 
und Stadthaus, und kann ſchön leben, ment 
ih geiund bin und Bodi = Tone hat mir 

viel Genuß im Alter bereitef. ch hoffe, 
daß viele Leidende die Vodi-Tone-Offerte 
beachten werden und eine Probeſchachtel 
nehmen, wie ich es tat. ch möchte erwäh⸗ 
x 8* ren, daß ich niemals nach dem Betrag des 
Preiſes der Probeſchachtel gefragt wurde. ſondern gern dafür be» 
zahlte, als ich mich von der Güte überzeugt hatte.» Ich Babe vielem 
Leute davon erzählt. Mrz: Suſan Ritter 


Chiragser halte geringe Hoffnung. 


Ehtcago NIE — Ih Bin 66 Jahre alt und war jeit Nabe 
ren magenleidend. Ich Hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
DBeritopfungen und Gas. im Magen gebrauct,aber erhielt niemals 
wirkliche Beſſerung, bis ich die Bodi-Tone-Brobe-Offerte annahm. 
sh konnte feine Tagesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
konnte des Nachts nicht ſchlafen. Ich nahm Bodi-Tone mit wenig 
Hoffnung auf Heilung, da ich jo vieles verjucht Hatte, aber als id) 
die ganze Probeſchachtel benutzt hatte, wußte ich. daß ich endlich da3 
Richtige gefunden hatte. Ich nahm 4 Schachtel und befinde mich bei« 
nahe wieder wie ein Junge. Ich verrichte meine Arbeit gern, ſchlafe 
gut und bin friih am Morgen, und Bodi-Tone bat dies bemirkt. 

R. ©. Blopper, 2857 103. Ste, 


Erwies ih als großer Segen für diefen 
73jährigen Farmer. 


— 


Vrobeſchachtel Bodi-Tone erhielt und mit dem Gebrauch die— 
itels begann. Ich war ſehr ſchwach und erſchöpft durch hans 
fige Anfälle von La Grippe und Pneumonia 
während vieler Jahre. Nach Gebrauch ei— 
niger Schachteln dieſes Mittels wurde ich 
ſtark und kräftig und konnte mit Leichtigkeit 
und Vergnügen arbeiten, obgleich id; 73 
Sabre alt bin. Ich arbeite immer, ımd meine 
‚sarmarbeit ijt jest fehr dringend, da id 
Feine Nrbeitsfraft erhalten fann. Ich fann 
art Tchlafen und meine Verdauung iſt viel 
beifer, mie früher. Ah kann Mince Ries, 
S Wurfſt und Kraut eſſen, welches ich jehr Liebe, 
= aber jehr risfant für mich waren, bi3 ich 
Bodi-Tone nahm. Ach weiß, dag Bodi« 
Tone ein großer Segen in meinem Fall 
war ımd bin jehr erfreut, die Anzeige geies 
au haben. ch rate jeder kranken Perſon, nad) eie 
wm Badet zu ſchichen und es zu probiren. 
Pr u 8. F. Zumwalt. 


Probe⸗Koupon 
a 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Sch -babe Ihre Tfferte megen einer Dollarflaihe Bodi-Tone 
auf Odtägige Probe gelefen und wünſche eine Schachtel mit wenden⸗ 
der Voſt portofrei. ICh werde fie einer genauen Probe unterziehen 
und fchife Ihnen prompt $1.00, fobald ich fpüre, daß es mir gehol- 
fen hat. Wenn es mir nichts Hilft, bezable ich Ihnen feinen Gent 
und ſchulde Ihnen nichts. 


er 

Were 
ee 
Straße oder R.F.D. 








